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Ein Scmmerhaus mit Aulbaumöglithkeij. Die Garfenseiie des vorerst ebenerdig errichteten Sornmerhauses mit der
gro en Terrasse, D-ie Hohlziegelaubenwände S'ind hell verputzt und Fe.nster und Türen wurden wei  ges.trichen, so da
die dunkel gehaltenen Klappläden in einem guten Gegensatz dazu stehen. DiJS wenig geneigte Zeltdach ist mit Asbest­
zemenlschieferplatten eingedeckt. Gesamfba.ukosten (ohne Möbe! und Garlengesfaltung) 15000 RMi Sfockwerksaufbauefwa 7000 bis 8000 RM (4 Fotos des Architekten)

Vor etwa zwei Jahren erhielt ich den Aui/r-ag, auf ein.em schönen
Grundstück am $üdhClnq des Seha/berges ein Sommerhaus zu bCl>uen, das
durch späteren Ausbau zu einem Eigenheim für eine Familie erweitert
werden könnte. Es sollte nach den Besprechungen mil dem 'Bauherrn
zuerst ein Erdgescho haus errichtet werden, das durch den Aufbau eines
Obergeschosses dann ,nach Wunsch zu vergrö ern 9:nge und bei aller
Sparsamkeit gut, unbedingt hocken und vor allem rasch beziehbar sein
sollte.

Ich wäh!ie die damals ger .de bekannt gewordene Novaclombau­
weise, in der auch der öslerreichische Pavillon aul der Pa iser Weltaus­
stellung errichtet worden war.

Diese Bauweise vermeidet die Verwendung von Mörte! für den Roh­
bau und verbindet die einzelnen Ziegelschaaren durch dünne Ho!zwolle­

Ein Sommerhaus mit Autbaumöglithke-ai. Das Haus stahi auf einem
schönen Grundstück am Südhang des Schafberges bei Wien
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Ein Sommerhau$ mii Aulbaumöglidtkelt, G run cl r i ,$ 5 e vom Keil e f - und Er cl 9 e 5 eh 0   und Q u e r s eh n ,j ! t. Aufbau der Auryenwände in
Novadombauweise; diese vermeidel die Verwendung von Mörte) für den Rohbau und verbinde! die einzelnen Ziegelschaaren (Hohlsteine) durch
dünne HoJzwoJle-!eichtbauplaffen. Nach He.bung des Daches lähl sich leicht das Obergeschory zwischenschiebeni in den süd ichen ScMafraum wird
dann die Treppe e'ingebauf und da,s derze'ilige ,Bad neben der Küche wird dann Spei5'enkammer. Die schlüsselfertige Errichtung dieses ebenerdigenSommerhaus8s dauerte nur 2Y1 Monafe (Zeichnung des ArchilekJen)

le'ichtbauplaHen l in die S'ich die Mauerziegel durch ,ihr Eigengewicht ,und
die sonstige )Bel<ufung leicht einpressen, Au en und innen g f ver­
pub:t, ,ergibt sich schon mit 25 cm sjarken Hohlziegeln eine feste, im Kern
trockene Wand VOn ho her Dammfähigkeit. Für die Deckenauflagerung
wird jedes Gescho  mit einem Betonrost abgeschlossen.

schützt sind. Im Keller liegen die Waschküche und der Vorratsraum,
ebenfalls mit Bifumenpappe zwischen zwei Schichfen Dämmbeton mit
'einem Zusatz beslens gegen ,BodenleuchUgkeif gesichert. Die Ke!ler­
decke wurde aus Sonderdecksle'inen zwischen 6isenträgern hergestellf.

Bei dem Aufbau eines Stockwerkes, sm einfachsten durch Hebung
des schwachgeneigten und mit Asbestzementschiefer gedeckten Daches,
ist nur slatt des südlichen Schlafraumes eine offene Holztrappe einzu­
bauen. Das Obergescho  kann dem Erdgescho  entsprechend einen
gro en .und zwei kleine SchIa/räume ,und '2in Badezimmer erhalten. Das
derzeitige Bad neben der Küche wird dann in eine SpSlisenkammer
umgeba.uf.

Das ebenerdige SommerhBus wurde in 2Y2 Monaten schJüsse1rein
ferfiggesfeJlt und konnle sofort mit wertvollen Möbefn bezogen wer­
den. Besonders zu bemerken ist noch die angenehme Kühle in dem
Hause -an hei en Sommertagen.

Die gesamten Baukosten (ausgenommen nur die Möbel und die
Garfeng sfalf,ung) beliefen S'ich auf 15000 RM, der StockwerbOJufbau ist
mif 7000 bis 8000 RM anzunehmen.

Ueber den Bauplan kurz folgendes:

Um einen gro en Wohmdum mit Hervorhebung der S'üdostecke durch
einen Erker mit grory-en Schlebelans/ern und m,it direktem Ausgang auf
die Garfenferrs%e sind angeordnet: Zwei kfeine 5chli;lfräume nach Osten
und Suden, Kfeinbad und Abor! neben dem Hauseinga:ng, Küche und
Dienerkdmmer nach Norden. Ele.ktroherd und Hei wasserspeicher er­
höhen di-e BequemNchkeit der Bew'irtschaftung, ein Dauerbrandkamin  m
Wohnzimmer ermöglicht ausreichende Erwärmung des ganzen Hau,ses
an kalf'en Tagen. Die Verkfeidu,nq der ,hölzernen Tramdecken wurde
wegen besserer Dämmung ebenlalls aus HoIzwolJeleichtbauplalfen her­
gestellt, während die Fu böden der nicht unlerkeJJeden .Räume durch
eine HohlziegeJJage, Bilumenpappe und D<immbelon ausreichend g e ­

Ein Sommerl1aus mit Aufbaumöglidtkeil. .Bell-Liegesofa und Bücher_
chtank im Schlafraum neben dem Wohnz,immer Ein Somme.hau$ mit Aufbaumöglidtkeif. Sitzecke im Erker des gro enWohnraumes mit den breiten Aus'Sichfsfenstern

I
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Im Rahmon des Vierjahresplanes ht die Anwendung heimischer
Rohsloffe, insbesondere zum Austausch von Kupfer, Blei, Nicke!, Mes­
sinq, Z;ink, Zinn und ihrer legierungen zum obersten Gesetz geworden.
In unzähligen FiI!!en lassen srith die aufgeTührlen ausJändischen Roh­
stoffe, zu denen sich noch Gummi und Glimmer gesellen, durch Harf­
pOtzelJan oder keramische Sondermassen vollwertig ersetzen. Es gilt
,auch hi"er, Vorurteile und die dadurch bedingte Zurückhaltung in der
Anwendung zu brechen und dem Harlporzellan als hochwertigen Werk­
stoff die Aufgaben zu überlassen, die es durch seine hervorragenden
Eigenschaffen erfüllen kann. In grö erem Ma e wird Hadparze!Jan ,in
der Industrie in ersler l,jnie für Rohre, Hähne, Venfile, Heiz- und Kühl
schlangen, AuskJeideplaiten, Kessel und Gefä e alJer Art eingesetzt wer­
den könne.rL Es ist hier nicht nUr ein voHweriiger Ausfausd1stoff, son­
dern in zahlre,k:hen FäHen den üblichen Werkstoffen überlegen.

Hartporzell.an wird aus heimischen ,Rohstoffen (Kaolin, Quarz, Feld­
spat) hergestellt und bei einer Temperatur von rund f 400 Grad C ge­
brannt. Als unporöser  ehemisch foter" Werkstoff ist er unbedingt
weflerbesti'indig und irgendwe!ehen nachträglichen Gefügeänderungen
durch Altern oder Ermüden nichf unterworfe,n. Selbst unter hoh$m Druck
bleibi Harfporze!lan ilüssigkeits_ und gasdieht. ;8;]$ zu der angegebenen
Temperatur ist Hartporzellan nicht brennbar, ist hitzebeständig und glut.
fest. Eine besonders hohe Beständigkeit zeigt Hartporzellan gegsl1über
schroffem Temperafurwechse-1. Auch dem chemischen Einl!u  fast a!ler
Alkalien und Säuren (au er Flu säure), selbst bei stärkster Konzentration,
entz;:i;ht sich insbesondere glasiertes Hatfporze!'I:an, Von gro er Bedeu.
fung für di-e Anwendung auf verschiedenen technischen Gebiefen ist die
he>he -nechanische Fesfigkeii des Harfporzellans gegen Druck, Zug, BIe­
gung und Schlag. Auch seine Härte und dadurch bediF1gfe Versch!ei .
festigkeit erschllie t dem HarfporZelJan ein weiteres Verwendungs­
gebi.et. Die ¥ie:lseitigkeif der Verarbeitungsmöglichkeit von Harfpor­
ze!!an wirkt sich bei se ner Anwendung besonders auf seine Wirfschcff­
!ichkeit aus. Die Porze!lanmasse kann gegossen, gepre t und gedreht
werden, so dar, auch schwie ige Formgebungen mit gror,er Genauigkeil
wirtschaftlich hergestellt werden können. Die Ma gcnauigkeit bei nor­
ma!em P.lan- oder ZylinderschlHf beträgt ungefähr 1!100 mm. Walzen,
WeJlen und Achsen, die mit dieser Genauigkeit abgesch!iffen sind, be­
halfen dauernd ihre glatte OberHäche und können in v,ielen FäHen gegen
sokhe von Stahl ausgefauscht werden. Es wird dies vornehml'ich für die
chemische !ndustrie, die Papier- und Lederverarbeitung, die Kakao- und
SdlOka!adenherstellung und für Farbreibe- und Appreturmaschinen in
Betracht kommen.

Nach einem besonderen Verfahren kann ein Meldllbelag unmittel­
bar 'auf die Porzelianmasse aufgebrannt werden, ebenso ist eine Ver
schmelzung von Glas mit Porzellan magl,;ch, zwei Verfahren, die u. a.
besonders für chemische Gerätschaften sehr wertvoll sind. Man kann al50
Metaliarmaturen unveränderlkh mit der Porze!fanmasse verbinden, wie
auch Porzel1anrohre untereinander verschn10lzen und verbunden werden
können. Die Verwendungs möglichkeiten für Har!porze!!an sind so viel­
seitige, da  nur die wichtigslen aufgezeichnet werden können. A!s
Werbtoff für Laberatoriumsgeräte vermag HarlporzeHan sogar selche
aus Platin oder anderen Edelmetallen zu ersetzen. In der chemischen, Tex.
til-, Papier. und Na!itungsmiltehindustrie kann Harfporzellan als Werk­
stoH u. a. verwandt werden für Lager  und Beförderungsgeiäl;e, Kühl­
und Heizsch!angen, Rehre, Hähne und Ventile, Auskfeidesteine und
-piaffen, Fi!fer und Düsen für Wasser- und Si'iureanlagen, Kugel- und
Tremmelmühlen, Walzen, Fa-denführer, Stäbe, Ringe und Rolfen, Eis­
buchsen, Einsätze und Saflbehälter. Für Molkerei- und Brauereibetriebe
ist Harfporzellan besonders zu empfehlen, da es weder den Geschmack
noch den Geruch beelinf!uf)f und durch seine !eichle Reh1igungsmöglich­
keil und Sauberkeit den hygienischen Forderungen besonders entsprich/.
Für das Wiesbadener Thermalwasser haben sich zwei 1,5 km lange Lei­
tungen aus Porzellanrohren bewährf, so da  Porzellanle-ifungen für Kali­
und Warmwasser in Fabriken, Wohn- und Krankenhäusern bedenken!os

VO!'l 1),.1'. Ma,le!!, ..e,I;.,

Porzellan sfaH Meia!i. Rohrsch!ange aus Hartpo ze!lan
(3 Fotos des Verfassers)

verwandt werden können. Nkhl: zu!eizf sind seine tmbegren:de" An­
wendungsmöglichkeiten in der Elektrofndu5!rie zu e wähnen. HGd­
porzellan gehört mit zum besien IsofaHonssfoH. Selbst bei Temperaturen
von einigen 100 Grad C behält es seine hohe DurchschlagsfestigkeIt
und seinen grof;en Iso!ationswidersfand.

Hervorzuhebei1 ist, dar, Harlporzellan in mechani5-cher, elektrischer
und thermischer Hinsicht durch verschiedene Zusammensetzung der Por­
ze!Janmasse besonderen Erfordernissen angepa t werden kann. CalH
z. B. ist eine keramische Sondermasse, d'e an mechanischer Festigkeit
Harfporzeltan noch übertrifft und als Werksfoff für hochwertige che­
mische und elektromeclizinische Gerätschaffen besonders geeignef ist.
Auch in der Textilindustrie und der heute so bedeutungsvollen Zellwol!e­
>industrie werden Fadenasen, Fadenführer, Fadenspanner und Faden.
bremsen aus einer keramischen Sondermasse- hergeslelli. Hier wird //..e­
fall durch die Härte und GläHe des Porle!1ans und die dadurch bedingte
Schonung der Fäden zweireilos übertroffen. Auch als Spinndüsen in der
Kunstseideninduslrie kann HarfporzeHan sokne aus PlaHn, Gold und
anderen Ede1metallen ersehen.

B e s 0 n cl e re Be d e u tun gerhalt H art
Bau wir f s eh a f t. Durch die Kor r 0 s i 0
po(Zel1an dem MeIa11 in der Bautechnik cuf
überlegen. Es werden vor allem solche
vorteilhaft durch H1!riporzelfan ersetzt
W i t I e run 9 s - und ch e mi 5 ch e
wie Rohre, Leiiungen, Brunnenfiller,
serspeicher, Gasrohre und BaupfaHen

Zweifellos standen viele Schwierigkeifen der prakt'ischen Ve,wen­
dung von Har/porze!lan entgegen. Es mu fe eine wirtschaftliche Bear­
beifungsm6g!ichkeif des sehr harfen Porzellans geiunden we.den, es
mu len technisch einwandfreie Rohrverbindungen geschaffer werden
und es mu te auch die Prei5gssfaltung den Metallerzeugnissen angepaf.)t
werden. SchwierigkeiJen, die durch Erfindergeis! und durch die enge
Zusammenarbeit zwischen Erzeuger, Handel und Handwerker Z\..\11
Wohle der gesamtdeutschen Wi'dschaft als gelöst zu bezeichnen sind,

Porzellan stalt Metall. Rohrstücke, ,Bögen, Abzweige und Rohrkreuzun- Pou$Jlan staU Metall. Hähne v mchiedener Art aus Haripor 8)!;)n
gen aus Harlporze1lan

I
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Die streifigen Fragen

Zu dem Fragenkre.is der Architekt als Verfr-eler :fes Bauhe rn .geg  ­
über dem Baugewerbelreibenden ist in unsererZe1fung bereits 'In eini­
gen k;ei.neren rBeiirägen Stellung genommen worden 1 ), In  en genannten
Arbe.iien haffe auf eingehende Bespmchungen der  echfllch:n und tat­
sächlichen Gru:ldlagen der Streil.f'age verz.jchlet werden musse . D?s
Schwergewichf liegt wohl im 'Bereiche des Tatsächlichen, aber es Ist, wie
es leider in der Praxis ,immer noch sehr viel ge5c iehfr ke':n befriedigen­
des -Ergebnis mit gef,üh!sorientierf.em Meinungen zu. erzielen. Auch
darauf haben wh bereits hingewiesen 2 ), Viele ZuschNTfen aus der Bau­
prax s zeigen, da  skh aus der Stellung des. Architekten als yedreter
des Bauherrn gegenüber dem Baugewerbefrelbenden namentlich a: ch
fur den letzteren häufig Zweifels- und Slren,fra,gen ergeben. Vorsc .lafle
aus den K eisen der beteiligten IBaufachleute kranken -nur zu hauflJg
daran, da  sje, ,die rechtlichen Grundlagen dieser Verfreful/1g nicht be­
rücksichfigen. Es ist daher notwend;g, bei der Behand!ung der ganzen
Frage Buch aLlf diese einzugehen.

Die Stellung des Architekten als Vertreter des 'ßauherrn scha.1ft zu­
nächsf Rechtsbe;;lehungen zwischen dem Baunerrn und d.em Archltekfen
{Innenverhälfnis der S!ellverlrelung) ,und dann solche zWI'schen dem Ar­
chitelden und einem Drinen, also ,hier dem 'Baugewerbeirel'benden
(Au enverhäl!n s). Nur diese letzteren ,interessieren im 2iIJjgemeinen den
Baugewerbetreibenden. Dies sogt nicht, dah auch rechtliche Fragen des
Innenverhältn.isses zur ,Behondkmg der Streafragen mit herangezogen
werden müssen. Von dem innleren Verhältnis (Werkvertrag, Dienstver­
trag) list das nach au en wirkende Vollmachts verhältnis rechtli. h streng
zu unterscheiden. Der bevoHmächt,igte Architekt ka,nn gegenuber dem
Bauherrn vertragsw;idrig handeln und doch innerhalb der ihm erle..iHen
Vollmacht gegenüber ein m DriHen ).

Als Kernfragel/1 aus dem gesamten Kre,is schälen sich .heraus: W.ie ist
der Umfang der VoHmacht des Architekten zu ermitteln, wo liegl'et nach
dem Einheits.Archiiektenverlra.g? Ha.I der Baugewerbetreibende gegen
den Ar::hilekten Anspruche, wenn diesler die Grenzen der i'hm vom
Bauhetn -er/elilten Val/machf überschreitef? ,AI'/e 'Einzelfragen ,gruppieren
sich um diese Kernfragen, so etwa: Ist der Archlifekt auf Grund seiner
Vollmacht berechtigt, Leistungs- und Preisänderunge,n mif dem Bauge­
werbetreibenden ohne Zusf,immung des Bauherrn,  ür diesen aber
rechfsverbindlich, zu vereinbaren?

Für die Beaniworiung dieser Fragen isf es zum Verständnlis der rechi­
lichen Seite no:wendig, zunächsf kurz di'€ Fragen .der Stel,Jvertretung
und der Voll mach! nach dem BGB, zu besprechen. Zu het'Ücbichtigen
sind ferner: der Einheit,s-Archilekfenverlrag, die Prax.is der Rechlspre­
chung und die Gutachtenpraxi's, die Nolwendigkeiien der Baupraxis.

SfeHverfrefung und Vollmacht nach dem 9GB.

Wer für einen anderen und mit Wirkung 1ür ihn eine WiiJJenserk ä­
rung abgibt, ist dessen Stellvertreter. Vorausseizung der 5f\E!lIvertre!ung
ist ein die Vertrelungsmacht gewährender Rechtsgrund. Die auf Rechts­
geschäff beruhende Stellvertretung hei t Vollmachf. Vom Stellvertreter
ist der ,so te zu unierscheiden, der nur eJne fremde Erklärung Übermittelt.
Die SrellJvertrciung äu ert sich daher entscheidBnd nichf lin der Abgabe
der Erklärung an SIelJe des Verlrelenen, sondern i41 der Wmensbesfäti­
gung an de>sen Stelle. Der Vertretene wird aus der Erklärung des Ver.
freters ohne weiteres s%ri verpflicMet und berechtigt, als ,häfte er
selbst gehandeJt.

Die wichtigsten Bes!immu."ngen des BGB.:
g '164. Eine WHlenserklärung, di,e jemand linnerhalb der ihm zu­

stehenden Vertreiungsmacht im Namen des Vlertretenen abgiibt, wirkt
unmi!telbar für und gegen den Vertretenen. E,s macht keinen Unfer­
schied, ob die Erklärung ausdrücklich im Namen des Vertretenen erfolgt
oder ob ,die Umstände ergeben, da  sie in dessen Namen erfolgen soll.

g 166, Ab!. 2, gibt den BegrHt der VoHmachl, als der durch ,Rechts­
geschäft er/eilten Vertrefungsmacht.  Die VerJretungsmachi kann auch
auf Gesetz, e'llerlicher Gewalt oder obrigkeitlicher Bestellung, Konkurs­
verwalter, begründet sein. Für die Verfrel-ung des Bauherrn kommt nUr
die rechtsgeschäflHche Verlretungsmacht, Vollmacht nach dem Einheits­Archi!ektenverfrag in Sehach!.) .

9  6i. Die ErfeiJung der Vollmacht erfolgt durch Erklärung gegen­
über dem zu Bevollmächtigenden {so Einheits-Architektenvertrag) oder
dem D itten, dem gegenüber die Vertretung statHinden soll.

Nach 9: 164 ist es gleichgülHg, ob der Vertreter ausdrücklich im Na
mon des Vedretenen gehandelt hat oder ob die Umstände ergeben, da
dieses der ,fall ,ist. Von der VO'lJmachf ist das zwischen Vollmachtgeber
und Bevollmächtigten zugrunde liegende .Rechtsgeschäff (Dienstvertrag,

1) V:g1. unsere Zeitung Heft 27/1938, S. 221, Pöhlemann:  Die Ver­
tretung des IBauherrn durch den ,Architekten beim Unternehmer  und
Heff 211939, S. 1, des Verfassers aDer Architekt ah Vertreter des ,Bau­
herrn N .

) Heft 2/1939, S. 1, oben.
) Reichsger.-Enlsch., Hd. 71, S. 222.

Werkvertrag, Einheifs-Archilektenverlrag)1) zu unferscheiden. .oie Voll­
macht gibt dem Bevollmächtigten di.e- Möglichkeit, seine Verpflichtungen
IBUS dem zugrunde  iegenden Verlragsvel1hältnis zu erfüllen. Rechfs­
geschäft-e, die der SfeJ!verireter innerhalb der Vollmacht, aber unter Ver­
letzen seiner Verlragspf!ichfigen schJli'e t, sind £ür den VoHmachfgeber
verbindlich, sie verpHicht-en aber dein Vertreter zum Schadenersafz an
den Vertretenen, Hieraus ergibt sich, da  für den IDriften die Grenzen
der Vof'!macht wichtig sind, denn über sie hinaus kann der SteJJver­
treter nicht mit der ,angegebenen Wirkung den Vertr Ienen verpflichten.
Es bedürfen die Erklärungen de,s Sfellverfreters, die über die genannfen
Grenzen hinausgehen in Jedem einzelnen FaMe der Genehmigung des
Vertretenen,   177, Abs. 1. Ueber die ,Mögfkhke'it der Inanspruchnahme
des ohne Verlretungsmacht handelnden Sje!h"ertre ers durch den Driften
ist unten das 'für den Baugewerbefreiheonden Wichtige gesagt.

Das 8GB. enfhä!f keine näheren einschlägigen Vorschriften über die
Auslegung der IBevollmächtigung, sondern es ,haben hier die ar!ge­
meinen Auslegungsgrunclsäfze, linsbesonder,e d e in   133 und 9 157
gegebenen. Anwendung zu findeon . und die ' ms än e d 5 es ein el.nen
FaUes und .die Verke.hr.sanschauung sInd zu beruckslchilgen). Bel einer
dem Bevo!lmächtigien gegenüber erklärten Vol,lmacht erfolgt die Aus­
!€gung vom Standpunkt des BevoHmäcMi'gfen aus, es gilt a.her der
Grundsatz, da , soweit nkht der grö ere Umfang der VoHmacht nach­
weisbar ist, der geringere Umfang angenommen werden mu .

Nach 9 t 33 list daher bei der Auslegung der Vo!'Jmach!serklärung
der wirkliche Wille zu 'e,rforschen und es dar! nicht am buchstäblichen
Slinne des Au drucks gehaftet werden. Wenn 9 157 bestlimmt, da  Ver­
träge so auszulegen sind, wie es Treu und GI'auben mit Rücksicht auf
dil€- Verk'ehrssitte edordern, so sind nach dieser 'Bestimmung im Gegen­
satz zu 9 133, .der nur die Aus'legung der einzelnen WilJemerklärung
umfa f, der 9'3nze Vertrag und ,insbesol\dere der V'ii:rtragszweck zu be­
rückskhtigen. Für die Beurteilung 'ist ferner wichtig, dal} die Stellver­
tretung kein Rechhverhältnis zwisd1ell dem Vertrefer und dem Driften
begründet; 'l1'ur ausnahmsweise können als Folge der Voraussetzungen
des 9 179 rechtUche Bez.iehungen zwischen diesen bii:iden entstehen.
Der !Drifte braucht Siich in der Regel auch n cht um das Innenverhälinis
zwischen Vol,Jmachtgeber und IBevolJmäch!ligten zu kümmern. Da der
BevoJlmächfigfe aber grundsätzlich ke'inen Willen erklären darf, der dem
ihm bekannten Wmen des Vollmachtgebers widerspricht, so kann der
Drifte bei VO'JJmQchhmi brauch dann dem Vollmachtgeber gegenüber
keine .Rechfe herleiten, wenn er dessen abweichenden Willen kennt und
erkennen kann, da  die Grenzen der Vollmacht durch den Bevollmäch_
J,igten ,überschritten sind.

Sowelit das Wichtigste aus dem ,Recht des ,sGB. Bei der Besprechung
der ,einz.elnen Fragen wird, soweil es nöfig 'isf, noch auf entsprechende
Bestimmungen de  BGB. einZ'ugehen sein.

Der Einheifl-Architeldenverfrag

Wenn auch, wie oben ges,agi worden ist, die rechtlichen Beziehungen
zWlischen Vo!Jmachtgeber (Bauherm) und Bevollmächtigten (Architekien),
also das Jnnenverhältnis, f,ür den Dritfen rechllkh wen'iger beachtlich
sind, sich der Dritte in der R,egel um dieses nicht zu kümmern braucht,
1$0 sagt dies noch nicht, da  es u n beachllich ,isf. Aus dem !nnenver­
häJinis ergibt sich, wie ebenfaUs gesagt worden ist, im Wege der Aus­
Je9'ung, der Umfang der Vollmacht. Die E miH!ung des Umfanges der
Vollmacht rege!! s<ich I"ach rechtlichen Grundsäizen, wirft also rechtliche
Fragen auf. Der Umfang selbst, also insbe onderc seine Grenzen, sind
reJne  alfrage, liegen ausschlie lich ,im GebieI des Talsächllichen. Und
h,ier liegt leine der Hauptschwie ;gkeiten, den Umfang der Architekten­
VolJmacht zu bestimmen.

Die IErklärung über ,diii: Bevollmächfigung des Architekten list bei
dem E'inheits-Atchitektenverlrag (abqk. EAV.) in der ,ihm angefügfen
"Bestätigung" enthalten. Hieraus wird der Architekt bevollmächtigt:

1. Die 'erforderf,ichen Verhandlungen mit den zustandige'n Behörden
und Betriebswerken zu führen und den Bauherrn lihnen gegenÜber
rechisvenbindJich zu verlrefen;

2. ,das Hausrecht auf der BausteHe lim Namen des Bauherm auszuüben.
Aus dem Rahmen dies,er Vollmacht interessiert hier nur,  nwieweit

der Architekt dem Bauherrn gegenüber den Baugewerbetreibenden
rechtsverbindlich vertreten ka.nn. Wichtig tür diese Frage sind noch
9 7 und 9 9 .EA V.

7 IEAV. Die Entscheidung über die Vergabe der Bauarbeiien wird
gemeinsam von dem Bauherrn und dem Architekten getroffen. Der
Architekt hat sämtliche Arbeiten als Vertrauensmann und Treuhänder des
IBauherrn zu vergeben und mH den Unternehmern di'€ Vorschriften über
ihre Arbelj\j.e.n und Lieferungen durch besondere Verträge zu vere,inbaren.

g 9 EA V. Der Architekf ist zur Wahrung all>er Rechte des Bauherrn
berechtigt und verpHichtet und gill als dessen BevolJmächtigfer 9'eg en ­
über Behörden, Un ernehmern und Dnilfen, -insbesondere auch bei Aus­
übung des Hausrechts 'auf der .Bauste)!e.

(

J) Ueber aOie ,Rechts natur des Archifeklenverfragles  vgl. den Auf­
safz .des Verfassers in Heft 29/1938, S. 237138 unserer Zeitung.

") Reichsger...Enfsch., Bd. 73, S, 349,



Die Bezeichnung Treuhänder geht an de. rechtlichen Sfellung des
Archiiekten vorbei. Der Architekf ist weder Treuhander, ebensowenig
wie er die Stellung nur eines Bolen (vg!. oben) einnimm!. Der Treu.
händer handelt hilft eigenen Rechts und in eigenem Namen, er hande!i
nur in fremdem Interesse. Der .Bo!e iritt nicht selbst willensbildend her
vor. Aus den Bestimmungen des EAV., insbesondere denen der ange­
fügten Bestätigung, ergibt s<ich, d3.  der Architekt Stellvertrefer des Bau­
herrn im Sinne des BGB. ist. Als Vertrauensmann und als las! in a!!en
Fällen beli der Behandlung der Vergebungsfragen gegenuber dem Bau
herrn der allein Sachkundige, geslaltel der Architekf lin ganz erheb­
lichem, Vlie:fach 'sogar in ausschlie !ichem Umfange, die Willensbildung
des ,sauherrn ,über die Vergabe. Doch allein dies liegt rein im Tatsäch­
lichen. Rechtlich wichtig isi hingegen in 9 7 EAV. die Besl.immung, da
der Architekt dia Arbe'iten als Treuhänder, rechllich also als Steflver­
freter, vergib! ,und mit den Unternehmern durch besondere Verträge die
Vorschriften über deren Arbeiten und leistungen vereinbart. Hier ent­
wickelt der Architekt eine selbstandige rechtserhebliche Aktivität im
Rahmen der ihm vom Bauherrn edeilten Vollmacht. Nach g 9 EAV. ist
der Architekt zur Wahrnehmuung der Rechte des Bauherrn verpflichtef
und berechtigt und giJr als dessen Bevollmächtigter. Es 'ist zu beachten,
da!; di'e Stellung als Bevollmächtigter, die die Mög!khkeit der Begrün­
dung auch rech1licher VerpfIichjungen des Bauherrn einsch1ieryt, weiter­
geht, als die Wahrnehmung der Rechfe. Hätte die Stellung der Bevol1­
mächtigung e-bentalls sich ausschlie lich auf die posi!;ive Seife ersirecken
sollen, also nur die Sie!!vertretur.g umfassen sollen, soweit Rechfe des
Bauherrn, etwa die sich aus mangelhaffen Arbeiten ergebenden, in
Frage stehen, 50 hätte dies im EAV. wohl einen entsprechenden Aus­
druck gefunden. So würde die Elinschaltung des Worfes ,)insowe.it" (gi!!
insoweit als desser: Bevollmächtigter. . .) klar diese Beschränkung zum
Ausd"';ck haben bringen können. Mit dieser einschränkenden Formulie­
rung würde allerd:ngs eine Bevollmächtigung im Sinne des Gesetzes
hinfä!,l<jg werden. Es bedarf keines Hinweises, dal; 9 7 EAV. und vor
aHen Dingen die Bedürfnisse der Baupraxis dieser bewuf)t nicht ge­
währten Beschränkung entgegen si ehen. Ehe auf diese Fragen naher
einqegangen wird, mul; ein kurzer Ueberblick über die Praxis der Recht­
spnichunq und der Gutachtenerstattung gegeben werden.

Die VOB.
E  ist hin ,und wieder ver ucht worden, die VOB. zV.r K!ärung der

sireitigen Fragen heranzuziehen. D:e VOB. gibt Jedoch LU de  hier
i'nf€'.essierenden Frage keine Auskunft, die zu e;ner K!ärung beachtliche
BeBräge Iliefern kann. Sie wendet sich in den Allgemeinen Vergebungs­
bedingungen ledig!ich an den Vorgang der Vergabe und enthält in den
Allgemeinen Verlragsbedingungen nur Vorschriften über die rechtlichen
Bezi€hungen zwischen Auftra.ggeber und Auftragnehmer. Aus ihrem
Zusa.mmenhang lä!,f sich zwar erkennen, d5  unter Auftraggeber der zu
verstehen ist, der in deI' Baupraxis meistens mit "Bauherr" beze;chnet
wird. Sie bestätigt daher nUr, da  Rechtsbeziehunqen aus Bai..verlräg€n
nur zwischen dem Bauherrn und den Unternehmern entstehen sollen
und damit die bereits aus anderen Gründen zu berücksichtigende Ver­
kehrsanschauung, Die VOB. in den hier gegebenen Fragenkre-is einzu­
schalten, ist daher weder erforderlich noch förderlich.

Aus Rechfssprechuf19 und Gutachienpr;axis
Eine eingehende Besprechung der bereifs den Gegenstand früherer

Beitrage zu unserem Thema. bildenden Entscheidung und Gutachten kann
hier mit dem Hinweis diese be;im Lesen des vor:'iegenden Aufsatzes
beizuziehen, unferbleiben';). Für den F511, da  der Architekt das Ein
halten einer fesfen Bausumme dem Bauherrn gewährleistet hat'), kann
ein Hinweis auf die frühere Arbeit des Verfassers ebenfalls genügen,

Ledigl:ich für den Fall, da  ein B:3uvorhaben zu einer Pauschal­
summe an einen Unternehmer vergeben ist (Unterschied gegenüber der
Gewahrleistung einer festen Sausumme durch den Architekten!) hat das
Oberlandesgericht Bres!au ) die Vollmacht des Architekten ins_ ern be­
schränkt, als es darlegt, da  sie nicht solche Erkl1hungen des Architekten
umfaryi, die eine Erhöhuung die5er Summe nach sich ziehsn. Der ganze
Kreis der Fragen um die Architektenvollmachi - soweit er hier inter­
Bssiert   er/aryt a.ber weit mehr als diesen einen Grenzfall: Es geht hier
darum, ob und wieweit der Architekt duf Grund der Vollmacht bcrcch­
igj Üf, Preis- und Leistungsanderungen für den Bauherrn verbindlich mit
den Baugewerbetreibenden zu vereinbaren.

Die Gutachtenpraxis hat, soviel bekannt ist, die Gefahr einer viel­
deutigen und damit auch irgendwie brauchbaren Grenzabsteckung nicht
vermeiden können. Im Verfolg eiller engherzigen Rechtsprechung droht
eier Architekt praktisch auf die Stufe des Bole.n hE>'rabzusinken. Er ist
gegenüber dem Bauherrn fast immer der allein Sachkundige, mit dieser
Tatsache verträgt sich im wohlverstandenen InteresSe des Bauherm nicht
der Ausschlu  eigener Witlensenlsch!ie ungen des Baufachmannes. Aber
mit den Gutachten ist auch niehi viel zu beginnen, denn sie versuchen
gleichsam den Teufel mit dem Beelzebub auszutre.iben und setzen noch
unbrauchbarere Gtö en in die Rechnung ,ein. Den Begriff "üb!iche Voll­
machten" zu umgrenlen, wird prakNsch kaum möglich sein, es würde
dazu führen, wieder unter Beri.icksichtigung der allge.meinen Auslegungs­
regeln ihn zu ermitteln. Dasselbe gill lür &e in $inem anderen Gut­

") VgJ. Fu note 1.
') Vgl. den Beitrag des Verfassers in Nr. 31/1938, S. 254, unserer

ZeH ung.
S) Vgl. den Aufsatz Pö,hJemann.

achten gewähHe Formulierung .wesentliche Ueberschreifung". Die Gui­
ac fen halfen ja wohl die Aufgabe, zu ermitteln, wekhen Umfang &80zwischen Bauherrn und Architekten übliche Vollmacht hat. Den Versuch
einer festen Begrenzung haT einmal auch das Oberlandesgericht S:uf!­
gart gegeben. Es ist für den Fall, dary eine Festsumme der Baukosten
nicht vereinbart oder gewahr:eistet isf, eine Ueber5chreitung der ver­
anschlagten Baukosten um. 3 v. H. als  unwesentliche Ernöhungr- be­
zeichnet. $0 bestechend der Versuch, zu einer festen Umgrenzung zu
kommen, in diesem Zusammenhange und gle::chzettig auch fur die Frage
der Grenzen der Vollmacht .ist, so wen:g kann eine starr zahlenmafJig
gegebene Grenzziehung praktisch befried;gen.

Bauprak1isd1e Notwendigkei1en. Die tage des Baugewerbefreibenclen
So wichtig auf d<m ersten Blick eine feste Begrenzung

teklenvolfmachl mit Rücks;cht auf die 8e l ,mge der 8aupTdxis,
dere aber auf die Rechts'age des BwgewerbeJreibenden 'isi, se
<!äf}t sich eine allgemeine Lösung geben, Dies ist rein praktisch
.einen g.enormten Vertrag, wie es der EAV. ist, nicht möglich. Isf
uberhaupt netwendig, ein Ergebnis herbeizuführen, das besagf,
chltekt darf im Rahmen der Vollmacht den Bauherrn bis zu xv.
die vorgesehene Bausumme verpflichten? Wie sollte die Grenze ge­
zogen werden bei Leistungsänderungen, hier gibt es doch weder Ai1L:mg
noch Ende, wenn efwa de  Versuch unternommen werden so\lte, einen
Katalog aufzusle !en. Unter Berucksichfigen des Bauablaufs ist n:3C.."'t derr:
gesamten !nhi31t des EAV. u;ld insbesondere dessen sich an VoHmachts­
fragen wendenden Bestimmungen aus dem bestehenden !nnenverhäfrnis
die Grenze zu ermittsln, die dann auch nach au en hin als solche w;rkt.
D. h. über diese- Grenze hinaus kann der Architekl den Bauherrn nic}1T
verpflichten. Aber diese Vollmachtgrenze jst nicht eiw3 c-,;,n schöne­
runder Kre,is. Was vielleicht an sich als innerhalb der G enze liegend
angesehen werden kann, liegf dann au erha!br seiner WlI!eils­
erklärung widersprechender Wille des Bauherrn ist und auch
der die Erklärung des Arch:,teklen empfangende B:!Ugewerbefre:bende
den abweichenden Wi\leil des Bauherrn und den Mif}breuch der Vo11­
mt:.chf kenn!. Dann tritt eine Verpflichtung des Bauh8rrn nicht ein. Auch
dieser Fa!] ein Grund, da-; das Festlegen slarrer Normen verhinder;,

Ohne zu versuchen, hier ein allgemein u n braud1bares P"lfen;rezepf
zu geben, sei zu den Vollmachtgrenzen nach dem EAV. gesagt: Ge ade
in einer Zeit, in der äu ere, aus der allgemeinen WidschaHs- ur.d Roh­
stoff lage gegebene Einflüsse auf die B",udurchlührung wirken, in eine,
Zeit, in der durch eincn umfassenden Aufbau eines strengen Architekten­
Beru/srecht d:3S Veran!worfungsbewu tsein und die Verantwo"tungs­
pflicht auf einer hohen Stufe stehen, verträgt es sich mit der Stel1un9
des fachkundigen Architekten nicht, den bcvollmäch/lgten $teflverhater
nach dem EAV. zum Boten der Wil!enserklärungen des Bauherrn zu
machen. Aber wir sind uns cuch bewu f, da , so beque;TI ansk.f.t die
kauischui.(adige Begrenzung der vci!macht sein kann, diese Ausleguurg
der Architektenvollmachi nicht dem beruflichen Veranworlungsmarystab
entspricht. Ein Widerspruch zum Wil1en des Bauherrn k3nn ebensowenrg
die Vollmachtgrenze einhalten, ars eine Ueber.schreilung fes;ge!egte
Baukosten. Hier sind bestimmie klare Vollmachtgrenze1"1 gezog2>n, Anders
bei nicht ausd,ück!ich festgelegten Kosfengrenzen und Fragen der Lei­
stungsänderung. Hier liegen d;e VaJ!machtqrenzen weiter ab. A!s Ver­
kehrsdnschauung mu  gelten, da  der Architeki die Aufgabe haf, die
in den Plänen, Le;istungsvcrzeichnis en usw. nach dem Stand de, durch
ihn als Vertreter des Bauherm vereinbarien Vertrage und nacn deren In­
hall sich ergebende BauaÖsicht des Ba.uherrn ve"antworHich und !eitend
zu verwirkiichen. DIesem Gedanken entspricht auch der Gesamtinhalt des
EAV. Für die Grenzwirkungen der Vollmacht nach auhen ist dieses ma ­
gebend und hlr den Baugewerbefreibende:1, der ja auch Sachkundiger
auf diese;n Fa.chgebiet 'ist, ausreichend. Inwieweit eine Verletzung der
Vertragspflichten ,im !nnenverhällnis zwischen Bauherrn und Arc!'itekten
Anspruche des ersten erzeugt, braucht den Baugewerbefreibenden nkht
zu kümmern. Er mu  na1ür!ich die obengenannte Grenze des Yol!­
machtm;if)brauches beachien. Nach der bei der AlIslegungsf age der
Votlmacht eine Hauptrolle spi )enden Verkehrsanschauung sieht der
Baugewerbeireibende doch im Archi!eklen den mit Vol!IT'.:'ichten aU5ge­
staUeten Verantworllic:."len für die Ausführung der Eauabsicht des Bau­
herrn. Hieraus ergIbt sich aber Hir den BaugewerbsJre.ibenden, dBf} er
immer dann mit einem Ueberschrei!en der Vo!lmachtgrcnzen durch den
Archilekten rechnen mU0, wenn die Erkl rung des Architekten nicht :m
Rahmen dieser 8auabsichten liegt. Es ist Sache des Baugewerb heiben­
den, sich bei befürchteter Vo1!machtüberschreiJuung mit dem Arcl'litekren
oder gegebenenfal1s mit dem Bauherrn auseinanderzusetzen.

Eine aulomatische Grenzziehung der Vol!mdcht dBS A;-chitekten
sich also nicht geben. Auch ke't,n Gutachien vrird je fur aUe fE!!e
solches Schema geben können. Es ist nur möglich, unter Berücksicht;gun
des Rechts und der praktischen Bedürfnisse eine Regel zu geben, die
in den weitaus meisten Zweifelsfäl en ausreich!. Im einzelnen konb:den
Sireitfall aber mury jew-e:ils von neuem ermiHe!1 werden, ob d:ese Grenze
eingehalten ,is! oder nicht. Und dieses ist bei Beiziehen eines Gutdch­
tens dessen Sinn. Es sollte also bei Rechtssfreitigkeilen nicn! d:e Gul­
achtenforme-! qeqeben werden: ,.Wie weit geht der Umtang de;- A chi­
teklenvoltmachl?" sondern konkret dem Gulachter die- Frage vorgele9
werden: ,,!st die befreffende Erklarung des Architekten innerhalb da­
Vollmacht. geblieben, die sich aus den tatsächlichen Grundla£en der
Verwirklichung der vom Bauherrn gegebenen Bauabsichien ergibE"
Die Beantwortung der Frage rt1U  ausschlie jicf) von der Seite der AUI3e,,­
wirkung der Vollmacht, die a!!ein Hir d>'::1 Baugewerbefreibende:l Ir;
Frage kommt, geschehen.



innerhalb der Grenzen der Vollmacht gehl;i'eben, so
Erkiärunq den .Bauherrn verpflichtet. Der Hauherr  sf

des enfsprechenden Anspruches des 8augewerbetre,iben­
Wie ist aber die Rechfslage für den Baugewerbelreiben­

den, wenn Architekt die Gr-enzen der V,ollmacht überschrilfen hat?
Haf etwa der Architekt über den Rahmen se,iner Vollmachf ,hinaus Le-i­
stungen mit dem Baqgewerb.etreibenden vertrag!.ich vereinbart, so .hal
er 'als Vertreter ohne Verlretunqsmacht gehandelt. Dieser Verfrag wirkt
nichl gegen den Bauherrn, er kann aber durch dessen ÜenehmJgung
wirksam werden. Auch durch di'e nachiregliche Gene-hmigung nach   177
we den sich in der Baupraxis sehr vj .]e FälJe vorkommender Vo!lmacht­
überschreitungen erledigen, Wie aber, wenn der Bauherr nicht gene,h­

Die Luflschufzrallmgarage
Die Re 'i ch s gar ag e n 0 r cl n (J n 9 hai die geselzliche Möglichkeit

geschaffen, künHig Luftschutzraum-Garagen zu schaffen. Voraussetzung
ist, dar) diese nach Aufruf des Luftschutzes ausschHe lich ,aJs Luffschutz­
raum Verwendung finden. Regierungsbaurat 0 t t 0 vom Reichsluftfahrl­
ministerium behandelt in nG ass eh ,u f z u n cl Lu f t s ch u f z" diG sieh
daraus ergebenden Möglichkeiten für die Zukunft. Er weisf darauf hin.
da  au dl Gar a gen, die a u   e r haI b von Ge b ä u cl e n errichlet
werden, g a n z 0 cl e r lei J w eis e als t u fis ch u f z rau m gar a­
gen genutzt warden können. Au er L'uffschulzräumen filr ,die in e.inem
Gebäude lebenden Menschen werden mit Hilfe öffentlicher Millel auch
ö f f e 111 f ,i ch e Lu I I s ch u I zr ä u m e errichlet, meis! an wichtigen Ver­
kehrsknotenpunkten. Auch ,hier ist vielfach die SchaHunug von Ga­
ragenraum d ;nqend. Da nichts gegen eine f iedensmäl)ige anderweifiqe
Nutzung öffentlicher Luffschufzräume sprich!, würde auch die Mögl'ich­
keH bestehen, auch h ,i e r Lu f t s ch u tz rau m il.I n d Ü ra rag ein
ge m ein sam e r An i a 9 e zu ve bjnden. Eine Prüfung dieser Frage
ist auch im hteresse der oft wünschensWlerlen w   r I s eh a f f ) li ch e n
Nu t z <u n g der öffenHichen lulhchutzräume geboten. Besonders zweck_
ma ig und günstig kann die Luflschufzraum-Garage für G e b ä u cl e m li f
starkem Publikums verkehr s,ein, in denen sowohl an ,l,uff­
schuizrbumen wie an Garagen grol}er Bedarf beste hf. ,E,ine pHi chi zur
Errichtung von Garagen für bestehende Gebäude ist in der Reichsgara­
genordnung nichl vorgesehen. Auch für den Bau von luftschutzräumen
in bestehenden Gebäuden kann bisher keine PHicht auferJ t werden.
Gerade bei bestehenden Gebäuden wäre jedoch d e Luftschutzraum_
Garage geeignet, einen A,ntrieb für den Bau sowohl VOn Luflschulzräu­
men als auch von Garagen zu geben, da durch -die frieclensmäf)ri.g8 Ver­
mielung als Garage eine wirl chaft!iche Ausnutzung gegeben ist. Mit
dem ,Bau von luftschutnaum_Garagen in A!fbauten wird, wie der Re­
lerent etl-där!, in grö erem Umfange besonders dann zu rechnen sein,
wenn der Bau von luftschuizräumen  n bestehenden Gebäuden die nof­

Der G e tri e r alb e v 0 11 m ä ch I i g , e für die Re gel u n 9 cl e r
Bau wir I s eh a f t, Generalinspektor Dr.-lng. T 0 cl I, hai in einem Merk­
blatt Nr. 3 dils aus den Bausfoffkontingenfen zu deckende n8isen TUr
Bauvorhaben" nach dor Zweckbestimmung und den Sorlen abgegrenzt.
Gleichzeitig ist der Umfang der Konfingenlpflicht der Koniingentträger
für dieöes Eisen ,lestgeJeg! worden. Zahlreiche IB e li s p,i,e r '8 erJäutern
und ergbnzen die aiJgemeinen Angaben. Nachstehend bringen wir den
vollständigen Wortlaut:

Merk!:!I,,!i IM.. 3

"M< deli! Ii!"M<t"III[< mlili!!e\'lleli :g"
"<I Ii' fij, i!"Mv..,t."b.."

des Generalbevollmächtigten für die Regelung der Bauwirischafi
Vom ], Mai 1939

"Aus den Baustoifkonlingenren sind die .gesamten -6i'sen- und Stahl­
menaen zu entnehmen, die entsprechend der nachstehenden Zweckbe­
stimmung und Sorle1angabe fes/geJegt sind. Es isl dabei ohne ,aelang,
ob das Eisen rur neue Bauten oder für ,Erneuerungen und Instandsefzun­
gen an alten Bauten verwendet wird. Unter die Kontingente fäI'ft sowohl
das neue als auch das altbrauchbar verwendungsfähige Eisen.

AI gemeine Abgl'eril2uflg
cl$s !n:m -ingenipili(htigei1 "Eisern füll' ßaMvorhabenu

A) "ßaueisel1". wie folg! umrissen:
a) bei Hccnbal.!len:

r. Eisen- und S!ahlmengen, die in dem der BaupoJizeibehörde mil
dem BauanttJa9 vorzulegenden statischen Nachweis beredmei
werden müssen:

1. Sfah/stahl (ohne Moniereisen)
2. Moniereisen
3. Formsidh! einschi. Breilflanschlräg-er
4, Stah/gewebe.

migH Nach 9 179 isl der Architekf dann dem Baugewel1belreihenden
nach ,dessen Wahl Zur Erfüllung oder zum Schadenersafze v,erpflichtet.
Der Architekf haffet jedoch nicht, wenn der Baugewerbefreibende den
Mangel der Verlrelungsmachf kannte oder kennen Jl1u te. Das Kennen­
müssen kann sich auch aus der Kennfnis der Hauabs'ichf .des 'sauherrn
'ergeben. (Es giilt hier das oben zu dieser Frage Gesagte.) Hat der Ar­
chitekt den Mangel der Verlrefungsmachf nicht gekannt, so hai er nur
den .Schaden zu ersefzen, den der Bauqewerbefre'ibende erleidef, weil
er auf die Verfretungsmachl vertraut hat,

Die Dad;eg.ungen ergeben, da  der ges>amle F"agenkreis zwar kein
eil1lf-aeher ist, da  aber bei sli'rmvoJ!,em Verha'lten aller Beteiligfen ver­
mieden werden kann, da  Zweifelsfälle zu stärkeren Konflikten führen,

wendige. Förderung durch Erfa  entsprechender Beslimmungen erhailen
haben wird. Für die Errichlung von Luffschulzraum-Garagen bleiben
z w e i te ch n i s ch e Fra ge ,n noch z u kl ä r 'e' n: die konstruktive
Gesfallung eines sp iftersicheren Garagenfores und der gasskheren und
feuerhemmenden Türen in der Gas- und Sicherheilssch!e.use.

Waschküchen als Luitschufzräume
D.ice Frage, ob die im Ke I1 er ge legenen W-asch küchen

geeignete lLf/lschuiZräume darsfelJen, isl ,n 0 eh s t a r k ums t rli! t e n.
Manches sprichf für die Wahl] der Waschkiiche als Luftschutzraum, man­
ches dagegen. ,me- letzle ,E n t s eh e j dun g kann !Stets nur für
j '8 den Ein z,e I f al! getroffen werden, allgeme n gültige Hegeln g,i,bi
'es nichl. 'Oie'E i gnu n 9 der W,a s ch k ü ch -e als Lufjschu zraum ist
u. a. dar'in begründe-t, da  es sich um einen Raum handeif, der
verhältn'ismäl}ig leer ist. Er braucht a'Jso :zu Uebungszwecken und Im
ErnsHalle nicht besonder,s geräuml zu werden. Günstig ist auch der darin
stets vorhandene Wasseransch!ulJ. Da di;e. WaschkÜchen häufig eine Tür
habe'n, die ins Freie führt, isf in solchen Fällen ein idealer Nolausgang
vorhan.den, In Me h r f ami I i e n ,h ä u s ern ist die Waschküche be­
sonders geei'gr;Jet, da ,sie der einzige GemeinschaftskeJJer >ist. Die Be­
nutzung eines anderen ,Ke'lIers, der nur ein'er Familfe 'drS Gebrauchskelrer
dieni, als gemeinsamer tuftschutzraum, führt stets zu Reibereien zWlj­
schen den Mieferparleien. G e gen die .E i n r i ch fun 9 der Wasch­
küche als luftschu!zraum sprechen in der Hauptsache dadurch bed:ngte
ge!dliche- -Meh aufwendungen, Die lin der Waschküche meist gröfJeren
Fensfer im Vergleich zu denen der übrigen Keller be-d'rngen erhöhte
Koslen für die Anbringung das Gasschutzes und insbesondere des SpHt­
terschufzes. Ganz erheblich s'ind die Koslen lür eine 9as- und splitter­
,sichere Au entür. Auch die Kamioöffnung für den Wase:hofen mu  zu­
sätzlich gesichetl werden. Zusammengenommen sind dies Koste'n, die
durchaus ins Gewichf faUen, Trotzdem dürfle lin v,io!en FäHen di'e Wasch­
küche der geeignete Schufzraum für ein Wohnhaus sein.

11. E<is.en- und Stahlmengen, die benötigt werden fur;
1. Versorgungs_ und EnfwäsiSerungsJeitungen
2. Zentrall'e Heizungs- und Lüffungsanlagen
3, Eiserne Türen, Tore, Fenster, eiserne Oberlichfe, Vergitlerun­

gen, Schutzdächer, Werbeanlagen, 'eliserne Treppen und Lei­
letn, Geländer, Einfriedigungen

4. Blechdächer, Dachrinnen und Reg.enabfluf3rohre
S. Spundwände, die nach Ferfigstellung des Neubaus nicht ent­

fernt werden.
b) bei Tiefbauten

1. Stabs ahl (ohne Monierei,sen)
2, MonJerelisen
3. Stahlgewebe
4. FormstaM
5. Breche
6, Röhren
7. Spundwände, die nach Fertigsfellung des Neubaus nicht ent

fernf werden
8. Sonstige Eisen.

c) bei OberbalJien für Gleisanlagen
Oberbaumalerial, ausgenommen das .oberbaumalerial der Deut­
schen Reichsbahn, sowe,il es nicht für pl1i'Vate Anschlu g!eise be­
stimmf ist.

B) "Kleineisen",
das in Verbindung m.jf wBauebenn oder auch ein eln in Bauvorhaben
aufgeht. (BeschlagleHe, Nägel, Schrauben, Bolzen, Anker, Haken.
Drähte usw.)

C) "Sanitäre ObJekfe"
(Wannen, Becken usw, sowie Defen und ,Herde).

Umfang der KonfingenfpflicM der Kor'itingenMräger
Oie vorstehend abgegrenzten Eisenme'ngen >sind von den, ,im Merk­

blaU 1 des Gene-ra!bevollmächligfen genannlen Konlingenflrägern (vgf.



NI.. 16 uns. Zfg. v. 20. 4. 1939, S. 139) wie folgt aus den Baustoff-Kon­
tingenten zu decken:

Die BausioH-I(ontingenihäger I bis XIV, XVi, XVII und XIX haben
die gesamten Eisenmengen 'uneingeschränkt zu übernehmen.

Das B.austoH-Koniingenf xvm, das in Unter kontingenten .an das Reich
und die Länder ,abgegeben ist, enthält nur die unter A abgegrenzten
nBaueisenme-ngen" für anzeige- und ri:ichfanze.igepf!ichtige- Bauvorhaben.

Freie Bezugsmoglichkeilen ,auryerha!b dieser Zusländigke-ifen für die
bisher genannten Kontingentfräger bestehen für das einzelne Bauvor­
haben lin Höhe von:

30 kg WaJz- bzw. Gu gewicht ,unlegiertem StahJ oder Gur, b:z:w.
15 kg Walz- bzw. Gurygewicht Edelstahl oder legiertem Gu .

Das BaustoU-.Kontingenl' XV ist nur bestimmt für die Abgabe- des
unter A genannten "Baueisens" tur anzeigep:flichNge Bauvorhaben, d. ,ho
für solche, die mehr als 2 t "Baueisen" benötigen.

nie -Restmengen an Eisen fÜr die Bauten der Konfingenfe XV und
XV!!! sowie die Eisenmengen für nicht anzeigepflichtige Bauvorhaben,
für die eine Zuständigkeit von Baustoffkontingenten nicht festgelegt ist,
sind von Handwerkern mit Hilfe der eigene,n Kontingente bereitzustellen
oder in freiem Markt zu beziehen.

Für die <Bewirischafiung und den Verbrauch des 6isens für Baulen
sind im übrigen wi-e ,bisher die von der "Ueberwachungsstelle für Eisen
und Stahl" gegebenen Anordnungen und Anweisungen ma gebend.

Beispiele
zu!' Abgrenzung zwischen dem Eisen, das aus den Bausfoff
kontingenten für Bauvorhaben bereitzustellen isi und dem
Eisen von verarbeitenden WirfschaUsgruppen, Betrieben
und Urifemehmungeu, das mif Hilfe des vom Relchswfri
schaHsministerium für andere Bedads.zwecke erhaltenen
r wenkcfiiil'lgents bzw. des Handw8rkskcntingenis oder aus

dem freien Markt zu beziehen isf
Die notwendige Abgrenzung ist nachstehend durch eine grö ere

Anzahl von Beispielen an Bauvorhaben gekennzeichnet, bei denen Bau­
und insbesondere Maschin.enat1'I0'3ge-n unmittelbar ineinandergreifen.

Die in diesen Beispie!en gegebenen Unterscheidungsmerkmale kön­
nen sinngemä  auf weitere An!agen über/ragen werden. Die Beispiele
zeigen, da  Eisenmengen, die unter das "Eisen für Bauvorhaben" fallen,
unter allen Umsfänden unter die Zuständigkeit der Baustof:-Kontingenfe
gehören. Notwendige M:3schine-n, Apparaturen, Geräts usw, rechnen
nich! hierzu. Hierbei ist es ohne Belang, ob Bauvorhaben im baulichen,
maschinellen und auch im Apparatelei! von einer einzigen Firma er,sie[!f
werden.
1. Kraftanlagen
1'1) Kolbendamptmaschinen einschI. Rohrleitung, Bühne, Geländer, soweit

sie zur Maschine gehören........................ Maschineneisen
Maschinenha'J5, einseh!. der zum Maschinenhaus gehörigen GeL inder,Treppen usw. ........................................ P1'Iueisen
Dasse be gilt hir Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen sowie
andere Wärme-Kraiianlagen.

b) Wasserturbinen mit Rohrkrümmer, Rechen- und Rechenreinigungs­
maschine, Rohrleijung auryerhalb Turbinenhi!us Maschineneisen
Gebäude mit Träger fur Turbine. ....... Baue-i5en

2. Tiefbchra.nlagen
T,iefbohrgeräie.
Bohrturm

3. FördermiUel, Hebezeuge
a) :fahrbare, pneumatische EnJladeeinrichiung, Geb!äse, FörderJeitung,

fahrbare Krananlage eil15ch!. Schbnen ............. Maschineneisen
Kran!aufbahn, Tragkonstruktion und Gebäude zur Aufnahme des ma­
schine !en Teils.. ..................................... Baueisen

b) Aufzug e:nsch!. Bühne fÜr Winde und Führungsschienen, Gegen­
gewichte, Seile, Sicherheitseinrichtung ............ Maschineneisen
Türen, Stützen ,im Aulmgsschacht bzw. Stahlgerü.ste des Schachtesals Gebäudebestandieil .................... Baueisen

c) Nmma!laufkrane, Kran, Laufkaize, Fahrwerk,
Laufschiene
Kranlaufbahn.

Maschinene:sen
Baueisen

. " Maschineneisen
. . . . . . . " Baue'isen

,c,o" "' ,   ",-,,* "''''
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Anordnung

des ReichswirfschaHsMinjsf r$ zur Aenderung der Anordnung über die
Anerkennung der Wirtschalisgruppe Steine Mn  Erden

Vom 10. Mai 1939
Auf Grund des   1 des Gesetzes zur Vorbere,ifung des organischen

Aufbaues der deutschen Wirtschaft vom 27. Februar 1934 (Reichsgesefz­
blaU! S. 185) und des 9 8 der Ersten Verordnung zur Durchführung des
Geseizes zur Vorbereiiung des organischen Aufbaues der deutschen
Wirtschaft vom 27. November 1934 (Reichsgesetzb-I. I S. 1194) ordne ich
folgendes .an:

!n der au:f Grund meines Erlasses vom 31. Juli 1934 - IV 1509/34­
ergangenen Anordnung des ReichsfÜhrers der damaligen Haupt­
gruppe IV der deutschen WirtschaH vom 3. August 1934, ergänzf durch
Schreiben des LeHers der damaMqen Hauplgruppe IV der deuismen
Wirtschaff an den Leiter der Wirfschaffsgruppe Ste1ine ,und Erden vom

cl) Drehkrane, kleine Werkslä!tendrehkrane, die in Serien hergestellt und
kafalogmäf}ig geliefert werden .................. Maschineneisen
gro e Drehkrane, die- für oesondere Aufgaben konslruierf werden:
Maschinenan!'age zum Drehen, Hubwerke, Laufkatzen, SeUe, Kran­
haken, stählerne Tragteile, drehbare und fester Tei!, Gegengewichie

Maschineneisen
Fundamenf .......................................... Baueisen
Pontone für: Schwimmkräne, schwimmende Getre'ideheber, schwim­
mende Kohlenhaber, schwimmende Eimerbagger, schwimmende
Sauge- und Elev;er-Bagger ............... Eisen für den Schiffbau

e) Verladebrücken. Antrieb von Wellen, Zah'1rädern usw., Laufkatze und
Hubwerk, Fahrwerk von Ver!adebrucken .......... Maschineneisen
Stahlkonstruktionen gröf;erer Verladebrucken, festsiehende Funda­me-nle- . .... 3aue,sen

4. SilQS und Bunker

a} Siio: Aufgabeeindchfungen (Bänder, Schnecken, RüHe:schuhe), F6,d2- _
einrichtungen (Greifer, Kübel, Förderbänder), Siloverschlüsse (Klap­
pen, Schieber, Wäge- und Meteinrichtungen) ... _. _ Maschineneis8-:1
Aufnah;nezellen und -behä!ter in Silos und Speichern, Stahlkon,;tn...k­
tionen für Abs!utzung der Zellen, Rohrleitungen ......... Baueisen

b) Bunker: Kranan!age bzw. Förderanlage zum Beschicken des Bunkers,
Wägeeinrich!ung, Entleerrutsche, Verschlüsse ...... Maschiner.eisen
Bunker, Gleisan!agen, Siah!kons1rukt;onen für Förder­einrichtung . . . . . . . . . . . .. 8.aueisen

5. IndusirieQfen
Transportable Osfen, z. B. kleine Werkstattöfen Härfe6fe;1 z B.
Salzbäder ............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .'.. Maschin neisen
Ortsfeste Oeren: Brenner, Brermstoffzuleifung, hitzebeständige
Wärmeaustauscher, Schalffa{eln, Beschickungseinrichtung, Türen bzw.
Deckel, Transportbänder, kippbare Drenofen
(au er Fundamerife) ..... _.............. ........ Masm,jneneisen
Träger und Stütze., im Ofenmauerwerk, B!echverki;;:idung n, EisE:n­
konstruktionen des 'BOIuwerks zur Abstüt:nrn9, Verankerungen, Ar­
beitsbahnen und Fundamente sowie Zu- und AblJu rohr!ei;u;;gen

Baueisen
6. Tankanlagen

Pumpen, Rohr!eitungen, Mef}einrichtungen, Behalter. .Ma5chinene-isen
Eisen in Fundamentierung, Siahikomtruktion der Ueberdachung und
Umbauung, Gerusie zum Begehen der Anlagen . . .. Baue:sen

7, Kühlhauseinrichfungen
Kältemaschinen mit Rohrleitung, Verdampfer,bänder............................. .
T ragkonslruktivnen, Türen, Gle:sanlagen

8. Sudhauseinrld1'!ungenSof/iche, Leitungen.......... '. Maschineneisenstählerne Tragkonslruktioner: . . Saueisen
9. Gaserzeugung

ApPOJrate für Ga5erzeugung, -reinigung und -waschung usw. einschJ.
Rohr1eitung ............................,....... l\l\ascf;i.neneisen
stählerne Tragkonsfruktio:1, ebenso wie eingemauerte fragende Kon­struktion ............................................. Baue;sen

10. GlelsÖ!i'!lagen
bestehend dU5 Oberbau und mit ihm festverbundenen Schienen für
nicht befristete Verkehrsaulgaben ............ . . . . . . . .
G!eisanlagen ohne die genannten Kennzeichen, z. B.
tei'lweise auch G!eisanlagen unrer Tage im Bergbau..

11. Spundwänae,
die nach Ferligste1lung eines Neubaues wieder gezogen und in dem
Besitz von Betrieben oder Unternehmungen blei::,en, sind Teile- desGeräteparks . . Ged:ifeeisen

12. Versorgung.sleifungen
Zum Baueisen gehört auch der Eisenaufwand lur die Fodleltung u;1d
insbesondere auch die Fern!eitung von elektrischem Strom, Ga.s,
Wasser und Dampf, soweit es sich nicht um Eisen für Mascninenfz'iJe,
elekirische Geräte und Apparaturen h:ondeH. D'e unter 1-9 gege­
benen Abgrenzungen sind für die Beurteilung im einzeJnen zu
berücksichtigen.
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12. Juni 1935 und 19. juli 1935, betreffend die
schaftsgruppe Steine und Erden, wird die
gestrichen.

Aus der Wirfschaffsgruppe Steine und Erden scheiden 'L _ri1e-r "d!e d:-c­
jenigen Unternehmer und Unternehmungen aus, die die Hers!eilung von
religiösen und profanen Fi-gur-en, Schaulenslerfiguren, FriseurbÜst-an,
Schneiderhüs!en, figurähnlichen Siändern und anderen plastischen D2­
kora!ionsartikeJn aus Gips, Papiermame, Wachs, Kompositionen aus die­
sen Stoffen sowie- rohgummiähnl'ichen oder anderen für diese ZwecJ{e
geeignefen künstlichen .oder natürlichen SloHen, auch mit Holz- oder
Mela!iteilen, betreiben.

Die Wirrschaffsgruppe Steine und Eiden umfa t danach
Unternehmer und UnTernehmungen, die im stehenden
fabrikationsbetrieb folgende Waren g€Wit1l1en,
bearbeilen:

1. Natürliche Gesteine
Travertir:, ,Basalt, Granit
2. Sand und Kies; 3. Ton,



gUr; 7. andere natürliche Erden; 8. Torf; 9. Bims; 10. TrafJ; 11. Gips;
12. Kalk; 13. Zement; 14. Mörtel; 15. Edel- und Steinpulz; 16. Terrazzo;
17. feuerfeste und säurefeste Erzeugnisse; 18. Ton  und Sfeinzeugröhren;
19. Mauer-Hohl-Dachziegel, Bodenplaflen .usw. aus gebrannfem Ton;
20. Kaiksandstein; 21, Betonwaren und Be!onwerkstein (Betonsteine);
22. Schlackensand und Schlackensteine; 23. leichibaustoffe, As.bestbau
stoffe, andere künsjliche BausiaHe; 24. FeJdspafgesteine, Glimmer, Fejd
spafsande, Pegmat-ik, Porphyr, Phonoi,jth, Hr-aunste'in, Kiese'ferde, Talkum,
Quarzif, B:tukasadsteine; 25, Isoliermassen und Isolierkörper sowie Bau­
karper aus Magnesit und K,jeseigur, Filter; 26. Mühlsteine; 27, Natur
asphalts teine.

Die Widschaftsgruppe umfa f 'Iü erdem aUe sonstigen Unternehmer
und Unternehmungen, die in e'inem Fabrikationsbelri,eb Steine und Erden
gewinnen oder Erxeugnisse daraus herstellen, soweri! nicht auf Grund
anderer Anerkennungs_ oder Errichtungsanordnungen die Zuständigkeit
anderer Wirlschaflsgruppen gegeben ist. Soweit in den Anordnungen
uber die Anerkennung und Errichtung anderer Wirtsehaftsgruppen ein­
zelne Waren besonders genannt sind, die unler die vorstehenden Sam­
melbegrlfte der ,in die Zuständigkeit der Wirlschaffsgruppe Steine und
Erden gehorigen Waren fallen, wird die Zuständigkeit d eser anderen
W:rtschaHsgruppen nicht berühr!.

Die WIrtschahsgruppe und thre UniergMederungen dürfen markf­
regelnde Ma nahmen nur mit me,iner Genehmigung treHen.

Berlin, den 10. Ma  1939.

Der Reichswirtschafisminister. 1. A.: S ch m e e r.

Müuer\:!ii1sfufZ durch zu grofJe Belastung, Schwächung und ungenü­
gende Absprie ul1g. - Sfrafrechlliche Veraniworflichkeit des baulej
lenden Archite!den. Vom Reichsgericht ist kürzlich ein bau leitender Ar­
chitekt auf Grund folgenden Sachverhaltes rechfskräHig wegen fahrläs­
iger Tolung und fahrlässiger KörperverJ.slzung verurfeiH worden:

Nach den Anordnutlgen des Architekten w,a  tÜr e,i,nen lichtschacht
und den daruntergelegenen Staubkanal ,eine Mauer erstellt worden. Sie
mufJte gegen eine andere bereits vorhandene Mauer abgestützt werden,
der Architekt hatte deshalb den Einbau einer Zwische,ndecke 'iJls not­
wendig erkannt und entsprechende Anweisungen gegeben. Noch vor
dem E'.nbau der Zwischendecke wurden Erdmassen in einer Menge von
etwa 12 cbm neben der Mauet aulgehäuff, auIJerdem wurde aus der
Mauer eine 8 cm tiefe rR'ille für die einzubauende Zwischendecke heraus­
gehackt. Die auf diese Weise geschwächte Mauer stürzte ein und ver­
letzte mehrere Arbeiter, davon einen tödfich, Die Schu!dfeststeJJungen
gegen den Archi1ekten grundeten sich im wesentlichen darauf, da/) er
noch eme Viertelstunde Vor dem Einsturz zuges-ehen halfe, w.ie die Ar­
beiter zwischen den belden nicht gegeneinander abgestützten Mauern
,arbeiteten, nachdem sie sogar -eine wenigstens als behelfsmälJige Ab­
spriefjung wirkende Pritsch  entfernt hatten. Der Architekt erkannte die

Gefahr, da/) die geschwächte Mauer unter dem Druck der grolJen Bela­
sfuna abbrechen oder umgelegt werden könnfe. Trotz dieser von ,ihm
erkannten Gefahr, ,in der sich die ArbeJter .befanden, hat er die Arbe'ifer
weiterarbeiten lassen, ohne die solortige Absp ie ung der .Mauer anzu­
ordnen. Hierzu wäre er aber als bauleifender Architekt verpflichtet und
in der Lage gewesen. DalJ er die Anordnung der sofortigen Absprie­
i)ung der Mauer unterlassen hat, lisf ,ihm mit Recht zum Verschulden an­
gerechnet worden, und zwar gleichviel, ob neben i,hm der Bauunter_
nehmer verpflkhtef war, für die Sicherheit der Bauarbeiter zu sorgen.
",Reichsgerichtsbriele". (1 D 872/38. -14.3.1939.) (Nachdr. verboten.)

K. M.

W@!;    . rll>
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Leipzig. Z w e i WeH b ewe r be für B nd hau er. ZUr Erlan­
gung von Entwürfen fur 3 Bildhauerarbeiten schreibt der Obe burger­
meister der Reichsmessestadt Leipzig zwei Wettbewerbe aus, an denen
sich bei J ,alte in Leipzig geborenen oder seit mindestens 1. J,anuar 1939
dort ansäss,igen Bildhauer und bel' JJ alle im Gau Sachsen geborenen
oder seit dem 1. Januar 1939 dort ansässigen Bildhauer, di.e Milgllieder
der ,Reichskammer der bildenden Kümte sind, beteiligen können.

I. Entwurf für ein Bi,)dwerk auf der Osts-eHe der AnJagen
des Richard-Wagner-Nalionaldenkmals. Folgende Preise sind ausge­
setzt: Ein 1. Pr8lis von 600 RM und ein 2. Prei's von 300 RMj vorgesehen
sind noch 2 Ankaufe von je 100 RM.

iL ,Entwurfe für z w ei Bi I cl wer k e auf cl e r Wes Is e i feder
AnJagen des Richard-Wagner-Nafionaldenkmals. Nacnslehende Preise
sind hri,er ausgesetzt: Ein 1. Preis von 1000 RM, ell1 2. Preis von 600 RM
und ein 3. Preis von 300 RMi vorgesehen s,ind noch 2 Ankäufe VOn je200 RM.

Die ArbC'den zu be,iden We/lbewerbern müssen ,bis spätestens
7. August 1939 beim Obe bürgermeister der Reichsmessesfadf ,leIpzig,
Hochbauamf., Neues Rathaus, Zimmer 418, eingegangen sein, von wei­
chem auch die Wetlbewerbsunferlagen gegen Einsendung zu r. VOn 2,­
RM und zu 11. von 4,- RM zu beziehen sind. Bei Einsendung eines
wettbewerbslähigen Entwurfs werden diese Belräge zurückgezahJl.

Sdlulalliqel q lIifhJlli:if !jjJ- - o,, .   h"",,,,;r,,,,,,,,,=_r",,,.,
Technische Hochschule Braunschweig. F 0 r s ch u n 9 s s t ä 11 e für

ger m ä n ,j sehe s Bau wes en. Die Technische Hochschule in Braun­
schweig hat als erste deutsche Hochschule e,inen Lellrstuhl und eine For­
,schungsstatfe für aligermanisches Bauwesen e'ingerichtet. Als Dozent
wurde der durch seine Ausgrabungsarbeiten bekannt gewordene Dr. Ru­
dolph im Einvernehmen miJ der For<;rhungsgemeinschaH Ahnenerbe ge­
wonnen. Das neue Institut soll der ganzendeurschen Vorgeschichfstor_
schllng <:Iienen ,und als Dozentur für vorgeschichtliche Baukunde ;n den
Lehrbetrieb der Architeklurabteliluung eingegliedert we,den.

Veröffentlicht und beanfwortat werdan hier baufad\lid1e Fragen allgemeinen InferessaJ. Wir erbltt n für die:. Beant.
wortung die Mitarbeil edahrener Berufskameraden: veröffentlicht werden nUr sad1l,ch abge:af;te Antworfen Ohne N",nnung
bestimmter Erzeugnisse. - Namen von Erzeugnissen und Herstellerlirmen nenn' auf Anfrags gegen Rückporto der V..'rlag., ""''''''''

3. Än!worl auf FragG Nr. Hi. (H 0 I z t rock e n rau m Li b erd (? r
Z i m m e r wer k s tat t.)

Die Anlage e:nes Brelter- Trocken aumes uber der Werkstatt ist zweck_
ma ig, wenn gute E:n  und Ausbringnlöglichkeit der Br,efter für den
T rockenraJm geschaffen werden kann. Es ist jedoch zu berücksichtigen,
dafJ durch die Stapelung der Breller eine nicht unbelrachHiche Mehrbe­
lastung der Werksfatfdecke enlstehl, so da  gegebenenfalls deren T rag­
L9higkeit verste\rkt werden muh, wenn nicht die BrefterbelasTung durch
Sond6r1rtiger unabhängig von der Decke auf tragfähige Wände über­
tragen wird. Eine MassIvdecke oder dgl. ist schon aus Feuersicherhe,jfs_
grunden e':ner Balkendecke vorzuziehen. Eine künstliche Trocknung
durch Beheizung ist zweckmäf;ig. Die Warmluft dafür kann sowohl durch
"jnen L'Ilftheizolen oder Kessel (Dampf) erzeugt werden. FÜr Tisch
lereien, Zimmerreden usw. ,ist die Verwendung von Spänefeuerung ZUr
Verwerfung der anfallenden Späne und des AbfallhoJzes 0/1 vorteilhaft,
Bezugsquellen fÜr erarfige Sonderöfen und Kessel sind auf Anfrage
beim Verlag nachweisbar. Um ein ReifJen der Breiter be.im Trocknen zu
verme,iden, ist nicht mit zu hohen Luffternperaluren und auch nicht zu
schnell trocknen. AulJerdem ist durch entsprechende Verteilung der
Zu- Abgange der Trockenluf! für deren gleichmäqige Verledung

zu sorg-en. D:e mit aufgenommener Feuchte bela­
ist einwandfrei uber Dach abzuführen, so daIJ FeuthNg­

,aus dieser auf dem Abzugsweg nicht eintreten.
V,O,

2. Aniworf auf f.'r.age Nf. 17. (A m eis e nun I erd e m Par k e I t­lu fJ b 0 den.)

Da mit Giltanw€l1dung und dgL nicht mit der erforderJ,ichen Nestzer­
werden kann, empfiehlt es sich, V-ergasung anZUWE!i1_

ist zweckmälJ':g ein Kammerjäger zu beauftragen, da die
Ameisenvernichtung besser durch eine fachkundige Hand ars durchSelbsthnfe vorgenommen wird. v. O.

1. Antwort iJuf Frage Nr.  8. (F euch t ,j g k e i tim K e I I ern Cl eh
U n1 bau zum K ra f I w a gen rau m.)

Wenn der Kellerraum vor dem Umbau mit einem HolzfufJboden v r­
sehen war, letzterer herausgerissen und durch einen Betol1ful)boden er­
selzt wurde, so kann dadurch noch keine Feuchligkeil in den Raum ge
langt sein. Die geringe, durch den Belon eingGbrachte Feuchtigkeit ver­
schwIndet bald. Wahrscheinlich war der Raum sfels so feucht wie heute,
man hat -es nur nicht gemerk! oder beobachtet. ErscheInt eine Entfer­
nung der Feuchtigkeit durch f1ei ;ges lu!ten ausgeschlossen, dann
dringl die Nässe entweder von unten, also durch den Beton, oder von
der Se te durch die Mauern in den Raum. Die Kellermauern liegen doch
wme,ist teilweise im Erdreich, sInd also der Gefahr des Feuchtigkeilsein_
dranges siels ausgesetzt. Sie mÜ5sen a:l5o, bevor Sie irgendwelche Maf;­
nähme ergreifen, zu ermitteln versuchen, wo die Feuchtigkeit ihren Ur
sprung hat. D ingJ sie von 'unten durch den Befon Jn den Raum, dann
uberzieht man den Fu boden mit einem wasserdichten Zemenleslrich,
welch lelz/eren man ungefah r 15 b:s 20 cm an den Wänden hochziehl
und dabei die entstehenden Hohlkehlen gut ausrundef und glältef.
Dringt indessen die Feuchtigkeit durch die Wände, dann feh!! entweder
die waagerechte Sperrsch:chl oder der seiHiche Schutz der Mauer gegen
die ,Erdleuchtigke1il und das Nlederschtagswasser. Den serflichen Schutz
können S.ie anbringen, indem Sie das Mauerwerk fre'ilegen, die Fugen
auskralzen, die Fläche frocknen lassen, reinigen und dann gründlrich mit
einer Schutzmasse, wie Mauerteer, sfreichen, wobei es gut ist, dl'e Fläche
vorher mit einer wasserdichlen Pufzschichf zu überziehen. 'Das nachträg_
liche Anbr,ingen der waagerechten Sperrschicht ist fre':llCh wesentlich
schwi'eriger, weil man hier die Mauer sHickwoise durchsagen und dabei
die Sperrschicht, z. B. Asphalt, Isolierpappe oder dgl. einbringen mu .
ln/alge der dabei entslehenden hohen Kosten wird Im allgemeinen von
der nachftä'9:IJchen Anordnunq einer waagerechlen Sperrschicht abge­
sehen. Y,ielleicht würde aber auch ,bereHs das Verputzen mit wasser­
dichtem Mör/el der l:1nenseiten der Wand/Jiichen das Uebe! beseitigen.trgendwelehe Anstriche allein sind zwecklos. hrt.
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eine Bitumen-Emulsion, stets bel Ihrem Baustoffhändler.
Es Ist ein Erzeugnis der Inertolfabrik.
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- - Memel Ostpr. Heimstätte Kleinsiedlungen
26.5. Frankfurt/Oder Stadtbauverwaltung Dachdeckerarbeiten
26. 5. Oppeln Reichsbahn-Betriebsamt t:rr1chtllDl.: eines f'crnhejzwerkes
27.5. frankfurt/Oder SfadthauverwartUng NeupfJa tenmg. Betonierung
27.5. Trcuburg Preuß. Staatshochbauamt ScpuhJeubau
31. 5. Beuthen OS. Siadtbauamt Niederdruck-Dampfl1eizungsanlaRe
31.5. Br.eslau Stadt. Tiefbauamt Ausbau d.:'s westI. Fahrdammes
31. 5. BresJau Oberbürgermeister Radfahrweghefestigung
31. 5. Könjgsben:  Staatshochbauamt 1 Erweilerun sbau des Pharma­

zelJtisch-chemischen Instiwts
Isolierung der Außenwände
Malerarbeiten
Pflasterung der Staatsstraße
Trauienau IioheneJbc

Wasserstraßenamt Ban der 2. Schlcu e Lehnitz
Kreisbauamt Umbau der Teilstrecke Labiau

-forst Pöppeln
1.6. Schwedt/Oder Wasserstraßenamt SchÜttsteine
1. 6. Troppau Straßenbauamt Ausgradung der Reichsstraße

Troppau-Freudenthal
Erd-. Maurer- u. Zimmerarbeit.

31. 5. Stettin
31. 5. Stettin
31.5. Trautenau

Bauverwaltung
Bauverwaltung
Straßenbauamt

1. 6. Eberswalde
1. 6. Laj,iau

2. 6. Königsberg Stiftung für gemein­
nÜtzigen Wohnungsbau3. 6. Glatz Landesstraßenbauamt

3.6, Mähr.Schönberg Straßenbauamt
6. 6. Breslan Reichsal1tobahn
7.6. Königsherg Reichsbahndirektion

AspJ;alt-Einstrcudecke
Straßenhaumaterialien
E, d- und Böschungsarbeiten
Brückenbauhölzer

Mentet Ostpr. IJcimstätte GmbH., Provi'llzieIJrc  Treuhandste1!e für Woh­
nungS- und Kleinsiedlull'g'swescll. Baustwbe Meme1. Ikrst'elIuTIR von
Kleinsiedjungen im Kreise POLi;e-gen: 10 SteHen j;rl PÜ'gegen - Stadt.
10 StdJen  I1 WilIkischkJen, 15 Stellen dn vVfscJJ.\v:NJ: 'im Kreise Iieyde­
kmg: 40 Stellen ,in Jieyde-kmg-Stadt. 10 Stellcn in Tmkse>d,cn. !.I:; SteHcn
,in Saugen, 10 SteHen in Jugnaten; im Kreise Memel: 15 SteHen Ül
Prökuls. £cd. 4.__ RM auf Postscheckkonto Königs'bcv9: 101 31 .oder
gegen 'bar  m BÜro der Ha:u'5tnbe Memel. Eröf,fn1.lI1gsteranin wird in
,Jen A;wsschreibumg-sunter-ta:g'en .bekanntg-egeben.

t rat1kfurt (Od'er). 26. MI<J.!i 1939. V. 10 Uhr. Sf:adtbauverwaltullg, R'athaus.
!Zimmer 108. Dachdeckerarbeiten für die LagerhaHen hinter dem
SeMachthof. iBed. arusl.

Oppeln. 26. Mai 1939. V. 11 Uhr. Reichsbahn-Betriebsamt Oppeln 2, 1fjnden­
burgstr. Nr. 44a. Erd-, Maurer-, Asphalt-. J3cton- und Zimmerarbeiten
für die Errichtung eines Pernheizwerkes auf !Bahnhof HeYdebreck.Unter!. aus!.

Frankfurt Oder. 27. Mai 1939. V. 10 Uhr. Stadtbauverwaltung Frankfurt
a. duOd" Rathaus, Zimmer 108. 1. Neupflasterung der ParkplatzanlaRc
an der Reformierten Kirche. 2. Betonierung der I1umboldtstraße, 3. Be­
tonierung einer Stichstraße an der Iiansastraße, 4. Neupflasterung der-Bremer Straße. Bed. aus\.

Treuburg. 21. Mai 1939. V. 10 Uhr. PreuB. 6taatshochbauamt, Treuburg.
Rohbauarbeiten f,ür den Schulneubau in fronicken. Kr. Treuburg.Bed. ausL

Beuthen Ü'S. 31. Mai 1939. V. 11 Uhr. Stadtbauamt Hcuthen, Stadthaus.
Zimmcr 70. Ausführung einer Niederdruck M Dampfheizungsanlage im
Neubau des liitler-Jugcndheimes an der Ostlandstraße. iBed. 1.50 RM.
Sltadthaus, Kattowitzer Straße 18, Zimmer 88.

Breslau, 31. Mai 1939. V. 9 Uhr. Städt. Tieibauamt 1, B1ücflCrpIatz 16, III,
Zimmer 347. Ausbau des westlichen fahrdammes in der Lohestraße
zwischen Matting- und JaenikestraB . Bed. 1.- RtM. Zimmer 351.

Breslau. 31. Mai 1939. V, 10 Uhr. Oberbürgermeister. D3reslau, Tiefbau­
amt 2, Blücherplatz 16, III, Zimmer 355. Radiahrwegbcfestigung. :Ein­
sire'Udecke auf der Obernigker Straße von km 1,2 bis km 2,5 und
von km 3,4 bis zur Stadlgrenze. Bed. 1,- RM, Zimmer 301.

I(önigsherg Pr. 31. Mai 1939. a) V. 11 und b) V, 11,30 Uhr. Staatshoch­
bauamt 1, Königsberg /Pr.. Schloßplatz 1. a) Abbrnchs-, Erd-, Maurer-,
Eisenbeton-, Asphalt- und Zimmerarbeiteil fijr den Erweiterungsbau
des Pharmazeutiscb-Cbemischen Instituts der Universität KönigsbergDa
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{Pr.), Besselstraße 3/5:'b) hd-, iIvlaurer- u-qd Aspl:ialtarbeit.en ausseht
Kellergeschoß fiür' den N" ubau des lniektibnshausesder Universitäts­
iKinderklinik, Königsberg Pr., Steindamm.er WaU 43/44. BccL ausl

Stettin.31. Mai 1939. V  9,10 Uhr. Bauvcrwaltung Stettin, 2. Stock,
:Zimmer 65h. Isolieruug der Außenwände einsehI. iPutz- und Neben­
arbeiten und Alalcrarbciten an den KleimvolmullKen in der Swine­
munder ;Straße.  ed. aus!. Unter!. 3. Stock. ,zimmer 1{}4.

Stettin. 31. Mai 1939. V. 9,20 Uhr. Bauverwa1tung Stettin, Rathau,s,
2. :Stock, Zimmer 65b. 1\1alerarbeiten im Krankenhaus an der Apfel­
alJee. Bed. aus!. Unter!. 3. Stock. Zimmer 104.

Trautenal1. 31. Ma  1939. V. 11 Uhr. Straßembauamt Troutena'U, Btsma'rck­
stmße 4. IierJ:'ichtUl g ,des Untei1oafUes,und PHasterung der StaatsStraße
Trautenau-Jiohenelbe von km 3,755 hl'$ 4.21,15 in Ober-Altstadt.  rhciien
'sind: :ErdbewegU1Jlg 585 m 2 , Packlügeverlag.ulJ'g 2568 m 2 , :t:insdJloHcruwg
27@ m , I\ltJid [pIf]lasterung mit Glranitpflastcr. kJ.ein, 2760 m 2 . ißed', aus!.

Eberswalde. 1. Juni 1939. Wasscrshaßenamt. Arbeiten Wr den Bau der
zweiten Schleuse Lehnitz. Los A: Sau eines OeIk!ellers. rd. 135 cbl11
Eisenbeton und rd. 1000 cbm BodenhInoterfüllung. los B: liersteIlung
eines Transfonnatorenhauses, Allsfrührung sämtlicher Arbeiten für ein
Transformatorenhaus von rd. 4,5X3,75 m Grundfläche und 10 m iHöhc.
iBed. 2,- RM (Voreinsendung). BÜrokasse des Wasserstraßenamtes
Ebcrs'\valde, Grabowstraße 1.

Labiau. 1. Jm..] 19 9, V. 10 Uhr. Kre'iS'Dauoolt LabialJ1. AQsführunog der
tAr1yciten zum Umbau der Teilstrecke Labiau-Porst Pöppeln der L. 11. D.
Laihiau. Pappeln. fIauptJeistU'11lg: ni. 21000 Qlm Stcin1bahnhersteHu11g.
U3ed, 3,- ßM,

Schwedt Oder. 1. Juni 1939. Was'ser.straßenamt. Lieferung von Schütt­
steincn rd. 3{)OO t (oder Tcilmeng-cn) für U]erbefes,tigungen an der
\Vasserstraße iRer1in-StettiJI'. ff3ed. 1.- R. \1.

Troppau. 1. Juni 1939. V. 11 Uhr. Vorstand des Straßenbauamtes Troppau,
Töpfergasse 1. Dl.1rch1iihrung der Ausgradung der Reicl1sstraße Trop­
pau-Freudenthal, Ion .5,575 bis 7,017, in der Länge von 1442 Metern
z\vischen den Ortschaften Jarkowitz und {l(amcntt- im Landkreise
Troppau. 32000 cbm Erdbewegung, 10000 qm wassergebundene rahr­
bahn, eiue Elsenbetonbrücke, L\v. 7,00 m, Platten- und Rohrdurch­
hisse. Bed. 3.- ,R1Vil

Königsberg Pr. 2. Juni 1939. V. 10 Uhr. Stiftung fÜr gemeinn'ützig;en
Wohnungsbau, Köni)zsberg, iBclle-Alliance-StmBe 4/6. Erd., .Maurer­
uild Zimmerarbeiten für die :Errichtung von 468 '\,\rohnungen an der
Palvestraße, Dreysestraße. Wieseootraße und in Spandienen. .Bed.
1.- iRtM. Zimmer 15.

Glatz. 3. Juni 1939. .V. WUhr. Lande.sstraßenbauamt IÜlatz. ffers'tellung
von etwa 54000 Qm Aspll3lt-Einstrcudccke im Zuge der .R.eichsstr. 116
zwischen tiabclschwcrdi-Mittelwalde Bobischau-alte Landesgrenze.
Bed. 3',  Ru\1.

Mähr. Schönberg. 3, Juni 1939. M. 12 Uhr. Straßenbauamt Mahr. Schäu­
belg, A1te Schloßschule. Lieferung samt Zufuhr von Schotter, R,iesel
und Sand, welche fii!' die EI'ha1tU11g der :KreisstraRen :(Landstraßen I.
lmd M. Ordnung) im Jahre 1939 bes.timmt sind. lBed. ausl.

Breslall. 6. Jllmi 19,W, ,V. 11 Uhr. ReichSJautofbalJuJ'en. Oberste BduleÜvuI1r)t,
Hreslau, f. ferpIatz 20 e. £rd- und Böschungsarbeiten 'ZIur [ße'Se iJilg'\.1;n:g
der dun:1! d'a.s fIobhwasser unter der ,Reich'SIa'Uto:balhnb:rucke im 'F!uB1 'Uf
der Schnellen Detchsa C'l1tsta..'ldemen Sanda'bla,g,crunlgen,  ow]e die .a'wf
dieser StreCike erforder1/ehen 'Re UfJ<j.eDUTI'KS- un'Cl IRef'cshg1t111lJtsarbeiten
'Im f'lußhett der SchneUen Deri.chsa. Es 'handelt sich um etwa: 3000 m 2
auftgel,a'11dete Fläcl:er. unter der Reicl1s<\'utooahnbrucke n'C'u ;herzusteHen
und '\viieaer mit GroßpfJ,aster ZllI IbefesNl&'en, 2S0Q m 3 SodenrUlassw a,bzu
tralg'en 1md w'l'e-der einmbauel1, 750 m 2 Vor,Ian.dflä<:lhen :w\lIfz'uhöhe-n. ein
zltebnem, mit MIU1:teTfbooen '3ll'zudeckell \tnd a'tl. U'säen; 4 Omrud'schwreIlen

WLlS Beto1 , l mit den A1JpflastenUligen auf der Hvßsohle JJerZTIsteI.len. ,

'Bed. L- RM. zuzülgl 0.40 RM in baT.
KÖIlIgsbergPr. 7, Juni 1 1 939, V.ll Uhr. tR'ekhsibahirudircktI<m, Bi-seubafunbau­

biiro. Köm.e:sve<r1.i{ Pr., SchIeusenstr. 8 10 11. Lieferung von 13'0,415 chm
eichenen Balken. 113,683 cbm elcbenen Bohlen, 3.416 chm eichenen
KantJlölzeru, 90,917 obm kiefernen Balken ('SC'!1J\Jittk.Jasse A), Hl,845 obm
kiefernen Bohlen (,BlockwaTe) und 3,278 cbm kiefernen Kanthölzern
(Schnitt'kl'asse A) zum Zwecke ,d'er A1us'bessen.l!1lg 00 [Brückon 'lind
Ueberwegen. UnterIafgien Zimmer 9. Bed. 2,- RM ,in ;t)aJr aUf Konto
Nr. 1601 ,bej !n Postscheck-amt KönigslbeTig Pr. odcr PräsidJalbüro Könlug's­
'bel1g, Vorsf;}dtische Lan g-a'sse Nr. 117.

Erteilte Zuschläge
BresJau. Die im Termin vom 13. Mai zur Ausschreibung gelangten Eisen­

betonarbeiten für eine BrÜcke in der liochwaldstraße wurden von dem
Relcllsbahnrieubauamt an den Zweitmindestfordernden der hrma
PIiischke &. Grosser übertragen,

Fürstellwalde Spree. 10. Mai 1939. Preußisches Vlasserbauamt. Umbau
.von rund 1000 m Ufersicherung des Oder-Spree-Kanals bei Müllrose.

r£t;r; T:;#i1;f   i t  wal '......'...,....... !f !U.
Oppeln. 17. Mai 1939. L'and'es traßeDlbauarnt. lfcrstellung von Deckenarbei­

ten a'uf der ReiclTsstraße Nr. 120.

AlIg. Straßenbau-Getellsch., I Sager & Woerner, Breslau ... 107000,­

Brcslau ....;.............. 95994,- B!!.umer & Loesch. Oppeln ...108250,­
DI..-Ing. Mül1er, Breslau . 99642,-:- Kemna-Lenz. Gleiwitz . 109270­
*   a  sii  i he r     :::  g     := ¥     .a  iwft hl.e : .:::::: i  6ig:=

Gleiwitz.12, Mai 1939. Dandesstnßenha'l1\<lJmt. .Au.sfifunuJg'.. v.on StraBen­
lIauarbeiten liJm Bezirk -des Landes;straßenbaruamtes. GJeiwitz.
I.os J: 7500 qm SteinbaJmvcl"brci- Chemische Werke. Brieg ... .. 54 888.­
ternng mit 42000 qIll I!:instreudecke: Sager & Woerner, Bresla.u . .. 57610,­
F:. MuHe!', Beuthen ....__ 136288.- A.-G. .roh. .reserich, Breslau .. 57700,­
ac; ;a   i  r '. ::    : n   gg:60 A l£aft, Si[r  f::a .     I ...... 61936,­
Chemische Werke. Brieg . 151631.10 Straßenbauges. Kerona­
Termak, Beuthen ......... 151 707.5Ct Lenz. Gleiwitz .......... .... 63011,5U
SageI. .& Woerner, Breslau 152195,50 Dr. Gotth. 1\mner. Eresiau ... 73019.­
Unfonbau Schlesieu.,Breslau ............
A.-G. Joh. JeJOerich.Breslau ..............
Allg. St.raßenbaugesell­

St     ba     a e.I  ;aLeD7.. G1elwitz ...... ... 167 (;98,­
Dr. Gotthard ::'lülIer.Breslau .................168308,­
Herb. Hoffmann, Glciwitz 173248,­
Räumer & Lot'-sch. Oppein 217407,­

. .... 154480,90 Los 6 a.: 65 000 qm einIache Oberflachcn
behandlung:

... 159018,- AJIgern. StraBenba1.1gcsell­
schaft. BTesla.U ........... .. 65 812.10

.. 162124.10 Unionbau Schlesien, Bl'cslau q 70990,75Vianova. Gleiwitz ... .. 72017,20
Termak. Beuthen ........... ..73137.75
SageT -& Woerner Breslau .. 72988.88
A. G. .Joh. Jeserfch, Breslau .. 74369,82
Dr. Gotth. MüllEr, Breslau 79271.13
Huta, Groß StrehJitz. .......80267,Oö
Nagel, Hcidcbreck ......,. ... 81076,43

Los 2: 9900 qm Steinbahnvel"bl"ei- Josef Malura, :HJndenburg ... 83071,­
tcrung J1lit 3B 5.00 qm Einsneudecke: Montan-BaugcscIlschaft,Vfanova, Gleiwltz .........130693.- Gleiwitz ................. ....85441,20
Chemische Werke, Brieg . 132016,- Bäumer & Loescl1, Oppeln .. . 90 646,­
Quecke & Schramm. NeJsse 132545 - Chemische Werke. Brieg 90932,08
F, Mül1er, Beuthen .......137735,- Schulz, Groß Strehlitz ........113455,10
ij.:;  n auBs J;1 es e,.;........ 138572,- Los 6b: 5500 qm Einstrendecke:Breslau ' 141650 _ Huta. Groß Stl'eh1Jtz .......... 22904.­
Sager & Woerner, B;  i;  149940;- Al1 g hft S¥aßrllbaUgeSell-...... 24468.40

; ; # ;   ::;:::;  ' ,. ::: :::= :*' fu a;f:I:::h::esls  ..  i  J.
AHgcm. StraßcnbaugeselI- A.-G. .roh. Jeserl h, Breslau .. 26480.­

.rossc:rafi1al   IGlei Ü .:':   t   :=     . ,:a   'n . Il    1 J , , : : , , :   2 7 7 6    9, . _ 26Dr Gotthard MUller ChemIsche W?rke. Brlcg . u<>
Breslau ...........'....... 162422.- Dr. GottlJ. Muller. BresJau .... 28114,­

Bäumer & Loesch, OPPf'ln 193700 _ StraßenbaU!::e . Kemna­, Lenz. Glelwltz ...... .......31421.­
Los 3: 10000 qIll Stl'"inbahnve-rbrei- V! nova. GIeiwitz ........ .... 33038.­
teJ'ung mit 37500 qm Einstrendecke: Baumer &. LOßsch, Oppeln .... 35 086,­
Vlanova, GICIWÜZ .. 134068.51 Nagel. Heidebreck ....... 36048.6fJ
Chem1seheWerke. B!Jeg.. 134273,- Termak, Beutht'n.. .....:36580.­
Quecke & Schramm, Neissc 13;; 797.50 Los 7;
Te:.:ma.k, Eeuthel"!- .........138455,- 2000 qm Kleinpflaste,r mit U'n.te1"bau:UmonlJau Schlesien. Rudolf Wengerek. Glciwltz ...19179,75

Bre:;lau .....,...........156460.- Oskar Elsner, Gieiwitz .......19703,­
E. MuI1er, Beut en .....141392,- Theodor Stuchly. Beuthen ....20332,­A.-? ,Toh. JeserJCll. .Josef Malul.a, Hindenburg .... 20792,20

Bleslau ........,.,:.....152162,- Wilhehn l',1ainka. KlD.usbcrg ..20807,­
f; m  Sy;: ß  b u: :::ftu 153 181.-    t  _     ie!l  i    dOl'f .. 20989,20
M      '   i ;i   :::::::::: i   i ;= B   WW'ist.{ä:; : .Hi d  b .l:g ::  i    :Straßpnbau es: Kenma- Emir Froske, Ratibor ..23J60,50

Lenz. Glerw: tz .......... 164 468,- Duxa. Beuthen '...'.'... . ... 24122,54
ä n  !t       , Tg;  1  i    i : g iI  a r:;   t in :    .  . ...  :    :

LoS 4: J  hann Kohla. Beuthen ....... 27017,50
3t 000 qm leichte };inst:rcudecke: I-IIrs<:hberg r Baugcscll­VJanova Gleiwitz ........ 96537,87 schaft. HIrschberg .......... 28862,60

Term<'!.k: Beuthen ......... 100191,99 Rlchard Schub:, Groß Strchlit  29853.­
T ;1  b U   1i   : n re:';lau 102021,- Los 8: 3500 qm Unterb;lu mit 6500 qmBreslau ................ 103 43.'j: 30 Kleinpfla.ster:
Chemischf' Werke, Brleg . 104307'- .rosef Malura. Hindenburg ... 25793,55
Ailgem. StraßenbaugeseU- . HirBcl1bergcr Baugesell­

schaft. Breslau .. . .... 104 830,35 schaft, Hirschbel'!1; ... ....,. 28225.40A.-G. Joh. Jeserich, Montan-BaugeseJIschaft,
D rG  gl. .Mdir  :' B;  i   ii    :; g R d ilfi e;;g   k:' Gi f it ' ::      : gSteaßenbauges. Kemna- Bruno Wist'uba, Hindenburg . 30 188.­

Lenz, Gieiwitz .. ....... 140841.85 Oskar Elsne!'". GJeiwitz ..... . 30229.--.
Bäume!'" & I...oesch, Oppcln 157240.- .Johann Kohla, Beuthcn . ..... 32953,­Jose! Duxa. Beuthen .'. ..... 36134,-­Lus 5: Emil Proske. Ratibor ... 37623.­

17000 qm JeicJJtc Einstre-ud ke: August Mamka, Langendorf .. 38130.ij(I
¥    : g  i    ::::::::::      :=  il#   e a1ne  he I    .c.!'". .:.      .?
Unionbau Schlesien, Bleslau 52940,50 Richard Schuh. Groß Strehlltz 43758;50

Mäbriscb-Trüb u (Sud.). 19. M.a,i 1939. Reic'hsa'utabahnen. Au&£Ühr,ung
Mutterbodenabdeckung .rn den E+n1sohni,tts- und Mtftmg:sfläc:h.en
Bahnkörpers ,der R.eichs.auto:bahn iBre'S'J.au'--Wi'en.

Angebot I "on kIn 22-24,0: X. Hf'ntschel, l'IIähl'.-Trtlbau .. 409&5,­

;[    : iEf  i.r:C:I :::  Hig:= t !  ':          l ::::::::     :=
Krumpholz. Petcrsdorf .... 42865,­
N. Hentschei. J,l[ähr.-TI'übau 11245,_ Angebot ITJ von I{rn 26,1- 8,0:
Svatek, M1ihr.-Trübau ..... 44 290,- Kemna Lenz. Breslau ......... 34940.­
Arthur Walde. Br slau. . 45097,- Maruschke. Thomaskil.ch ...... 35200.­
WenzeJ, Olmütz/Mfihren ... 456DO,- Ruschawy. Zwittau ........ ... 39000,­
A. Reimers, Schweidnitz .. 49624,- Wenzel. Olmütz/Mähren ....... 39400,­

Angebot JI von ]un 24,1-26,0:    f    ¥ieteii h  ;frtib .U: . ::      ;=
):Im uschkc Thomasklrch 35470,- Svatck, Miihr.-Trübau ....... 41030,­
Kemna-Lem'i, Breslau . . .. 35710,- Arthur Walde, Breslau .. 42398,­
Krumpholz, Petersdorf 38219,- A. ReJmers, Schweidnitz ....., 59986.­
Ruschawy, Zwittau ........ 39260,­

Gumbinnen. 17. Mari 1939. Kreisbaoua:mt. Erd. und Böschungsarbeiten ,Gle­
JD'e-inde.>kieswe<g Sc'hunkern-Pal'k'enhausen.

Neubauer. TiLsit .,.... .... 35415'- 1 Goldbeck, GumbiJmen .....,... 46012,­Schellwat. Gumbinnen ..,. 36 910,- Matschuck, Gumbinnen .... " 39404,­DE'dat, Gumbinncn . ... 38850,­

Waldenburjt Schl,es. 16. Mai 1939. Ober'bürgenmdster. Ueberbrückung des
Laisebachcs an dcr BirkhoIizstraße zwischen Vierh,ä!wserplatz und
EisCrn:bahnüberbrilckun,g des La sc'baches.

BeigemanII. V/a1deIlburg . 93987.- / PUschel WaIdcnbulg .. 106781 . ,_
Lf:nz & Co" Walden- Jager & Sohn, Waldeuburg .. 107855.50

bUlg-Hel'msdorf . 97 21250 Nowotm!c, ']italdenburg .. 108444;­Hoff WaideIlburg . 98910 - Wolle ,. 123790,­
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Neisse. 17. 1I1.ai1939. KreisbemaitiJt. Ausbau eines Weges. I

H. PresteI, Breslau ........ 211G6,50 I F., Gritz, Neisse ........ ...... 31282,­
'F. WeiB & R. Riedel, ." .1. KrokfT, Lebbschlitz , ......34946.­
Q c   .&..S     :.N is  : i ii: 8 r..J1    b ,        :::: ::::::   ig:50

Breslau. 19. M,ai 193,9. Oberbürg-er<meiste-r. HerstelluD2' der Regenwasser­
k näle in der Re1c-hcl1'bacherim'd Lanrg-enhie,}auer Straße.

Preste], Bresl<l.u ... ..: 1393.<J,80 I Nftsa.rek, Breslau ". . ...... . 17!! 9.50
Hubs<:,h. Br_eslau . ... 15455.80 Kunik, Deutsch Lissa ........ 21746,40
Scholz. Brcslau .... .'. 17 '355,20. Forster, Brt'slau ..... ..... .. 22810,20
Mehrländer, Breslau ... 17389,­

Breslau. 19, ,Mai ,1939. Ober<bür,gerrneitSter. Herstellung der -Schmutz- und
Regenwasserkanäle "r111 {i'er CrcHusstraße zwi,schen fIel'rr1 holtz- und
Strehlener"Straße.

Prestet Breslau .. ........ 9551,70 1 0ttü  .cholz, Breslau. ......11167,10
Hülmc,h, Breslau .. ........ 10984,50 Mehrlam1er, Breslau ... 11691;90
Nasarek, Breslau. ........11013,- Fön;ter, Breslau ..... .....12518,70

Tilsit. 16. Mar 1939. IKm1tllrhaUJbeamte. Al\lSfiihnmg der Erd- und Böschungs­
arbeiten im W isse!ive:rband Dorifließ.

Pet8r'B .aack, Heini"ichs- I Hugo Richter, Ragnit ........ 1H3343,50
walde<.................. .. 174908,30 Lehmann & Krau.sc. Insterburg 200 193,­

Paul Richter, Tilsit ...... 1919S7,- ],fax Liebchen, Insterburg '" 201273,50

86!1Ii1teD";rl6!I\!:hwels
1\Jj1 (i!iI!M $ I Rß\j

Schlesien
Adelsbach, Kr, \VaJdenburg. In :f'orUilhrung der schon \veit fortge­

schritteT1';J] WiederhersteJaungsarbeiten der ,ZeisbUTg bci Freihurg, die
unjter Leitung des ;[ieimatfreundes. des !landmessers Bremcr, Walden­
bUf.!!:. s.tehen, soll nun dfe freile h '1mg einzelner Surgteile un'd die Iioch­
flilhrung der äußeren Umfriedungsmauer erfolgen. -so daß dann der
Anblick der-Ruine von außen als ein geschlossenes >Ganzes in 'Er­
scheinllng treten wird.

Altjauer. errichtung , ines neuen Wohnhauses nach Abbruch des alten
Hauses. Wird in I(jÜrz-e beg. Bauh. TischJermeister Kasten. hier. Ausf.
nicht bekannt.

Bergbof-ltiohnau. Bcim S1allbeckenbau beziffert sich die Be!egschaft Ende
Apri] auf 671 Mann. Neu eingerichtet '\vurde die Baustelle jiür dic
Iiaupterdarbeiten {Staudamm). Die Erdarbeiten an der Reichsbahn­
verlegung weIden plallmäßig fortgesetzt, ebens-o werden weiter­
geführt dic IMerstellung des Staudammseitenweges, des iDeiches aJJ1
,AusgJeic-hsbecken und der Aushub der Orundablaßgrube.

Beuthcn OS. Besic-hÜgungsfahr1 {ler Ratsherr TI durch BeutheIl. -Weitere
GroB-bauten proj,e-ktiert. Auf dem friedric.h-Wilheim-Ring, wo nach der
Abtmgun,t; der S ynagoge nach dtir Ga.,ansta!t z,u cin wertvoller Hau­
p1at7. gew{1nncn wurde, 1st der iBM! eincr .l\iiarkthalle projektiert. fÜr
den lJörd,lichen Te.il des Mol1keplatzes i,st der Bau eines neuen Theaters
o.eler .einer I3emfsschule in Alls'sicht g.erlO'mrnen. D'ie Pläne für den
Theaterneubau (Prof. Litzmalltl. Berlin) stellen seit 0inigcn Jahren fest,
sie sind allS e.incm Wettbewer:b hcrvor.!?e aug-,eJ\ und SdlCIl eiu Bühnen­
IlauS vor, dessen Baukosten sich mit dem Biihnenausb:au auf 2.5 Mil­
Honen RM ste<Ilen wlir.den. - In der Nähe der Hcrbert-Norkus-Schu!e,
,mi! dem Sport- u!\,d :Ei..slaurpJatz, wir,d mdt einem Kostenaufwand von
einO"r haNJcn MiUioJl R.M die }1l,- endherberJ.;e des O'berschIesischen IIl­
-dustriebezjrks g,e-baut \\erden. An den Baukosten 'beteiligt sich die
Stadt nnit ,der 1iälfte. Die Jngendllerbeng-e wird insgesamt 500 ßetten
enthalten. - Dic alt(;,n fi.äuser 1i'J!J ,den Margarcfenhüg,cl werden :n
Kür.ze verschwinden, denn di,e Verwaltu!l'z >der Iiobenzollerngrll'be will
fur Lh're Gefo1&sch'aft Neubauten errichten lasseI]. - In der Kläranlage
wird ein IlCIUeS Nac!rldärbecken cntstehen, WOZl! die Schachtarbeiten im
vollen Gange sind. - In der Hcrgstraße sincl175 Wuhnum en ben.',its pm
Bau und noc-h z'\veirr'al 16 \\'ohnu!li.r;-en  epJaHt. Die Kutsc'hkasche
Schmiede in ,der gleichen Stnlße sol! in KÜrze verscirwinden. um auch
einem Neubau PIatz zu machen. - ]11 (leT Kattowitzcr Straße sind 40
und 18 vVoh-mu,!lgen der ,Jieimstätte U 1nl Buu. Der Burchbmch von der
K.attow:itrzer Straße zur Kllperstraße \\'ird 'auch :ln a,bselrbarer Zeit be­
ginnen. Zwischen ,der  dl'11J- und Krakauer StraBe wird (Pe Kiiper­
straße 208 Wüht1!\uR"en Erh::\-Itct!. - Die ehemaIig:e Krebssehe Brauerei
zwischen hi'eidellsh:ütter und KÜpepstraße soH verS"C:I1Av'inden, 11m einem
W ohl1utl'gsbalu'b1oc.kPi-at.zzu, .macllell. - Das Gelände, -auf <iem hellte
d,as "Deutsche lialls" steht, s'öl1 später als KuH,,,sen'lrautS llwge:baut 'Wer­
den, Auch wurde fÜr den Bau;p]atlz 3m Moltkeplatz eine Vers<\jmmlUlJRS­
ha.He für 50U0 bis' '6000 Personen g-eplant. FÜr die,sen BaJ11 interessiert
sIch auch die Industrie 'wnid wlirde sich an dem Bau finanziell 'betejli­

;s1 n ct;cl?  ie:  H :     f '   '  t   ; :bl l r ; 'e 'i a'\¥ hl    g I U'   :
We:itere 113 W OhnU1Jgen sollen an der ecke Kurfürsten- iimd Garten­
,gtJ aße- und 133 Wolmungen .atJ' der Ecke KUt'fürste<ristraße. 1iakuba­
straße durch d,ie "Nelle Iidmat" erstellt werdcll. -- An der verlän9:er­
teu Solgerstmße, die bis zur Pos str,aße durcl \!;efiihrt '\'\"erden soH, plant
die.)ieimstäft.c« den Ball von 53 Wolmungen. - Der Erweitemngsbau
.des Städtischen Kr:ankenhauses macht .,große fort.schritte. - nU,nörd­
lichen Sta-dtteil, an ider Langeniiar1?kstraße, s-iitd 108 W01111Ull en. der
,,Ba'll'- unqiFOi'llanz-AG.- 'im Bau. Weitere 137 \Vohnungen kammen-hmzu,
[die die "Neue H-cimat" plant. - Die ßi:Ulgallgshalk Zllil11 Komrn:unal­
friedhof, dcs,sen erster Ba;ua:bsl:hnÜt' 151 000. ,lRi.M erfordertc, wird in
den nächsten Tagen ferHg:g-est.eIH. - :ZW,i,schen<1er SoIger- und: Briin,ing­
straße 'plantdiie "Iie-i\ffistätte" ,den Ba . von 20 nel:ell, Wohnumgerl. ­Da.s. für d-ieBc,bau1!l12: -freigewordene Ge'lände zwischen ,der ObcrNirger­

:   el      '   fe u,     .d  mo j  I   : 1 1  j.  t   tka! rm  ni \  Vho =

i: b o     I  J        l::;-t   he   ::s  ?     k ri 'rhj-  ;eÖ  I  t
str:aße .':zu ist JUr,:,d>e-!l' !Bau ,des rreuen Staatlichen G1 n<t,siUlms vor

' ": tit  d :-Ra t l{ : : '     iri B lt  ]:r,l} rl ehdl ia1    fceh et'    dell
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so]], wird auch di  .Iiindenbllrgstraße ein anderes Aussehen erhalten,
Die Karfer Unte-rfuhrung' 'bedarf <auch eines dringenden .Umbaues. ­
An 'der Westseite der' franz-Schubert-Straße soHen 48 neue \Vohnun­
gen erstehen, rwähr-cJ1.Jd die Ostseite vielleicht e,ine ,neUe 12 klassige
Schule aufnehmen '\v'ird. Auf dem sogenannten Iienrnann-Göring-P!atz
ist e.in riesiger Baublock von 576 Wohnungen im Er,steheil. Dieses Bau­
vorhalben verla>ngt einen IKOs.tenal1rwand von 3,5 MiUiofl.cn R:M. Der
Bau soll am 1. Oktober bezugsfertig se'm. - DIe tlindenbm-;gstraße süll
zwischen dcr Ludendorff- und Parkstraße eine Erweiterung erfahren.
Die ViehmarkthaUe soll bis zu den foxschcn Garagen erweitert wer­
den. Zwischen Ger Parkstr-aß.e uud ,der 1iua-uboldtstraße ist ais erster
l:3alllabschnitt der "Iie;jmstätte";die Errichtunz von 1'24 WCohnun.zen ge­
plant. - Der Bau ehler Schule z'\\.ischen der Ka'nt'". f'ichte- und ver­
längerten Joh,ann-Geonr-Straße wird ebenfalls erwogen. -- Di  flücht
Hn:gssiedlungsba-ugenossensc1taft eGmbtL, Be-uthen OS.. Redenstraße 5.
will Wr den geplanten Neubau Johann--Georg:-Straße 7 eine ffypo­
thekenanleihe lübernehmen.

BresJau. DanziRer Straße. Neubau Eckwohnhaus. Erdarbeiten beg. Bauh.
und Ausf. R:ichard Beil, Baugesc:häft, Auenstraße 41.a.

- - neinrich-v.-Korn-Straße. Neubau Wohnhäuser. Proi. Bauh. l\iolkerei­
besitzer Leo Herrmann. Krcu2burzer Straße 22. Al1siühr. noch nicht
bekannt.

- Thorner Straße. Neubau weiterer \rVerkwohnhäuser. Proi. Bauh.
Vereinigte Glanzs1off-f'abriken AG., Werk Bres]au. Aus!. Bau.e:eschäft
Otw Mager, BresJau, Schwa]bendamm 18.

- ThornerJBrül1lberger Straße (Verbindungsstraße). Neubau 7 'Wohn­
häuser mit 52 \Vahnungen. Proj. Baun. Baufjrma R.. Kürasch, BresIau,
Gnomenweg 16.

- H. 0 ins t e i H. friesenslraße. Neubau Wohnhaus. Beg. Bauh. Groß­
kaufmann A. Rösler. BauL Architekt GÜnter Grazianski, Bres1au 1,

Gesc{fiw./{joeniger
Breslau13, Stra!!e derSA.10

Bitte besuch e n SI e unsere
BLlromöbel-Ausstellung

Sterustraße 81. Ausf. Baugeschäft R R:anch, Hoinsteiro.
-- 0 p per a u. Am Sporthad, fcke LinsmgenstraBe. Neubau EinfamHien­

'\vohnhaus. Beg. Baul!. Gewel.beober]ehrer Rudo]f Jiartmann, hier,
Am Sporibad 16. Entwurf und Oberleitung" Arcb. GÜnter Orazianski,
Breslau 1. Sternstraße 81. Al1Siühntllg Iiermann Loch, Baugeschäft,
Inhaber Erwin Stebahne, Baumeister, Breslau, SIeinstraBe 991101.
(Wiederholte lind ergänzte Me]dung.)

- Die NeagestaltHog Breslalls. Im Vorderg-nmd der bau­
hchen Umg-estalhmg stehen der Bau des Opernhauses und die Um­
gestaltung des historischen Schloßplatzes. Weiter ist vorgesehen die
Schaffung eines Zentralb(lhnhofs, die En;chtung großer Repräsentativ­
bauten Wn.»:s dcr Oder und die Auflockerung der Altstadt. Die Pläne
fÜr die Umgestaltung, die Professor Marc  entworfen hat, umfassen
auch neue breite StraßenzÜge. die ges(.;hafren werden sollen.

- Bau v 0 Jl 200 K lei n sie d J l-l TI gen. Die Sch1esische Iieimstätte
plant in den Bezirken Bi'esJau UIld Liegnitz den Bau von 200 Kiein­
siedlungen. Die tHallgnmdstÜcke sind dafiir gesichert. ebenso dic finan­
zierung zu tra baren Lasten.- Lailda.rbeiterwohnungen in Schlesien.
Lal1darbeiterwohnungen in1 Bezirk Schlesien ist auf
2000 \V'olmungcn festgestellt worden. Iiieriiir liegen
600 AntrÜge von Interessenten vor.

-. 30 Sc h w ein e m ii s t e r eie 11 inS chi e sie n ge p 1 an t. Zu den
bereits in SchIesien bestehenden 25 Eigenmast- und EIi\V.-Sdl".eine­
haltebetrieben soll noch in diesem Jahre der Bau '\"On weiteren
30 Schwcinemilslereien hinzukotrJmen.

Brieg. Oppelncr Straße 17. UmgestaltU1W des Erdgeschosses.
foto-SchülIer. Ausf. Baumeister fritz Te!le;hier. Werbeanlagen
Th. raulhaber, Ladenbau,' Breslau 1.

feJlhammer. Kr. \Va1denburg. Im Zuge der Maßnahmen des Ernährungs­
hilfswerks ist .l<:cplant. fÜr das obere Bergrevicr in .oottBsbcrg eine
Schweiuemästerei zu errichten, \VOZlI auch die Gemeinde fellhamil1el
einen anteiligen Kostenbeitrag beizusteuern ]]at. - In .f'ellhammer­
Nord errichtet die Gemeinde ein neues \Vohngrunds'tÜck, das  Ür einen
hier z.u sfa:tionicrcndclI Arzt bercitgesteJlt werden wird.

Glogau. Die 'Retchospostvcrwa1trl!.n_  wjU im Anschluß an das Bahnh;;;­
emp-fangsgeihäÜid-e in der WI]he.Jm-Gl1st1off Straße ein neu-es Postamt 2
einschließlich notwend'lge.r Kra&twag,enhallen errichten. Auch p12nt die
Reichspost. das, -an den Bahnhof anschließende- 11e1ä!1de enverbeu.
,J'r1.H den Ba-umbeit,en  st in diesem Jahr nicht mehr zu

Großmerzdorf, Kr. Schweidniu. Neubau eines ZweiiamiIienhau.ses nach
Abbruch des alten Hauses, Abbruch beeIldet. Bauh. 'Eisc:nbahner
Knebig, hier, durch die Schlesis-che- neimstiHe. Ausf. nicht bekannt.



Groß Rosen hei Striegau, FÜr nachfolgende Sauaufgaben s'tellt der neue
Iiaushaltsplan 1939 dIe Mittel bereit: :Berohrung des Dorfgraben'S von
MenzeJ bis in das Oberdorf zu Slt<einberg, Anlage eines Radfahrweges
aui diesem verrührten >Graben, IErweiterung des NS\V..JKindergartens
und Ankauf sowie Ausbau ues Sportplatzes. Vlegen des AusbauBS der
]ioemggasse stehen die Verhandlungen mit den Anliegern VOr dem
Abschluß.

tiabeJschwerdt. Errich-tung" eines EIgenheimes fÜr eincn nach hier ver­
setzten kinderreichen Lehrer (8 Kinder), Proj. :Bauh, Stadtgemeinde.Ausf. nicbt bekannt. '

Iiermsdorf bei Waldenburg, Die im Vorjahr eingestel1t'en Arbeiten zum
Bau einer Preßluf11citung vom iIieydtschacht zum Juliussd1'acht sind
jet2:t wieder aufge'nommen worden. :Ende Juli d. J. soll die Leitung
ierttggesteIlt und in ,Betrieb genommen \V;erdell'.

Iiohenliebenthal, Kr. Goldberg. Erweit.erungsbau des Wohnhauses. Beg.
Hauh. ;Hauer H. Aust, hier. Ausf. nicht bekannt. - ,Wohnhaus-Neubau.
\Vird JD K1ürze beg, ßauh. Dauer Diens:t, hier. Ausf. nicht hekannt.
Scheun'en-Neubau. Wird in Kürze beg. IBauh. lBälieriJl cmma Neudorf,
hier. Ausf, nicht bek. -- 'Emet!' ici!wek en rNeubau ihrer Iiofscheunen
nehmen hier die IBauern lieinrich Rudolph und '-'vVHli 1iielscher vor.

Jaucr. A'!ll,j,ßtich des :z'e:h ljähr,igen Be.stehens der NSDAP.-OrtsgrLlPpe
huer benchtete der Bür)!;ermeiSlterPg. Tschäpe von der im Bau hefind­
Hehen 16 kl'3.ssigel1 Votks<schUlle, von ,den Neuplanlill-g.en Jatuers, dem
HJ.-lieim, dem StIandlhad mit Sportalllagen. der Fcs-uhaUe, d2'ill Volks­
bddungShaU's m d {lerm Hans .der Partei.

Königszelt. Kr, Schweidnitz-. Errichtung eines, neuen großen iKoltlen­
bunkers auf dem ißahnhofsgelände. Vorarbeiten beg. IBauh. Deutsche
'Reichsbahn, Ausf. Baugeschäft !L. lKlawuJHJ, hier.

Kynau, :Kr. \Valdenburg. Ueber die Beschaffung besserer Wohnungs­
verhältnisse sprach hier am 13, Mai :BÜrgermeIster iPg:. VORt, !Kynau,
in einer VClsammJung des Reichsbundes der iKiuderreiche\JI (Abschll'itt
Kynau) und erwähnte uabci dcn VolI{swohnungsbau, der auch in
iKynau zur DurchfÜhrum; kommen soHte, jedoch dUtch den ,Siedlungs­
bau abgeJöst werden wird.

Langnellndorf, Kr. LDwen'bcrg. SmH lind Sc-heune d'es Landwirts Wilhelm
Riede] wuPdcn dlurch Feuer ,zerstört.

Liebau. Am 29, Mai 1939 erfolgt die ClruJldsteinle>;ung ,des liJ.-11ellmes. in
-Liebau, Das 'IiJ.-tlei'ITJo wird in zwei Gcschoss,cn sechs SchlarräUime,
vier fiihrer:l'immer, e;ne graSe Eingan.r:'.shaltc, d're ,g]2ichzciÜg als
Fa'hnell- lind. Feierhal!e .benutzt werden soll, und einen ,g,roßen Appdl­
flur enthalte'n. !Jer Bau soll bereits Alllsg:ang des Sommers fertig
gc,ste1Jt sein.

Uegnitz. DJe geplanten groß -n Straßenaus1ba.l1'ten in der Südvorsta.dt wer­
den ,in dies'em Ja'hr ausgefÜh.rl. Als erster und l1J1Üa.s-sendster Plan 1st
der Allshau {ler ßitschCllstraBe UilId' ihre Vep!ängenmg bzw. Weiter
mllf\:.Jng h,  Il;aclr denn Sudü te!l vorQ;esehcJ1. Die LJwischcn der Jallcr­
straße und dem PostwortplaDz . .e!eg:e!len aIt-en Kr'älIterei-Geobäude.
sowie auch die ostwärts der Jauerstraße gele,ge'l1cn Anwesen müssen
a,bgebrochen wendeJ1. Mit den Er,d'arhciten d.st bereHs begonnen wor
den. Weit,cr ist geplant .dle Wciterlcgut]g- der Dovt:'straße bis an die
Sfegesa[),ee und der AllSbdll der Sc'hlubert- unld Sclleibestri\Jße bis zm
EinmÜndung in lHe iLÜtzowstraße hzw. die fortführung: des Schiller­
ringes. Für dIe Dovestraße S'hJid die ersten r:rdaJlbeiten schorrt ver­
gebc:n worde'l1.

J\'lartinau OS. Die Wohrmnrgs1barr.geseI!schaft Martjnau pl,ant a,uf dem I3au­
g.01Bnje an der Adolf-HHier-Straße den ß2t1 von 537 Vol!{SWOIHlImgen
für sogenagnte Grenzgänger.

}Vlünsterberg, . Nach der nunmehr endgÜltig erfolidCtt festlegung: dcr
Grenzen nat dei Gemeinde lR.cindödel erhält die Stadt daS' Gelände
am BcrgmühJenbad und wird damit in die Lage versetzt, die an dieser
Stelle geplante Strandbad,mla.ge aus'f,ühren zu können. - Auf der
Schütz.enstraße silld nUll jetzD auch die letmen beidcn Scheunen dem
Abbrueh zum ,opfer gefallen. Hier werdcJI', sobald die Voraussetzungen
dafür gegehen sind, viele neue Drel- und Vierzimmerwohnul1gen er
stehe!!.

Neisse. In .den 'uächsten Ta'Ken bCj;illnell .d;ie Vorberc-itungen zu den funda.
mel1li'e,nmgsal,bclten an .d,er Nordseite de:, Turmes der alten Oarn;ison
kirche 'L! 'd' ehemaUgen SÜvdtl1a!!e. Auch mit dem Aufbau einer Pwmp
>lr1Jage, die den Boden b s zu 10 m Tiefe 'Vom OnmdwaS'Ser frci:machen
oJ.l, i .j Inan   $chäftjgt. 'Ein breiter 5 In tiefer Üraben wird geZOJl:en,
lum <be Vers'tarkun;:; des fumdaments 'nad  der Tiefe zu stollen'werse
lind in be,stimmten AbJschnitteu ÜI Ang,rHf nehmen zu können, Die
Ar'be!ten werden von Spc ialarbeHern einer Berliner Firma ausgeführt.
- MIt dem Abbruch I{[e-s altert Rathauses 1st noch ,nicht ,be!l:onnen wor
uelJ.   In der Jakäbiuskirch'e siud die Arbe;iten  m voIlen Oang . Die
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schadhafte Kirchens.äule wird aus,gewechselt. Der 18. iJ11 [hohe Aufbau
uber odem Iiochalter ist bereits aogerissen worden. Baul. Staodif.1baurat
Dr.-lng. Fiehi er, Ncisse.

- Ring\ Eckrel Breslauer Straße. UmgeJStaJtung dH lI,;adell'tront. Mau 4
rerarbeiten Baumeister Rudoli Walde, hier, Ziegenhalser Straße 18.
Malerarheiten Walrat, hier, Ring 28. Werbe anlagen durch Th. Faul­
'haber, Ladenbau, Bres]au.1.   I1ellmannstraße 1. :Einbau einer Mar­
!GS'tJI1'anbage. ,Maurerarbeirel1 B,au1gescihäft IBruno 6chuoert, hLer. Ausf.
Th. Faulhaber, Ladenbau, Breslau 1.

Neuhaus, Kr. Sprottau. Durch Blitzschlag wurue das Gehöit und die
Scheune dcs ßauern Matalla zerstört.

NeumaTkt, 211m Bau einer neuen :ßadeauiStalt (eine !Freibadeanstalt be­
steht bereits) &ind hier die PlanuIlR"sarbeiten bereits im Gange. ­
,zu den nächl'>ten wichtigsten Sauaufgaben der 6.tadt gehört u. a. der
Schulhausneuhau. Die finan-zierungsverhandlungen sind ,schon recht
RUt vorwärtsgekommen.

Neurode, :Iiinter den ll(eich'Shäusern am Iiindenburgplatz- IErrichtung VOTl
acht neuen Wohnungen für tKinderreic]le. Proj. Bauk Schlesische
iHeims,tätte. Ausf. nicht bekannt. '(Bezugsferli.g- im Herbst d, JJ

Oh1au. In den neuen IIiaushaltsplan 1939 konnten die Kos.ten für den Bau
eines 11'euzci,tJichen :f'reischwlJmnbades mft einemiBetrage von 70 000 RlM
aufgenommen werden. Noch .in' diesem Jahre will man den Sau in
Angriff nehmen.

Oppeln. 'Das Oeschäftsgebäude der Reichbahndirektion erfährt zur Zeit
einen .t:rwcitcrungsbau. Die Länge des At"lbaues beträgt an der Dcich­
straße 51 Meter und hat an der IIiinden'burgstraße eine Frontlänge von
3,5Metern. Im ErdgeschoH des Neubaues sind ausreichende Räume
rür die Sahnhofskasse und die R.elchsbahn-Spar- und Darlehnskasse
vorgeseheu. Im DachR"escllOß wird ein Oymnastikraum von 260 Qua­
dratmetern Grundfläche eingerichtet.

Ratihor, Ueber die Bautätigkeit in R.atibor im April 1939 wird berichtet:
Bauscheine wurden erteilt: Fa. Jösef Doms, Ring 14, Ausbau eines
Ladens ,Ring ,14; Anton iJ(oza, Neubau eines, Unten;tellraumes frür eil!
rKraftfahrzeug und. If..rrichtung einer '11of- und Garteneinrriedigl1ng
Altendorfer !Straße 61; Johann Urbisch (]nh. iKrall) Ausbau von Abort­
anlagen und Ausführung von Umbauarbeiten Marienstraße 6.   lI3au­
anträge wurden eingereicht von: 0110 Fellbaum, Niederwallstra,ße 4.
Neubau cines. nreifamiHenwohnhaus,es an der Schiller - Lindens1raße;
EJfriede NiedbaJla, Gartenstraße 58. Neubau cines Zweifamilienwolnr­
hauses an der Gartenstraße; Viktor Tatarczyk, .ziegeleistraße 100,
Neubau einer Scheune Ziegel<eistraße lOG; Kar! Juretzka. Morawe­
straße 6, Umbau von drei Oa1'agen und bauliche Veränderung des
Wohnhau-se's': Siemem3.,lJlania-Werke AG. fi.ir iKoh1efabrikate, Errichtung
einer SchieBhalle Alfred-Iienriig--Straße; \VJiIhelrn und Franz Englisch.
Siedlerstraße 18L20, Anbau von Läden; !Fa. WIi.!helm Uegenscheidt KiG.,
'EinlJau einer Telefonz,entrale sowie !Ein hau von Sade-, Wasch- und
U1nklcider.äumen Salldstraße 6

Reudchen bei Wohlau. Durch die kostenlose Ueberlassung dcr im Besitz
der Stadt Wohlau befindlichen "Schafschwemme" kommt die Ge­
meinde in' die iLage, eine rreibadeansta1t errichten zu können.

R:eußendorf. Kr. Waldenburg. FÜr die Durch.führun  des Neu tKraußel1­
dorfer 5iedlungsvorhabells übernimmt die Gemeinde die formelle Ver­
pflich.tung und die Planungskosten iür die Sied]ungsstraßcl1. - Von
dem Plan der IWohnungs- und ,neimbau.GmhIi.. Waldenburg, mög­
lichst noch in diesem Jahre neben den Volkswohnhäusern weitere
12 neue \Vohnungen erstehen zu lassen, gab ßurgermeister Pg. Menzel
den versammelten Gemeinderäten Kenntnis.

Rotlienbach, (Kr. :\Vald'enburg. Der einberufene ,\Vasser- und Boden
verband nahm vom Verbandsvorsfeher u. a. den !Bericht Über den
!Stand der Vorarbeitcn zum Anschlußentwurf I entgegen. Mit dem Be­
ginn dieser Baumaßnahme ist vor dem flerbst nicht zu rechnen.

Schömberg, Kr. Ilandeshut. Am 29. Mai 1939 erfolgt die Grundstein­
legung des UJ.-Ueimes. Geplant ist ein eingeschos'siger IBau mit drei
6charräumell. einem Iführerzimmer und einer großen (Eingangs- und
J"cierhallc. Der Ban soll bereits Ausgang des Sommers fertiggestellt
sein.

Schreiberhau. .ln der letzten Sitzung der Beigeordneten und Gemeinde­
räte wurde d!:;r Bau von drei Vierfarnilienh,äusern auf dem Siedlung.s
gelände ,,'Elfrfede" beschlossen. Nach Eingang der IBewilli!,.'11llg des
R:eichsdarlehens kann mit dem Bau der ,Iiäuser begonnen werden.

Schweidnltz. Im 6traßenwesen stehen im neuen IiaushaJtspJan 1939- der
KreisverwaJtung rund 380000 RM. für Ausbauten und Verbess'erungen
VOll 'Straßen zur Verfügung, IHierbei ist auch vorgesehen, die Orts­
durchfahrten durch Teerungen &taubfrei zu machen. - Zur Beendigung
der PeiJeregulierung mÜssell die erheblichen ZuschÜsse von 253 000 IRlM
aus außerordentlichen Hallshaltsmitteln zur 'Verfügung gestellt werden.

Am 19. IMai krönte ein Richtfest den vollendeten, Rohbau des neuen
zweigescho.ssigen VenvaltungsgeNiudes des Arbeitsamtes an der
Wa!<ienburger Sh'aße. !ßauträ er: IWrohnungs. und H'eimbau Gml1Ii,
des Schlesischen I1andwerks. \Va]denburg.

StriegalJ. Die bereits im Gange befindlichen Um  und Neugestaltungs­
arbei.ten am iRathausgebäude werden durch die Baufirma fritz Wii.ch­
ter, hier, ausgeDiihrt.

Ströbel hei Zobten. An der StraHe uach dem Bahnhof Errichtung eines
neucu großeniWerkstatitgebälldes für Tischlereibetrieb. ;WohnräJume pp.
Beginn de,s ,Erd&'Cschosses. Bauh. Tisch!ermeister Alfred :Rothcr iRres­lau. Ausf. nicht bekannt. '

Waldenburg. Mi.t dem iRau eiuc<s sogenannten oMi tetmarktes für die Vieh­
verteilung mit einer großen !falle für '1500 Stack Vieh auf dem Ge­
lä.nde der ehemaligen V,iehweide zwischen der fi'Üchwald- und der
IMittelstraße ist nunmehr begonnen worden. Die I1aupthalle wird als
ein dreigesehosSiger Klinkerbau aufgeführt.

- lEine vÖllige Umgestaltung erfährt zur Zeit das bisherige rBel'ufsschul
gebäude zwecks Aufnahme der gesamten Xrei.sleitung und anderer
Dienstsrtellen. 'Mit dem einzug wird Mi.tte JllJi d. Js. gerechnet. ­
Um den Kanal der neuanzulegenden :Verbindungss,traße Adolf nitler­
Aue-f'reiburger Straße an den Hauptschmutzwasserkanal anschließen
,ZlI können. m11ß der in seinem iProfil hindernd im Wege liegende
ILaisebachkanaldurch einen 4 Meter tiefen -Stollen untertunnelt werdeu.
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WeißsteJn, Kr. Waldenburg. ln den neuen außerordentlichen 1iaUShotItS- ,

plan, der auf 560 700 IRM. festgesetz.t ist, konnten ll. a. die Mittel ein­
gesetzt werden für die Errichtung des 'lU.-ffeimes und zur iBaureif­
machung des .-Geländes als Anteil der Gemeinde ZlI den Kosten der
Errichtung einer großen Zentralmästerei riir das gesamte Bergland.

Weizenrodau. Kr. Schweidl1itz. Auf dem 'Siedlungsgelände am Orunauer
Wege :Erricht1mg eines Eigenheimes. !Beg. Rauh. Zimmermann loser
!S,'tenzcl, hier. Ausf. nicht bekannt. - Binter dem Iians des ßctriebs­
fübrers der Zuckerfabrik .Errichtung eines weitCI'en Vierfamilienhauses.
Beg. Bauh. Zuckerfabrik IWeizenrodau. Ausf. nicht bekannt.

Wohlan. Ein neuer Behauungsplan sieht eine Verbindungsstraße zwischen
der Obernigker :Straße und der Groß Ausker Chaussee vor. wobei
wertvolles Baugelände erschlossen wird. lEer sind bereits die ersten
beiden Bauplätze von der Stadtvenvaltung verkauft worden.

W oUsdori. !Kr. o-oldberg. ,Eine neue Bergarbeitersiedlung des Iiaaseler
iBergwerks ist im fnts,tehen. Die Straßen- und Wegebauarbetten sind
bereits fertig. Die Siedlung wird ihren Platz an der !Straße von
Alzenau nach uröditzberg erhalten. Etwa 60 \Vohnungen sollen hier
noch in diesem Jahre f;ür die IBergarbeiter entstehen. Auch die Schule
wird in diesem Jahr fertiggestellt.

Zillerthal Erdmannsdori Rsgh. Die Gemeinde hat ein Gelände im Park
von Gutshes. Kurt Rudolph zur Errichtung eines HJ.-Iieims käuflich
erworben. Die Arbeiten werden von Architekt W. Kirste, Glogau, ge
leitet. Das Gebäude enthält 3 Scharräurne, 1 Führerraum, 1 Pahnen­
raum, Antretflur, Aborte und Abstellraum, sowie ein getrenntes Gc­
bäude für den Hausmeister. Die Bauarbeiten sind dem Baugeschäit
Kar! Manchen, Zillerthal-Errlmannsdorf, übertragen. Mit den Schacht­
arbeiten ist bereits begonnen worden.
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Brandenburg
BerIinchen i. Neum rk. Ne.upiJasteruI\!g' -der Bahnhofstmße Proj. ßauh.

:Stadt. Ausf. nicht bekannt. - Zwischen GroBer Stad-tsee und Ueckley­
!See. Neubau Brücke über den Verbindungsgraben. Proj. Bauh. Stadt.
Ausf. nicht bekannt.

B()m:it. Kr. ZÜlHchau. B-au ei'ner iünfklassigen Volksschule- rund Wirtscha,fts­
.gelbäud1e. Proj. Bauh. StadtvefW'alhmg und Reich. Ba Ü. Sta'atS'hochbau­
amt i'11 Zülliohalu. :ET,d- und IMlaurerarbeHen ausgeschI1kbe-.n.

Dragebruch Neum. Neubau Gemeinschaftssaal. Proj. Bauh. AlJgemeine
Jiäuser- una Industrilj -AG., DraR'eJbruch-DragemühJ. AusT. nicht bekannt.

frankfurt a. d. Oder. 6chlageterstraße. Neupflasterung der !Straße. Proj.
Bauh. Stadt. Aus£. noch nicht vergeben. - OberUächel1behandlungen
an R.eichs- und 1.andstraßen. iProj. .Bauh. Srandenburgisches Pro­
vinzial-Straßenbauamt. Au.sf. Firma Kusick'e &. Töpfer. Ouben.

friedeberg NeuJm. Nel b.au Sparkas.semre,bältde. Beg. ßauh. Friedeherger
Kreissparkasse. Ausf. n'icht ,bekannt.
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In Jeder Ausfiinrung !leiert und verlegt

F!i"rntz IJ'!'o1f\!a, Sorauer Parkattkonlor, !!;;@>f'ayTedsfon 2115 Telefcm 2115
begonnen.Gallinchen bei Cottbus. BOlu von

Bauh. Tuchfabrik RudoJ\[ Kehrt
Gassen NL. \Yohn11'ausanhau. Beg. 13auh. t"leisci1ermeister Pris..::hmantJ.

fnedrichstraße 18. Aust. Baumeister PfBiiier. Soralier ::::-traße 38. ­
Wohnhausumbau. Beg. I3auh. Ii. Kruschwitz, Sora'uer Slraße 23. Ausi.
Baumeister Pfeiifer. Sorallcr Straße .38.

Groß ßreesen bei Gubeo. Neubau \VohTJhaus. ProL Bauh. \Vii!! Lc!Jer.
Ausf. noch .nicht ver eben.

Ketschendorf a. d. Srrce. NClIbflu SchuJh:1us. Prol. Bauh. Gemeinde. AusT.
noch nicht vergehen.

f(irchhain Nt. Ausbau der Gerberei. Proi. Bauh. Fa. Oettrkh. hier. Äus.f.
noch >nicht verg:cbcl1.

Mescritz. Bau eines \\rohnhatl es und
be.l!:OIlncn. Bauh. LandesbJ.l\te-rnschaft
- SaaJbau und 15 Zimmer Wr 1
Ei,gene Licht- und WasS'eran]acge.
verwaltung. IBaU1. Stadtbauamt.

Puttlitz. Mit dem Schulha,usnreuball \vird nun hald be oJl:nen.
Gesamtkosten $ind veranschlagt. - A'Ilch d,ie Umgestaltung
hofes 'und der .Bau ,eines tlJ.-Heime.:. -ist \'orge ch(;n.

Seclo\V. Kr. Lebus. lI3au vo-n \Vasserleitunzen fÜr die LandgemeJndende.s
reises Lehns (Zentralwasserleitungen). Proj. Ballh. Die Gemeinden
des Kreises Leblls uml der Kreis. BauL Kwiswiesenbaumeisrer Ii<lrt­
mann, Sec1ow.

Tröbitz NiL-. Neubau Obersteigerhaus. Proi. Bauh. Grube Hanse!.. AllSI.
Baugcschäft M::!x Lehmann.

Vietz'a. d. Ostbahn. Abbruch des \Väner-Wohnhauses 77 z\vischen den
IBahnhbfen Vietz__und Stolberg. Proj. .ß.au_  _Deutsche Reichsbahn. Baut
-Bahnmeisterei 1; Vietz a. d. Ostbahn.,A1Isf. noch nicht vergeben.
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Verkaufsstelle:
Terranova-Industrie. Berlin- WiJmersdörf, Pfalzburger Straße 51.

Zü1licl1au ,Kurmark. Sa'alanrbalU. Rohbau; Bauh. Sta1d1JVcrwa!tul1lg, Aus,f:
MauH rmeister R. KrüIger.'hiier. - :Farbrikbauten. El'dar:beibe:n begonnen,
rBauh. Fabrik>besitzer W. Kmooe. Ludwig-J,a'hn-Str,aße.-Au,sf. unbekannt

Bauvorhaben Im Kreise König,sberg<Nm.
Gellen. Pflastemng des Landweges nach Schü-t,zen.see. Proi Saun. Ge­

meinde. Amt noch nicht vergeben.
Gör(sdorf. Neupi!asterung und Verbre!temn,g; der Dor,fstHuHe. Proi Bau.h.Gemeinde. Au:sf. noch nicht verg-e-bcn. ,
Bohen-Wutzen. Erhöhull)  des Ste'iKertl1rmes. ProL Baui!-... Geme-inde. Aus.f.110ch nicht yerKeben. .
Kü.strin. Neuibau: 100 Klein£il dllungetJ. ProL fiii. dieses ]'aJ1r. Bauh.  e.jJ-wol!e

Imd Ze'lk1Iose AG. AliISf. noc:r. !1'icht v,ergeben. - N ubau weite,re 100
K!ej11Siedhm en. VOrProL Bauh. ZelIwoJ1e Imd ZelIulose AG. iAusJ. noch
n;ch.r ver-geben.

Neudamm Newm. Ausbau !Jnd Kra,utu.H1J" .der MietzeL SoU ,j'et-zt verg,elh'eu
werden. BaJu.iJ. M!etzeJunteÜua'ltlLng'$Jg('tJossenschaft Nel1d<lJ!111Jll (Vor­
sitzender W,nhelm Bräs,:'ke, N3ibern ,bei Neudamm).

NeumiihI. rorst1amlmnlbaw und Einbau einer ZentraJhei'7mm . Beg. Bauh.ForstalIT1t NenmühI. Aus'f. nicht i1'Ck'annt. .
Nieder Wutzeu. Scl1iu.!erweitcrun.g. ProL Baulh. Schoulvorst,aOld. Ausf. noch

'nicht vergehen, - Neulba-u' Bahn'h'O"fsgebäwde. Pro!. ßfljwh. K:1cill'bahnver­
wa!tung, Ausr. noch nicht ve!1gebe-n. - Netaha'u SiedIUJII en. ProL Baruh.
OC'n1eindc. AusT. noch n;cht vergeben. -  elllb,NI' Sh:,dJUin.gen, Proi.
Bauh. Zellsroffwerk WaJdhoi..Ai!1 t noch nicht vergeben.

lehden a. Od. ProL Bauh. ReidJrsP01stveri\Valtung. Ausf.
und Zw:'auteu. Proj. R<tnh. Frau Martha

Freie Stadt Danzig
Danzig. Neubau flugzeughal!e. Gen. Bauh. Verkehrsamt. A.usf. noch nicht

vergeben. - Allsbau und Nachbehandlungen auf den StaatsiStraß'en.
Proj. ,ßauh. Straßenbauamt, Kaserne Hohe \Seigen. Ausf. noch nicht
vergeben.

Tiegenh'of. Betonfahrdecke und R.adwege fiir die Umgehungsstraße. Proi.
iBauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Ostpreußen
AlJenstein. Neubau 18 J:le mstätt.e1l. Gen. Bauh. "Gag,fah" AD., Berlin W,

T:ier.&ancustraße 26 a. Ausf. nIcht 'be.kanni. -- Neuoau 16 V{ohnl1,m;;en.
Üeil. Bauh. E. Günther, Bislnarckstraße 3. AuS-£. nicht b-ekan.nt. _ Str;aß_
,burger Straße. Neubau acht WohrniUtJgen. Gen. Baulh. OSIPr. Heimstätte
O:mbH. tAusT. ruicht beka,I1'!1t.

AJt Schäckeu ,b. MemeJ. Alt Schäckener Dorfg.asthaIJ's, teilwei,se' ei'1lgesturzt.
Baiohren, Ausbau des :Bahnhofes. Proj. Bauh. IReichsbahn­

direktion Pr. Ausf. noch nicht vergeben.
Baurngarth Abbau. J:;Jbi'i1(1;cr Iiöhe. GetJle1idespeicher odes !BauBm K'tl,h<n

durch '['oelleT zerstört.
BorscheneJ1 bei, Rastenhurg. K!t!1ststr'3rßCll'mäßi,ger Ausbau dts We,g>cs

Klein Kemlack. Froj, Bauh. Kreisbauamt, rRas-teubur.i':. Ausf. noch
vergebel!J.

Braunsberg. AIJsbauarlbelten al]lf den Land'straßen r. 011dnung Nr. 34 und
106 im Kreise ßrauns.btr,g. Gell. Ba_Ih. Landesbmllamt. ellbljn , ,Ausf. noch
11kht ver9:eben. - ,An!a,gcn aH[ Stadtgra,ben. MIPage eines 40 'm 'langen
Sch1wan:e'IJte:ches. Bauh. Stadt. Aus!. nkht 'bekannt. - Umi,angreirche
Dräna/lbeiten am Banernteic:h rbei Lichte,nau. ProL Raub. L.a,ndratsa.mL
Ausf. uJlcM 'bekannt.

:Ebenrode. Neubau drei Gerätehäuser. Proj. ßau.h. Krdsfe-l erwehrverb.and.
A'Ilsf. noch nicht vergelben.

Elbing. Straße 'St. :Oeorg. Neubau Üaragen. Pro!. iBauh  'Firma M<irtin
Werner. Aus!. 1Ioch nicht vergeben.

Eschenhorst bei Elbing. Scheune und StaiJung von Besitzer IMinder a.b­
gebrannt.

Goldap. Verbesserung und Ausbau der Landstraßen ,I. Ordnung im Kreise
,ooldap. Proj. 'Bau!!. Landesbauamt Lyck. Allsf: nicht bekannt.

Groß Rosainen, Kr. M:ariem.werdler. Hier ist mit dem Nwbau eines S.chul'"
l&ebäudDs begolmen wor;dell.

GroBrosen 'bß.i Joh<a'!1'11.jSlburg. Schreune ,des LalJ1.J r wirts Kwd'ritzki wurde ein
RlauD 'der pjl,!immen.

Gumbinnen. HO ha Vorflut- und DriinarbeÜen im GebietüV1oorhof. Proi.
iBauh. iKreisbauamt. Ausf. nicht bekannt.

lusterburg. 260 ha VorHut- und Dränarbeiten im Gebiet der mit-tieren
DlttaU. Proi. Bauh. iKreisbauamt fdr iLandeskulirur. Ausf. nich(bekannt.
- Ausbau der olns,ter oberhalb Ißreitenstein  Proi. IBauh. W:a:;serbau­
OZJ;ut hit hl'st,er-Reg.uHcrQJJ1'g, 'Ausf. nicht bekannt. - Eine tlIe'Ue ifliclg,er­

.\ver.kstäHt is!-:il'1erim1:nt-ste:hen beg- . ffen; Der Bau e9thältz'We.ck 'nt.
sprechende R'äwmUc.hikeAen-f,ür die Tis.chlerei, SchweiHet,ei u. Sch'lqss'erei.

''.johannisburg. Ausbau und . Verbesserung. derLaridstraßenJ.Ordilu11'g im
Kreis ehiet. Proi Baub. Larrdesbauanrb Lyck. Ausf. nicht bekann.t.

I(önigsherg (Pr). 1ialmn'erweg, 67, Ecke Straße 1056: Dre1f'aJmiliem;ohnhaus.
lBauh. P2'ckhei-ser. Baul Saßnkk, liammerweg 17a._- Johanrute,rstr'a_ßc
Nr. 21a. Zwe fumi:1ieu\Vohnhaus. <Bauh. Kri'siahlL.. Baul. Rard:tke, St r!1
diamm 160.   9örittc-r WC1K12. ..c'iu.[amiHetIWghrd]'ii:u's.p-rit Zaü i 16 ;l!'1:h
Hilde'branrdt, Hllttdplä iI. 7.. Bil1d. Eh ,ich;.!n' veI'bMks.tr lle..4.7' , By{lJ;;
stmßc 11. <Binfami.hc11Wohrl,hltu<3.,, BiauJ-h.:.I\:owajleck,-o,bertlaibeftberg 21;(
Ralut KUi'sd1at. 'Btllrgsttaße 11/12, -.Afbi'11etIe-stmßc 4L Neiibäb. Vi:Nl
15 mass.l-Vlel1 OaragetttÜid emd:. KeHcf  und Tr(}Cke,nraum s. 'Bi\uh.
IiinterwälIoe'f, Goor,gstmße W. 'Ba'ut iFra;nken, Uh:terha'her,herg 36a. ­
Ool'd.sdllIDiede. vVo-hn;hrans-NeU'ba.u;: Bau!h:. und 18al1k rB1ruhm. ----;- Met..
gcIJhcn, IForst\veg. .zweibmiUenwohnha1Us. !ßa1lh.,BeistJeirner. IBalu'!.
Hinz, U;-nterr'Oßogarten 58.   Lawskeu, iStf1aßp 1049.:_Zweli amHienwchn­
JmU's. 'Bauh. Petzotd. B,,,.u.L Baumeist-er. ZlJ.ethe;nstr:aUe:13;'7:'j:..,awsken,
Str.aße 1050. ZwciIFamilienwohn:h u'S. BaUh. IGlohrt;._?tfuge:man.nstt;'aße 61.
Bau!. Wj,rfu. -"Straße 1PS;' Neu'b<vu v.on'.4 Wo'1 I1:häll's,ern.Baru:h, Ost­
pf'eußenbau Gmbli. Ba.Wl..Ohlenid-or,f, Bach'str,,!-ße2a . ----,---. VlTiIkeDistr. 28,
E'in1am.i:1.i'enwohnhalus. ißauh. Stolzke._.Ghiarlotte'lliburi,. M'1tt,e'1;s-tra:ße J.9/20,
BauL ßeClkma!l]rI. --< Sta]]upötJ'er.Straß,e,.fUillffa'll1.1irl'e1twall!l;h'a-us. ßauh.
U:iTIiUh, mütenoBiganen 18, ßau!. Pet oM. - Bj1derw itsch?r Weg,
Zwei:f;amiHen1wohnhaus. B'aun. Ur1Ida, ßruuL PetzoM, Ziethe:nstflaße 1.3.
- Dr ehrner Weg 26., Z,\Vd ami!llicl1wo'h,rtJJ'i:l'lt's.' B'auh. Kohbe1\g _ _Bau!.
Köhn ,schra,akßl1l rStmBt; . . - Arm St.adtwaN'55. ,eit1faJrW!ii' l1lWohnhatJs,
Baluh: SchettltJ)lg , Battl.-,-Cas?er..-Georgstraße 34,__ : . ,,,:,Eine ,ne,ue ,PH<e'genV"erkstätteisl -hi'er im Bau,'begrifien. ',:Es sind Arbeits­
räume 1\'ü-r <He Tischle'r:eli; Schlossc,td U:ti:d Schwei'ßerei vOI1gesehet1.

Labian. Mrtuem rBau des Lic-htspie-11Jauses .in .der Jlahill'Straß'e Ecke. Fried­
ricl1iStraße' li,st nUll <he.got ncl1 wordert Der Einball eitler Theateri!Jühne
'p-st vo'rgesehe!1.

Lzuggut 'be'i'Ostcl'odc. BrelJnen d, SchJosser i UI1Id ,Slel!orfi,&cheret vön Out
LfljJ:\'ggul G-,bgrebranl1t. .

Lötzctl., Neubau Rathaus und (JiaststäHe am '\ves.t!ichen ISteilufe!' des
LiJ::\vent1nsees. Proj. Uauh. Stadt. AUiST. noch nicht vergeben.

Marienburg, Ausb-alll1ar,beiten auf-der Reichsstra. eNL 1 uu"d!_.au  der Landw
straße; 1. Ot'C\01url; Nr. 22 jm Kretse Mari.enhurg. Gen. Baulh. Lartde.'olba,u­almt, t1-bin.£:. Ausf. noch nicht vergeben. .

M .r1enw(.rder. Aus-bau:arbelten!8..u'fder Re:'iohSistraße NI. 129 und Kre1uzlln2;
Ll8Jnd,straß.e 1. Orjl1um:r Nr. 12. Gen. Bi:1JJ-!-,h; lLandesbauaant. :tlblinR", Ausf.noch n:cM '\ er.l!:e<ben. ." ,

lllemei. Im Stadtge'biet Neubau 95 Volkswohnungen, 7'0 t!<lel &jed1tingen
und 50 Dreizimmerwohnutigen. Pmj. B1mh. Rt\gierung GiÜtibinnen.
Ausf. noch nicht vergeben, - Ausbau der :EiSenbahnJinje Tilsiv--,-iMel11.el
mit Aushau der RaJH1hörsanlagen, der !Bahnal1la en des tJafens, der
Dien$Jt{(ebäude, der Eisenbahnbrückcn usw. Prol, Sauh. Reichshahll­
dtrekÜon Kö:tJigsberg Pr. Austiroch llicllt vergeb.,-------- Neubau Nlasten­
Impragnierwerk. iProj. Ha'Uh.- OlStpreußenwerk, Elektriz.itätswerk AG.
Aus!. noch nicht verg:eben. - W'erksausbau, !Pro]. lßauh. Elektri:dtäts­
werk Menrel. Ausf. noch nicht vergeben.

- De.r Dau efne-  neu,e<n modernen Sta,dtNJ'caters ist h:ier vorg-,esehel!.
!Das Theater soll 1'000 Plätzc mnias'Sen.   In Kürze soll mit dem !Bau
d-er 'e:rsten Klemsied'lunrgell hegol1'ncn wer.den. Es sind etwa 100 sokhe,
Si 1 edllU'n&el!1 Ige,plc!lnt. nlile Finraill,ziefiwng eflfDlgt aUS M!itte!n der Siedl'er
und 'alIlS ,Reidls,;-nitte]l1.

Alohrungen. Vo.\I1{H s<baH ,der :Straße Ue.bstadt-Po!kehmeIl. Gen. Ballh. Kreis
Mohrungen. Ausf. Wicht beik,annt.

Neidenburg. 'Wohnhaus von Besitzer Mlodochowski abgebrannt.
Neukuhren, Kr. FischlhauS'cn. NculbaH VoJksschulgefbjlulde: rproL Bauh. Ge­

Imeirude. Ausf. noch nicht V'ergeben.
Ortelsburg. In der Nähe des l.c':1ksC'e'i beJ' Erben bealbsichtilgt Qlie Orts­

grupD-e Rhelrnswein 'ein neltles Geme111sc:hairtsh'aus zu banen'. Die Grund­
ste-inh lgun'g saH IlliOC.h :i'n djes'em MOßla,t 'erf.olgen.

Passenheim. Wohnh'aus., Stall unld Scheune von uan.dwlrt Karl RO,!<)alla,
Burrna;ng:en, wbgebra'nnt.

Pillau. Ne,ubau  eeste'_ und Strandpromenade. Beg. Bauh. Stadt. AI!iSf. !licht
bek'annt.

Pogegen. Im Kreisgebiet Neubau 30 LandarbeiterwohnuI1.zen und 40- Klein­
siedlungen. Proj. Bauh<. Regierung Gumbinneu. Aus!. noch nicht ver­
geben.

Ragnit. ,In oder nä (;hsten Zeit sollIen 8 1f:lJ.-1ieime .im Kreise T:iI-sit-Ra11'git
erridtet V/1eriden. Sie sind für Ati.&1enbr,[jcJk. ,Alter kir'Clh, Rautenben[.
SaruUikli!rchen. SchJUen, 1i'Ohensa,j,zJbur,g, Tischen 1H d Brei-benste;in vorPi'C­
SehOC1il

Rastenburg. Neubau ,Wbllnhaus. ,Proj. ü3auh, '5i>;nahv,erk ührer J. Kur­
,schluß,. Ausf. noch nicht vergeben.   Pflasterung der tlindenburg­
straße auf 1000 T1l Länge. Proj. 'Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Rodenthai hej Wd1dmiußlen. Wohnhä<user ,des Kle'hllhwU'ern Sclw'lz und des
PoIiZieibeamten D01Joel'st.a<g wurden durch F,e-uer zerstört.

Scheuielsdorr, Kr. Ortelsbt!riv,. NeUibau SChll1,!!l'ailS und Um\VOat1,dlu;;  des
aiten Scfh,ul haus-e's alb Gemeinscha,ftsha'us. ProL Sau-ho ,Qeme'inde. Amt
noch nicht ver.gehen.

Schuttsehen Ib   OrtelrsbÜrg. StaB. Sche'llllc un'd, SchwPPen vou. Gasthaus
Schuttsehen alh.\ Wbratl'ut.

Tapiau. Das 'll'ßue' W'as's'erwerk Ifhr de'n Neubau ,der Näh.rmitte:Jrfalbrik ,ist
jetzt im Rohlbau fertiggesteJJt. Mit dem Bi:nbau der masch'i'11'eHen Anl'algenwurde tegol1nen. ,

Wehlau. Umhau' des Rathauses. Proj. Batlh. Stardt. Au.si. noch -!licht v.er­,geben.

@1I @1Ifll'lI)@1INij
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:i: S kiillftigelllluf!1i1beli \ ilh  Ii!!!S. Ulld sle illllgs.1bau SCh,lesili!lIS I
Als ergt-e. Sonde:mmter.snch,ung Ieg,t -das Sch1cS-isc!Jr  InsNtut fÜr

Kö'rijilt1ktl1rfQr5'CJ1 lng i:111e Ar;beit Üiber id'Le kiinftJgjen Auf ftgen im Woh
Schlegiens vor.

51JiIdc.M-"'CröffenB'ich1JJn.e: -be.merkt, ,daUJ 3ölche
f Jt.i'änM?ri Wjt - . ht nur eine nohverueß:g(:

Gmnd1;,age fÜr die Wtiniiullg.s:=u11 ie RaumordnuoR: und
LaTICtesPlanllng in den eiriz,'eljie1J sind, -sondern auch
'eine w-ichUg,e Unf'er:lalge für 'Ciiic der regionalen WÜt­schaft.spoHNk Überhaupt. .

Nachdem weiter darauf hingewiesen ist, daß ,s1tw Untersuchunz der
Ba11 I a'l!'fgabe!l  I/Il schlesischen WirtschaHs'raum :im Iiinb1k'k a'Uf die- von
jeher unzurekhicnden Wohul1il1:gswcrhä'ltn'Iss:c. den GreTJz,Jandcllarakter
Schles'iens, die starke Aibwanderun'g ,mi'd -den Kin:derreicntum von hesol1
deler Bed.eutung ist, wird ,ct-argreJ'e;gt, daß v j-er gvoß:e AlUf,gaben zu erfiiUen
JJ)l1dL.L di  Alb.deckuüg  ::1Ics Woh:tluJ1'g<$f,eh< bestaTIdes (Wohnungen für die
Päm:mcrt, d'ie lfifd1 !e <1er Wo1miing$kt1ajjp 11t;:it oder infolge  1lI'es begrenzten
r}lrtkommens !b!iSher t1döh ganz ',HIT te,lrte e g.e11e Wohnun.g- verzid1ten
müßfert), 2. De0kti 1g des WOht1)ln $1J;edarf,s für "j'ie ZJUwach,senden Itaus

;;  n  ,\n Sb Se:    ; ln    d  r;Yc  nl1f  it ,ü1  ns  d ';{ O b i}tiW t1lJ V J;
!I'un.g'e-n heralU.sz1It1e!himen) lind 4. Bau von Ets.1t:twobmmwel1 iür die "au{­
gesta-uten" llrtd Iml'fendcIi Ab'lnbiche.

Nach den Ber,ec1mungen ries 3cMes i j'schen InsNhlts r{fr KOlljunktur­
for.schun.  dürfte sk:h der V.rohnUTJ.! sbedä:l'f für die Iiausl1aJtut1 -en ohne
ejgenT[t Wohr_ng ,. egenwärÜg auf etwa. 75000 Ibe1aufen, Hir di0 zu­
wachsetldt!n tluu lhiaItum-gen 'a:uf et\va 115000 im Vet[;auf dler z.ehn Jahre
veln i9äs bjs 1948; ,ZIlI'f tic$leM'j:tung der WohnJlIl[sübe-f'fü1.J-tU1  , jnd nach
den J-kfechhÜn)ij-"eii derS Sr.;:M .siBChe-l1" Instituts weJltere nt.nd  200000 'größ"' re
Wohnungen ;crforderllch tin'ä ,sc1iJieß1i'ch wird d.oe.r Bedarf an EriSat,ZWl;;ih­
nunge-n für dIC aUfgestauten Ahbtficitg 1mrd die lau endcn Ahhrüchc der
kommerl1dcll ze11lU Jahre. auf W1H.l 60000. be.ziffett. Rechnu.n?;smä,Ri-g en6bt
skh somit für d'ie näch ,ten Z!ehn J.ahre erne Ge amtzabl vO!  450000 be­
nötigter 'Wohnungen, d c sikh a'uf Onmd von Doppelzäbhmgen anf höch
stens 425000 erniedrilgt. Nl'it ,der Bere.itste.Nung VOll sch:ä ,.z-un.gswe se
425000 Wohnl1iwgen - das sInd gemessen am geg,enwärtigen WohnuTI'ßs­
bestand 36 v.l1. _kann in Sc!Mesien nach An.sicht des Insti,tuts n:'Cht WH
'der gesamte WOhl1'UJHi;'sfeh1IbestanJ Urld aGrer \ iohnungslhed>3.-rf für die in
den nächsten 1.ehn Jahren Yotaus ichtlich h .!1iZukoln1l1er den liaushaHungen
gedeckt werden. Es wiir'de ,z,ügcleich möglich sein. die V./ohnungsüberiül­
!ung, Illnd d:'e- ,hngst a,bbruc!hre,;,fen WOhtHHilg'en zu bese.it:]:gen und f.rsatz zu
bchaff(;1I iür .d'ie während der mi.chst-en zehn Jahre laufcJ1id rdu.rch Brand
und AbbI'uch in fortraU kommenden vVohnun;.;en. Nicht berficks1chtigt ist
cJ.cr Wolmnngsbediarf auf Onmd \"011 neuen W-erkgriindwngen, Umsied'1un­
gen und dergleichen.

Zm Ver bess'erun.\!: I(j'er he'SteheldeI1 WoJ11Inf\'crll-ältnisse (UüSe'itlgU'I1X der
Wo!rti !ngsl1heffiiJI\1'rIJr lun1d, der A'l::hrudnvohuUll,gCn) sind :;omit annähernd
.d,re:i' fiJnftel (im ,AJtreich nur z'\v'ei Fünft>eJ) -der he:nötigten Wohnungen 110t­
\\'en.dig; die :Ä.'bdeakuflIg des WOhlHlit1gsfehj]jestandes erfordert .in Sch e­
si.en 17, 'im AJ,trekh 30 v. H. rd1er Ha.ulei'stung,en und nUr rund' ein Viertel
der Ha.u'i:e'ismu;JJ:'en wird' .erforder'hch sein, d'ell \V OhnUH.l:1sbedarf für d'ie

,hinzukommenden Iiausha,]tungen zu, decken, die priiher alleinige Auf­
der ßa'uwktschaft.

Die Sonderveröfteniflichu11'g befaßt Siell dann noch mit id'en Unter­
scl1 j'ederl d'er Ba'llaufgaben in <J..en Gebieisteilen und g.röß-eren Städten
Schlcs'iens ul'nd kommt jn di'eser Iiin$Jicht zu fot'gen,d,en Fe.st,stdh\!11gen: Zur
Helwbung de's. Wohnung.sfehJbest'andes 1933, des Wohnungs.hedarfs Wr di'e
znwache11ld en Hm1'shaItUTIj!;,en 1933/48 Irnd ,der WOlhnllll&1s[j\YcrfiJHung: wären
nn ge£amtschl'es'isl.:hen Rawm gemessen am Wohnungs bestand 1933 ge.ge!l­
iiber lI jr 26 v. H. 'im Reich 38 v. Ii. Wohnul1'gen nötÜc Im Regierul1g.s
bezirk Ue9.'l1itz elJt,S'prechen ,die Bauaufza,bcn mit 26 v. H. ,de'm 'Reichs­
dUrchschll' tt; ,im Regieru'llg'Slbezirk Breslau wären rund 34 v.Ii. des Woh­
l\'ullgsbestan'des von 1933 nöNg, also u'll'g'efähr e,in Dritte! rn8hr Wohnungen
",[s .im Durchschnitt ,d'es Reiches. In Obenschksien hmg,egcll müßtcn .es mH
5b v. H. :mehr alls dOPpelt ,soviel w e im Reich sein! Zur LöslUng der ge­
nannten Bauaufgaben würden in Lieguitz und Breslau 26 v. I-I. des Woh
uu.n,gsÖestande,s \'0'11 1933 notwend:i'g,,'.sein, in 'd,en o:hcrschks.ischeli' Städtcn
zwischen 55 ,und 65 Y. H. gcg-tuiiber 21 v. H. im Rekh.

VerHingerte Kündlgungsirisien beachten! - ergänzende Bestimmungen
des Reichstreuhänders

Durch .die allgemetitl'e 'Anordnung] ,zrllf Uebe,rwachun.g der !betriebMchen
Arbc;it bBding-<U'ßI.I;cn vom 28. März 1939 hat der Reichstreuhänder {j,er
A.rbeit- für d'as Wirtsohafts;gBbi'd Schleskn nicht nnr d.ie qtnberechtigte,
vorze-itjge Lö.sung des Arbeitsverhältn;j,sses (Arbeitsvertragsbruch) sowie
dile A,bwerbumg von Ocroll[schaif'tsall'gehörigen d!l'rch Anbieten höherer
Löhne oder sOJlstf.ger, ,g-ünstiwerer Ar(beHs'be,dingUl1gen verb-oten und unter
Stra'f.e gestellt, sondern ,d;arü;ber :hiI1'arus siell vef'anlaßt gesehen, zur Wah­
TU1H; 'e,iln r stetigen E'ntwiokhull  der A.rbeitsverhältnisse en\!;"änz-ende Be.
stimmungen [j,ber ,die Dwuer der Kün,d'\lg1ungskist zu treffen.

Iiiemach .gHt für den lösenden Ve'rtra'gste<iI die j.eweils längste Künd'i­
,\:;U'Tllg;'slfriiSt, fallsian Gesetz"jIt der Tarifordnull'g, der Betrie'bs'Ord1l'uTJlg', dem
Etn-z.eI1ar'be.itsvertrag oder eim r An-ordHuttg des Re1chstr-e\lhäll'ders der A.r­
beit versc1Jied'e'n lange ff'isten für die Lösung der Arbeit<sverJr-ältnisse vor­
gesehen &in'd. Betwg beispielswei'se d!le durch TarifordlJ:UIW: c:d:er Einz'el­
a:bred:e fe-scgelegte Künd1i!.'2;ung$frist ei-fies g;ewerbli'chen Arbeiters bisher
eine..- ';Yoche, 5'0 giltkül1ftig eine KÜn'd'iigU11lg.srfrist von 14 Ta ennach der
Gewetibeord'nung; für gJe'werbliche ArbeHer, deren VergüuurJlg nach Mtmateu
bemessen ist,. was \'le're.irnzült vorkommt, ist die KÜn:dil,gL11'ng- spätesten_s am
15. d.  \1..nur für den ScMuß ,des KalC'ndermonats zuläss'i g. Ein.. kaufmänni­
sc:her Angeskl.Jter des liJa"udelsgeweribes. desst,:n KÜndigungsfrist nach der
OBZ 1939 Heft 21, Seite VII 25. Mai
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'Schluß des Kalenderv,te-rteIJahres dll"Ilezuhalten.

.Oie VerIängerung -d'er Kündigungsfristen Ig;ilt seI'hstverstän'dJich auch für
Kündigungen .se,itens des Betriebsführers: .für Anl.l;esteIHe hat -der Betrieb:;,­
flih'fer nach wie VOr die IBestimmurr;;;en des Kiindi'g'llTIgSschutZlgesetzes Hir
AJlIg tellte zn beachten. Die Nichtbeachtung 'Ist mit Geldstrafe und Ge­
-fäilgnis bedroht.

fIochbauämter der Kurmark tagten in Frankiurt (Oder).
Nach einer Mitte-illmg; dcs Reg!,eTungsprä-s;denten hatte kürzlich der

preufHsche .Finanz:ninister \:fie Re :eruIl'2;sbauräte als Le.iter der Staats­
hochbauämt;er in den Regierungsbeziirkerr Pots-dam und fran:kfurt (Oder)
hÜt ,ihren Mitarbeitern ,fürd'ie baupohzeiIichen Dienstgeschäfte ZL1 eineT
Tagung gelad'en. Es galt. die wissenschaftlichen Erkenntm"Sse neuerer For­
schungen 1m Dienste der IFest:,gkeitsberechnunlen \on balltiden An1ao:.;en
zu vermittdn. Die Staatshochbal1ämter i'n ,ihrer Eigens..;ha,Ii als bauPo!lze-l­
l che Prüi;umgS'hehöpden haben e-ine besonders verantwortungsyoI1e SteHung
zumal in id;er Zeit der RohstoffdTosselung l1nd ,im Zeichen des Vier}ahrcs­
plan-c:s. Es sei allein daran erinncrt, -weIc.he Auswirkungen z. B. die Er­
höJ1Un,g der zulässi  en Sp.annuni?: HIr Baustahl in -Ver.bindutl'g mH hoch­
wertiKe(ll StaM bat. fast tä,gHch wer-den neUe Bauwetsen angemeldet:
man .denke nur an die Unz3.hl von liohlstei,'nbanal ten, \ /andplatten, Decken­
konstrwktionen us'w.

Innungs.. Verbands. und Vereinsangelegenheiten
Baugewerksinnun  Beutben OS. Am 17. Ma.i hieh Üie Baugewerks­

innung ihre V'ersammlun'R a'b, ,die mit Begriißun'g:sworten Obermeister Pg-.
Liehr eröffnete, wooe1 er besonders dje !Jeu aufgenommenyTI tvtei'ster will­
kommen hieß. die ihre Prüftl'l1!.\{ bestand.en haben, namHch Bu!!a. Proba und
S*"1e'llty. .rr. Dann nahm an Stelle -des \"erhinderten Qcsch-äftsfJhrers De
Hod'baum, IBres'l:::.u. iDr. Bär;cne'T. Ovpeln, das Wort, um verschiedene
ml!dlegeIJ1d-e-  u'sführun,gen zu machen_ Vor ane n befaßte er si;;;h mit
den j-Üng'steu Bestimmungen. dde Dr. Tcdt erheB, die auf eine e nhen!iche
K{J.UD !1gentierUl g der \'\ i.chtigstel1 T--3:lUstoffe hinzie!eu. He-; Rauten, die
unter z\vlei Tonnen <Eisen 1hz\\". drei chm ScCtnittholz erford rn, ble bt es
bei de-n alten BesÜmmun en. so d2,ß z. B. SchnHthol.l a,rf de  freien
Markt beschafft werden kann. Die ZementznweisuD'g für Betonfertt waren
ZO'g Dr. BÖgener e,benfal1s ,in dc-n Bcreich sc-jner Ausführunge.n. dam!
daTa'ui aufmePksam zu machen, da!) 1Jei 'Bauten tÜr d-:::; Kontinscntträ'ger
J.i:ese den gesamten Bedarf an Eisen, Holz und Bcton täti:.:;-e:J mÜ:ise:i. Eine­
Neuerung, nämHch die Einscha-Huug des Arbeits- mts. das die A':lf abe h t.
Id-i'C staavspolitbche und wirtschafthche Be:deut1ttlJ: eir:es Bam orJ--:abens zu
prüfen, also mit der ßanpolf.zet zu:gIe.Jcll \\lchtig.:: ßerugrjsse zugewiesen
bekam, gah ,dem Sprecher Gelegenheit zu \yeiieTcn A'usfij mn,!:;eE. D-ä.!"aus
WM zu elltnehmen, daß 6ied!ungshauten, Yolb\\-oimungen ur.d Bamen für
Industriebctr;iebe zu -d'en yordriugl1chsten Bauyorhaben zählen und somit
eine Bevor,zQg,ung erfahvcH. E,in'crr bre,iten Raum naJlln a11(:;1 die sozial­
poEtL'\che Seite ein, wo.bei der Red,ner darauf hinwl"Ecs, :daß Tariilöh11e
MindestJöhne .sin'd und fHr Lei'stung-sPrämien besondere Richtsätze gelten.
Di;e Steuer,gutschoine .behandelte er Zl11l1 Schluß. \\"übei er darauf aufmerk­
sam machte, daß 40 \f.11. des Kosten'betrages ,in Gutschcinen 1 und :2 in
Zahkl!li_g: -g,enommen wer.cten mÜssen. Nachdem Meister Litwinsk,i die­
kassentec.J-ti:d'Schcn Angele'genheiten der Innung behandelt hatte. ,gab Meister
Swienty sen. ei\l:len !UmfasSien'Cien Berich.t. Üb<er Lehrlinlg"sfragetl. Dh:'o Ab­
kürzun'g ,der Lehrze.1t machte sich, wie iMe\ster Swienty betonte. hin und
,\yiedc'." rrac!tteH g bemerkbar, im großen ganzen waren aber ,di'e Leish!11'Ren
bei ,der letzten Gcsellenprüfung doch sehr befriecHgend. so .daß ,alte 26 Lehr­
hrt re freigesprochen werden konnten. Obc-nm;istcr Uc:hr kMn r:och auf die
Schti'eßuI1lg von lebenS'\vi'drtigen !Betrieben zu, sprec.hen, deren Inlra,ber an
einer Stelle eÜl'g'eset-zl werden sol1en, wo s+e mehr dem Volksganzen dienen.

Klempner- ulld InstalIateur Innung Neisse OS. Gemäß S 13 Absatz ?
der 1. ,VerordnUIl'g iiber ,den vorläl1fi.gCl1 A!\l bali des del1tsc-hen Handwerks
vom 15, JUI i 1934 ist der Kl'emvnerme.ister Max: C:nus, Nejsse. Ob-er­
meister der Klempner- und InstaHateurinnung Neisse ernannt

PersönUches
Angerburg, .Der Vorstand des Preußjschel1 Sta.atshoch1Ja-uarnts. Re- .­

Baua'ssessor K i e n z 1 er. 'ist zum Regl<crungs'baunt ernannt -worden.
Beuthen OS. Der fuhrer hat deirtl RegienUlgS'bauuber1n::;.pekior B3.11

meister Ju.Hus Heitz, Hcuthen. das Goldene TrelldTenst-Ehrenze:drerJ ver­
liehen.

stettin. Der Le>Her des Stettiner
baurat Dr.-I-ng. H. iR: e ich 0 W,
ernannt.

TarHange1egenbeHen
Tarifordnu.n  für Spczialb2uvorhahw im Wirtschaitsgebiet OstDr ußen
Der Roic:hstwuhäIlder der Arbeit für jas Wirtschaftsgehiet OstpreLlßen

11M an! Grtmd des & .32  A..bs. 2 des Oc:sctz,es zur Ordnull  der nationalen
Arbeit vom 20. Januar 1934 (Reichsgesetz'bl. I S. 45) 11<1ch Beratun;.:; in
eInem  achvcrständigenausschuß fol-ge-u'de Tanrordull'll.\!;-' erlasse!!:

S 1. t 11 n g s
Bdfi.ebe tloch-,
Straßenbaugewerbes .



so'\\:'ie.der Asphalt- und Teerstpaßenhaubetriebe, Per,sönlicher Geltl1!lgs­
hereich:AHe gewcrbldchen Oefollgschaftsmit.I!JHeder. Raltm icher Deltungs­
ibereich:Spezialbauvorha'ben im Wirtsdl.1a[ts ebiet OstpreU'ßen.

der  j .;B; St 190en;n - /.T   f    ;I  .gf :r d  ht  vgee   g ssi TIcrbo  is  '
Reich um! nach -der je>we,ils geltellden Be.zirkstarifor-dnut1l!?: f,ür <las ß:lU­
bewerbe  m Wirtschaftsge:bjet Ostpreu.ßen.

AGwe chung VO)]' der letzt ",:'el!annteIl Tarifortdnung "sind jedoch fo!­
Löhne zu il2.hJen: .M1 fac.hmb'eiter 64 Rpf, an PostengeseIle.n 75 Rpf.

an angelernte Arbeiter 58 RP-f, ,an BauihHisarbeHer 53 lRpf, an ,Tie b1au­
arbeiter SI Rpi,

S 3, So n n tag eS a rb e {t. Oefolig':o-.:hafts'mitgJied-er. die regeLmäßJg
Sonntags arbeit verrjcMen. haben mindes ens alle drei Wochen Anspruch
auf eine jl1rer ::3otlntagsarbeit entsprechende Freizeit.

S 4. Sondcrbestimmlll11gien fÜr Nichtst.ammarbeit,er.
Im ubrig-en geHen für aJIe Gefolg.schaftsmjtglieder" ,He nicl1t StalmtlTIlarbeiter
im Sinne der Ta-rMordnung für !<i.as Bau ewerbe tm De1Jtsc1l,en Reich sind,
.die BestrmmlH1lgen der Reic.h son1dcrtari'fordnunK für d1re Bauvorha.hen der
bffentlichen itian"d.

Sc h I u ß b e s tim m u n g. Diese Tatiforduung tritt mit dcm
20. 19-39 :iJ! Krait.

K ö ni-go sb erg Pr., den 18. Mänz 1939-.
In Vertretu'I1g: gez. G I,a e s l11J a n ,no

Firmenregister

Neueintra ungcn
3 eu t h e nOS. DampfziegeleI MechtaI. Max Kowollik, Me eh tal.. In­

h::- n: Kaufmann Max Kowollik, Schamberg.
res 1 a u. Gottlieb Tesch, Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

ßauunternehmung, Zweigniederlassung- Breslau.
G n ade 11 f eId. Firma Schneidcnburger Dampfziegelei Paul Blauih,

Schneidcnburg.
H j n d e TI bur g OS. Pet er Rockstein. Dampfziegelwerke, tIindenburg

OS. Inhaber: Zic>,:clcipächter Pet er Rockstein, ebenda.
G r e i f f f e !1 b e r K Schles. Iiolzamer, Bauer & Co" Gesellschaft mit

beschränkter IIaftung-, Wiese. Kr. Lauban. Geschäftsführer: Direktor Dr.
Kar! Köhler, Direktor Karl Urban, Wiesc, Kr. Lauban.

Kir c h hai n NL. FirJna Werenzhainer Ziegelwerk Fritz WHleke,
Werenzhain ;-;L. Inhaber; Ziegeleibesitzer Frltz Wi11eke.

L e 0 b ;; c h ü t z. Firma Karl Meier, Betonwarenfabrik und ßaumate­
riahenhandlun.>;, Leobsehutz, Sitz in Leobschütz. Inhaber: Kar! Meier,
Leobschütz. - Fa. Hans Bcrger, Leobschfitz, Steil1bruchbetrieb, Bratsch.
Sitz LeohscJnitz. Inhaber: Steinbruclibesitzer Hans Berger, Leohschü.tz.

Ne iss e. Josef Nitschc. Dampfsägewerk und Zimmereigeschäft, Linde­
\viese. Kr. Neisse. Inhaber: Bauunternehmer und Dampfsave\verksbesitzer
Josef Nilsche, Lmdewiese.

o p p e llL Thomas Lichy. Rothhaus, Tonwerk-Ziegelei, Rothhaus. Iilh.:
Zlcgeleibe.sitzer 1110111as Lichy, Rothhaus. - Edmund Pander, Baustoff­
Großhandlung, Oppcln. Inhaber: Edmutld Pander, Oppeln.

Ost e rod e Opr. Iierbert Schulz, Kies- und Steinwerk, SteinfJieß,
Kr. Osterode Opr. Inhaber: Kaufmann tIerbert Schulz, Steffcllswaldc.

e wal k. Mercl1r Dachziegelwerke, Jatznick Pomm., Erwin Pal.
Inhaber: Erwin Palkowsky, Jatznick. Kr. Ueckermünde.

Rat ibo r. Stefan Hofmann, Dampfsäge- und Iiobelwerk, Jungbirken.
111haber: Sägewerksbesitzer Stefan Hofmann, Jungbirken. - Ratiborer
Eiscnhandel Friedrich Becker, Ratibor, Sandstraße 7 c, Großhandel mit
Neueisen, sanitären Artikeln und BanmateriaJien. Inhaber; Kaufmann
Friedrich Becker, Breslau. .-. Ziegel-Verkaufs-Vereinigung Ratibor, Ge­
selischaft mit beschränkter "Haftung, Ratibor, Luisenstraße 2. Geschäfts­
führer: Kaufmann Karl Hanke, RaHbor.

Re ich e n b erg. M. Görg, Sitz Reichenherg, Sunnwenstraße 3. Be­
triebsgegenstand : Handel mit Furnieren, Sperrplatten, Schnitt- und Rund­
holz. Inhaber: Marie Görg, Handelsfrau, R:eicltenherg, SUllnwenstraße 3.

Re p p e n. Holzbearbeitungsfabrik und Ho1z!l:roßhandel Ida Pfeffer­
korn, Reppen. Inhaber: Frau Jda Pefferkorn, geh. Persike, Reppen.

S t c t tin. Norddeutsches Iieim, Wohnungsbau-Gesellschaft des nord­
deutschen fIandwerks mbIi., Stettin. Bismarckstraße 1.

S t 0 ] p Pomm, Gebr. Siegmund, Baustoff-Großhandlung, Stalp. Ge­
sellschafter: Kaufleute Iians SiegmulJd uud tIerbert Siegmund, Sto1p, Gr,
Gartenstraße 40.

T]' 0 p p a u. Urbarz &. Thomas, Troppau. Holz und Baul11ateriaIien.
Gesellschafter: Kaufleute Josef Urbarz und Robert Thornas, Trappau.

Wal d e ]J bur g Schles. Heinrich Mosig, Dal1lpfziep:clei, Hausdorf,
Kr. Waldenburg SchJes. Inhaber: Ziegelei besitzer Heinrich Mosig, lfaus­
dorf. Kr. vValdenburg. - Gemeinnützige Gesellschaft für Kleinwohnungen
in WaJdenburg, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, \Valdenburg SchI.
Geschäftsführer: Stadtbaurat Karl Theodor BuG, Waldenburg Schlesien.
Bürovorsteher; Gustav Leipelt, BresJau.

Eröffnete Vergleicbsverfahren
Neu s t e t tin. Neuba Kunststeinwerk und Baustoffhandluug, frau

Gertraud Neubauer geb. Wegener, Streitzig üb. Neustettin. VerwaJter:
Gustav Spaethe, Neustettil1, Viktoriastraße.

A.ufgchobenc VergleicbsverfabrE!ß
Sc h we d t. BaumeIster Adoli Braack in Schwedt.

Eröffnete Konkursverfahren
fra n k f u r t a. d. Od. J-Ioch- und tiefbau Friemann &. Sohn Prank­

iurt a. d. Od. Gesellschafter: Baumeister Paul Friemann und Architekt
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Hugo Friemann, Frankfurt a. d. Od. Konkursverwalter Kaufma l1l1 E i1Lehuick, Frankfurt a, d. Od., Gubener Straße 22. . ,
Gut t e n tag. Maurer- und Zimmermeister Fra.nzRudnitzki, Gutten­

tag. Verwa;lte,r: Prozeßagent Kron:bupg. Gurttenta'g. ',/

Auigehobene Konkurse
K ö n i g s b erg Bt. Firma Holzgroßhandll\U1Z u'ld 1iobelwerk Wemer

Königsocrg. G-ebauhrstraße 2.

(fortsetzung)
Pommern

Altd'amm. Aushau Ider Graudenzer, NetteI,beclk- und Se dHtz5traße. SoU
. jetzt 'begonnen wcr;den. Bauh. Stadt. Au,:s,f. nicht bekannt. - OrtsteH

Rose1lgarten.  eu<ba-u Ju;>:;endheiJm. Proi. BalJ1.h. HJ. :AltJdamm. Ausf. noch
nicht vergeben. - StäJdtisclJ.e Abiliage. Neub'alu, 2. Stichk'ana!l und weiterer
AUSlbau: de's ßollwerks, Proi. BdUh. Stadt. Aus!. nidht bekannt. - Neu­
b',w .drittes Sch1l'h.:.e'bäude. PraJ. lBaU:h, StadtschulverwalflUlllig. Aust (Joch
n.cht ver,ge'ben. Objekt 620 GOO RM.

Anklam. IiauSlhaJt plall des Kr'cJse.s "für 1939. ,Für .\:He larufendc Un.te.r­
haltJU.1l1g ,dIC'f uandstraßen IL Ordnunlg sind, 23450 RM. und  Ür .die Ober­
fläcl1enbeh.a'ud;j,ulJg verschiedener Straßen berc-jtgestel1t WOI1d'Cin. Der
Gemeinld'ew g-e:bau saH durch J<re'isbeihHfen in tIöhe von 12000 RM
[g1eföfldert werden. E's s'iwd bcwil'tigt wo-rd>el1 d'er Ge.rr;e1nd'i:I Pelsi1n
4000 R'M der Gemeinde ßoldekow 2500 RM und< der Geme,i:nde iKrie'TI
3500 RM: Der !ftußerord1entHche I-Iaush.aJtspIan weist IU. ,a. Mittel für
SChQIl.baut ll UJr1d fÜr die Unterhaltu'llIg ,der Klos!erru n:e StoLpe au.f.
\.<\m Nordibollwerk. Neubau: l.lagerhäuser. PraL Bauh. Stadt. Ansf. nochnicht veflgehen. c,

Arnswalde. Der Kreis ibea.bsichtigt, sobiailrd ,es ,die iina.nziene ILag-e 'erIauht.
ein neues Be'fiJ!f;s'Schu1gebäude 7.U errichten. - Di'e Stadtverwaltung
w ll die J l Sta,dtilä'he }ijelg'enden Scheunen zum kIYbruch ,a't1karufen. E n
Teil ist bereits albg:{'.Ibroc:hen.

Augusthoi, Kr. 6chIüchau. Bau einer großen SA.-SiedJuug. Mit .dlen ApheHen
'ist bereits begonnen. Ausf. 1mbekaJllnt.

Barth. Die Sta,dtvenvaltung läßt zurzeit verschledene Straßen verbreitern
und aus'bes-sern. Die 'Fahrbahn d!er Üranmstraße von ,der Straß.e dJe.r
SA. 'bis zur :Baustmße wird aufgeri,s'sen. um dijie iFahr'balm g,erad:lli,OJg z-u
gestalten und sie 'aU1 d.ieser Stf'ec!<ie aiuJf 7.50,m Z!tl ve'f;bpe'itern. A,n d,er
IgegeruÜlberlieg;ooden Seite werdoo. später '3!uch noch V,erän,del1u'!lg;en vor­
'ge'nommen. - Für den Baulbloc'k von 120 Ar'beiterwohn"!lJnlg;clfl fÜr die
awf d'ellßl t'1ug,p,latz Beschäf.tigten in d{)r Chat.:sseestraße konnte das
'R:i:chtliest Ibega.n.gen werden.

Belgard. Die Arhe1:iten zum ißau eines Spa<rk.assen Üd-e11st.rfelbäu'dles werden
lJlIuuill1ehr bOR'oml'C"lJ. Das Obef1zeschoß wird' Wohmmgen ell'thaJiten.
1:ntwllIrf Baurat ,a', D. Architekt Dr. 'Nohse. Kolhefig.

Bergen (IRli. en). 1'11 dcr v,cr'!läng;erten Vi,cschstraß:e d:st .e'i'llie rege l.ßiau­
täN,gkeit im liJ<I!nge. Es 'So-Hen dbrt auf -d'cr Linrken Se-itc dies W Clges
näch dem RU!gard dm 'La;ufe -dieses Jahres 20 bis 25 Beamtennäus'C'f
errichtet werden. (Ve.ngl'e'icne U\1eldu1ng dln Nr. 12 vom 23. 'März 1939.)

Binz a. Rügen. Nwbal1!, VerlaJden:.mpe, Güte.rschu:ppen, tLokomotivschup­
pcn, Wasserturm !lnd Ue,berna-chtm]1gsräume für LokomoÜvpersonal.
:Zum Teil beg. Bau!h, Deutsche ReichSlba,hn. Baul. ReichslbrOllmnewbauamt
:Stra!sluld-Lietzow, Ausf, nicht ']YeJml111L

Breitenstein, Kr. J)eutsdh !Krone.. Mit ,dem Bau von a-cht ,lJanda'rbeite'f­
IEigenhe<imen soll alsba'ld 'begonnen werd'el1.

Brotzen, Kr. Deutsch Krone. Der Ba 11 von elf Landarbei.ter-iEigenhe.jmen
sol! jetzt Ibre:gonnen wef1deu.

Damgarten, Kr. Pranzburg-Bartll, Dic Gemeinde beabsichtigt weitere
Wohnungsbauten. So soIJelt in der Verlängerung der Boelckestraße
his zur Schill straße 24 Wohnungen sowie im neueIl Siedlungsgebiet
WilheIm-Gustloff/Dietrich-Eckart-Straße weitere 40 Arbeiterwohnun­
gen errichtet werden. Ferner wird die BoeJc.;kestraße in Kürze mit
Bürgersteh en versehen.

Demmin. Bei 'de'n im Bau ibeJfindHchen 27 NSKOV,-Sie'dhmgen rand .am
13. Ma'i 1939 ,d,as Richtfest statt. NähereS! Ortsobmann Bertschat. ­
Sdhla staJ'1 de.s 'Nebengllt.es Belltzin, Besitzer von Sobeck ,in Knuckow,
durch BH'D7,schlag vcrni,chtct.

Deutsch Krone. Inl el'lha]b .des Krei!s'grehi'eves sind' u. '3. im Baij v'egr:inen
hzw.  >:;eplant: Land:arbeiter-Ei'. e:Il:he.imei'l1 Alt ,Labitz, Betken'hamme-r,
lBorkcn.d'om, iBriescll!i'tz. {}oHli11. Oroß W,ittwber.::;. Halll&sd'orf, KJ,a­
witte:rS'dorf. Kramske, -Ro-s'enfelde. Salm, Sch.uhie11'dorf, iSeeger'Jtelde,
SPTÜllgJberg. Stabitz, SUbbe, Strahl1el1beflg, Wissulke und vVordeL ­
IZU dle'l1 ibererl.ts fertDm-c,steil'ten WerkwohnumQ,len ist i11'ne!'hta'lb de;s KJ'lc>is­
gebi'etes ,di'e Err.;'c,htnng; von weiteren 80 W.erikwohnungen geplant.

Dievenow. Der Verle.i'O Stettiner K'flJJd'erhe.i'l11e hat ,das- Grundstück der
"Stiftung Opfer de.r A..rbeit" aIs tK'inder-Erholutligshei;m iihereignet. für
die IZweoke dieser StMtung wird das .Fe.flienheim .balulich erweitert. Das
Vierwalterhäusc\1oDn ist iaibge'brochen worden; da'S alte Uau,ppgebäud1e
wifid awligestockt und be'iderS'e<itig verlängert. Der zwe-i:stöckige Neu­
iJJlau. der .a.u's .dem Jahre 1927 stammt. wird nach heiden Giebelseiten hin
verläll'gert.

Egsow, Kr. Schlawe. Tage!öhnerhaus von Out Egsow abgebrannt.
Eiehfier, Kr, DeutscIHKroroe. Geplant wird Merorts d,er 'Bau von weiteren

d:rei L'and'3irbe.iter..JBilge'nheimen.
fier, tKr. Regenwalde. Die Gemeinde pIant fÜr dm Dorf dfe Errichtung

eines fei'emhend-Hauses. Der Bau d'es Iiauses wrrd d'urch di'e iÜemein­
s'ohaft ..ScJ1önhe t ,der Arbe.ie' in der De,utsC'hen Arbeitsfront ,gefördert.
(Ne eine mit 3 v,li. zu v'erzinsend,e und ZIU amortis'ilerendre lBei:f1iUe :zur
Verfügunlg steIlen WljIT,d.

Filehne. In dem zur Hühnerfarm des Gräflich Schulenburgschen Gutes bel
Filehne gehörenden Wohnhaus brach ein Feuer aus wodurch das Haus
bis auf die Gr ndmauern abbrannte. '



fraucndori, Kr. 1frau2)burg-Barth. Durch ein Großfeuer allfdem Gut
IFmuendorfbei Ba'rth wurd'e ein :großer Kt.thstaH ,um! ern !g'roßer PfeTlde
staU, ,dli:e SteHma-cherei und die. .alte Sc'hmiede, in dcr,M.aschinen
'}wgerteTl, 'Sowie ,ein Komboden und ein W,al ,enschu:ppenei'n @auh{[ler
iflammen. Nach vorläufi'ger Schätmng beträ-gt der 'Brandsc-ha:den etwa
15000J ",M.

Preudeniier. Kr. iDoo,tsch-K.ron.e. I.n Pl1anuDL\t 'be;gräff:en ist -die Errichtungvon sechs iLandanbcitcr-tlSjgenhe:imen'. ,
Gambin, Kr. Stol'P. Von .der Pommers-chen Landlgesellschaft Stettin wi.r<!

auf dem östB'ch Jer Gambiner KU'll'ststr,aße gele;genen ehCl1tbaHgen Outs­
,g-ebiet .etn.le Siedbrug 'errichtet. 4 Wohn- lmd Wirtschaftsgebäude stnd
'bereits fertioggesteHt. Au..::]! wer,den g.rößere Dränungen VÖ'T1genommen.

GandeJin. Sche.u!:H ', Schuppen und Stall-Dremvel von Bauer Emil Krüger
Q.ibgebra.umt.

Garden über Altdamm. Zwei WohnhäusC'r .und Stäl1e. Gev1. San.1.. Dr. jUT.
. :BeeIitz. A,usf. -nicht Ibekannt.
Gartz (Od,er). Auf einer GrundHä,che von rund 560 qm sollen eine Reihe

,von BÜwharacken 'auf d.em Lu:isen:pl,atz al1 der iBahnihofstraße Auf­
sueJtU1tl2; finden, -dIe  ür ,(i' e Stadtv;e>fwraItung -bestimmt sind. Die Ba­
racken erhaltel1 Wannw{iSserhCii0UIllg und "V'a'Sserleitung. Bis ,Ende
,des Münats solle.l! >die !Bauten fertig sein.

Groddow, Kr. ROO1Jmels-burg. Durch efne Windhose wupde .aioe SchelUlc dre's
Bauern iB]ank xerstört un-d die RÜcmeite des Wolmhauses ab.gedeckt
'Der Sohaiden beläUlft- sich 'auf etw,a 600-0 RJ\1.

Grimmen. DIe- Ernichtllmg eines Bmmihauses ist für die L'ufts-ohutzschule
GrirnJmcn vorgeschc.u.

lfagen, Kr. Cammin. Die OemC'!'milen fIa>g-<en  md Oaulitz werden':i'n n.äc1tster
Zen 'ein Schwimmbad baJUen. ZuschÜsse aus deil dafÜr bereitstehendem
Reic.hsmitte'ln stehen zur Verfi].[lmg.

Hammerstein. f'iir ,den Neubau eines L,uftschutzübllTJKshauses auf dem Hof
,dler Pe.sf lozz;jschule 1st öffentliche Ausschreihull'g erfolgt (Näheres
Sta.dtbauamt, !Zimmer 39.)

Henkenderf, Kr. Deutsch Krone. ,Mit .dem TBau Vlin acht Land'arbeiter­
,ei'genneimen dlar.f jn KÜrz'e ll?1eTechnet werden.

Hohenhagen bei Stolpmündc. StalJgeM.u:de. Pro!. Bauh. franz Machann,
,:Hohenhagen. Ausf. "'liBer. StoI-pm1inde, Stülper Straße.

Japenzin, Kr. .ffi1\klam. Der:Bau einer Schwimmall'l;age hl J'apen.z.in 'ist in
ErwägJUl1J.  ge2JogeTI. Der geplante Schulneubau soH in dlj;esem Jahre
,durchgemhrt we d'en. Die .Geme--ind<e soH e;n Bauda;rJel1en .von 10000
Rei'c:hsmark und e,inc, einmalige :Bau,beihmc von 2000 R:M a<L:S- der Kreis­
'Schutha!Urücklalge ,c-rhaltelll. Näheres Kreis'ba'ua.mt Ankl<am.

Jeseritz  Kr. Sto1:P. Di1e Oemein-de plant den Bau einer \Vasserleitun_g für
,d 'e Grundstücke ,an der südlich ,des Gutes 'gelegenen Doofstraße. Der
Ißau soll noeh hn Sommer ibe!onrnen werd'en. Der 'Etttwurf  -st 'aluf­
g,esteHt. Auüh werden -RnhI1hrunnen enichtet; ioo'es Ge'bäiU'die \vird an
dh) W,asseTl6tung anlgeschJossen. FÜr den vOr.2:eseheIJIen BaU' eines
ländlichen SChwimmbades im WlieseIIJgeläl1-de westlich d'es Gute  3m
Neide'fZiner W'eg wur,de der E!1twurtf vom \V es'elJ'bauamt efuenfalls
fertiig>gest'eHt.

Klau:sdorf. Kr. Deutsch Krone. .Im Lall'ue des SOJ11lfDers ,ist der Bau \"01
15 tJand<af1beiter-F.i'ß'enheimen ' plaTIt Die Arbe.iten saUen demnächstbeginnen. '

Klein-Kirr bei ZinKst, Darß. Scheune des ßrockmannschcl1 .Pachthoies
(Pächter Tla,bbert) durch Sturm .zerstÖrt.

I(olberg. Die Stadt hat [größere BaUJtell vörgesehetJ1l: !Bau -ein.er Turnhalle
(100000. RM), eines Mtersheims (250000 RM). Ausbau des Sportp1'atzC's
(96000 IRM), IiJ.-fi,e:im (60000 RM) und Motormdrennbahn (160000 RM).

I(roianke. Im neuen Nachtragshanshaltsplan wurden für den geplanten
Umbau des Rathauses 3000 RM und für den Neubau der Badeanstalt
2000 RM zurückgestellt. - Ferner wurden Mittel bereitgestellt für den
weiteren Ausbau des vorläufigen Jugendheimes. - Die hiesige Schüt­
zengilde plant den Bau von Schießständen.

Kruckow ,bei De:mmin. Neu17alt zweiklassi,ges Schulhaus un-d Lchrerwoh­
nungeu. Bcg. Ba,uüL. Gemeinde. iA! sf. nicht bekannt.

I{ruscnieJde, Kr. AnkJam. Anschluß des Dorfes au das KreisstraßeoHetz.
Proj. Bauh. tKreiss.'traßenbauverwaltung Anklam. Ausf. noch lJ.icht ver­
e ben.

L3tzlg. Kr, S-dJawc. Ein !GlU'tsarbeiterhaus aibgebrannt.
Lebebnke. Kr. Deutsch Krone. An Lalld'arbeiter-E'Ig-en'he-imen sind weitere

neun in der Planllll'2' :})e riffen.
Uepen an ,der Peene, Kre<is AnkJam. Der Kreis heha!bsichtiJgt, ein weiteres

ISchwimmba'<i in LicP'cn zu erri'Cht01l.
Luggewiese - Brück bei LauentuJ1Z. Neuba,u TraJr3formatorenhal!s. ProL

Bauh. Gemeinde. Aus,f. noch nicht verweben. _ FIe'ischßflei-Umbau zu
Wohnungen. Proj. Bauh. iFJ'eischer Wd,j;Iy Busc'hkowski. Ant,gf. noch
11'icht V'ergeoen. - Neubau WohnhalUs. Proj. BalÜl. und c4..usf. ,.M..'lmer
'Besler. - Neubau Wohn'haus. ProL Bauh, Arb.eiter Müller. .Äiusf. noch
nicht vergeben.

Märkisch.frJedlalld. In eincr Sitzung der Ratsherren wurde die Ueber­
nahme einer Bürgschaft in nähe von 44000 RM für den Bau VOll
22 Kleinsiedlungen an der Neuen Straße beschlossen. In der Nähe des
Bahnhofs soll ein zwcitcr Transformator errichtet werden. fenler ist
in Kürze auch mit dem Umbau dt:  Wasserwerks zu rechnen. Auch
der Neubau der beiden Werkhäuser für die OefoJgschaftsmitglieder des
städtischen Schloßgutes wird demnächst zur Durchführung gelangen.

Marthe, Kl} Deutsch Krone. Hier sollen fünf Landarbeiter-Eigenheime er­
I1ichtet wel1den.

MebJgast. Kr, Deutsch Kron<e. lDie 'Erri'Chhmg von -dre.j uandarbe,jter.
J:j.g<enheimen jst hier geplant. '

l\1etshow tiber Demmi'll. In diesean Jahre soll mit Untel1Stützl11l!!: des Krets­
llIussdmsses Mer oder ,erste ländliche HJ. I-Ieimbau errichtet werden. D:,e
Vorarbeiten 'sind .sowert gediehen, daß .in Kiirze d'l'e -Grundsteinlegung
erfolgen s011.

Mukran (Rügen). Für das KdF.-Seeh.ad R.üg>en list eiTIe Volksschule mit Auf­
Ihauklass'en gep-lant, Sobald das Bad in volJ'em Betriehe ist. soU d;i,eseerrichtet werden. '

NeucU:dorf,:Xr. Of1e:ifenhagen. Neubau Kindergarten. Proj. Bauh. Gemeinde.
Al1sr;IÜ::llt bekannt.
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Neuendorf, Kr. Lauenburg. Neubau Wohnhaus... Beg. Bauh. Lehrer Jo­
halmes Reck. Ausf. Baufirma Lübetk uhd lieratsch.

Nellwarp. Neubau Sclliulham. Proj. Bauh. Ge.meinde. Ausf. '!loch n1dht ver­
geben.

Nörenberg, Kr. ,Saatzig. Die Sbdtverwaltun-g plant .cine-n Sc.hulneubau.
IZunächst soll erst mit de:r .ErDi>chturug eines Nebenge-bäudesbegonnen
wer.den.

Osterfelde 'bei Bärwalde. Neubau Scheune. Proi. BaulI. \V. Woldch. Ausf.
noch llicht ver,gehen.

Persanzjg bei NeustetNn.  .Jeu.bau Gara,ge .und Scheune. Proi. Ballh. He­
s1tzer Schauland. Aus,," noch nicbt \'ergeben.

Pett1Hz, Kr. Flatow. Im Grenzkreis FJatow sind zur Zeit eine ReIhe von
DorfschuJhäusern im Bau, die noch in diesem Jahre ihrer Bestimmung
übergeben werden sollen.

Pinnow bei @atzebuhr. Der fast neue StaU und die Scheune .des
iÄ.Ugust Nitz wunden durch Blitzschla:;{ yoHkommen zerstört. ­
scheune derOräfL von Bassewitzschel1 Gutsverwaltung Pirmow
Winrdhos'e vöIHg zerstört.

Piathe. Zwischen Regcn'\\.'alder und Mackiitzer Straße. Ncu:bau SicdJungel1.
ProL Ba'l1ll. Porr.rrnersche liei.mstätte-, Stettin. Ausi. 'no-ch nicht \-erltC'ben.

Plletnitz, Kr. Deutsch Krone. Am Ort soHen insg,esamt 15 Landarbefter­
Bigenht>lme erriohtet w.erden. Davon sind bereits d,ei im Rohbau
ferHg-gesteJlt.

Podejuch. Die ..n;sentHch bessere rfinanzlwge des
Hechnun .:;jahr 1939 .gestattete dfe Ab,führung von
und insbesorrdere die Hc-reitstellun&" eines Kr6ßeren
.kusbau von Straßen und Biir. ersteigen.

Pölitz, Kr. Randow. Nach dem neuen Haushaltsplan ist eine Straßenbau­
rücklage von weiteren 10000 RM vorgesehen. Der außerordentliche
11ausha1tsplan umfaßt im wesentlichen die Kosten für den sei t langem
geplanten Schulhausanbau und für den Hau einer Turnhalle. Pür den
weiteren Teil der Baukosten rechnet man mit StaatszLlschüssen. Der
Schulhausanbau ist jedenialls finanziell als gesichert zu betrachten. -­
\Veitere Rücklagen sind vorhanden für den ßau einer neuzeitlichen Ka­
nalisation, für einen IiJ.-lieimbau und für Straßenbau in :Höhe von n!.
191 000 RM.

Raddatz 'bC'[ Bärw.alde. Wohnl1ng;sanbau. ProS. BauD. OHO Kegg:er. Aust.
noch nicht vergeben.

Raddllbn bei Greifenberg. 80 m lange Scheune von Landwirt Orimm
abgebrannt.

Rose, Kr. Deutsch Krone. Der Bau vo-n sechs wei1eren La..l1da-rDtiler­
iEHrcnheimen ist Igeplant.

Saßnitz. Die Anjagen ,im Ort mLd '31t1 Strand saHen noch für diese S '<:on
IJ;roßz.ügig umgestaltet w'erden.

Schivelbein. Neubau Gerätehaus. Pro!. Bauh. tFeuerlöschpoEzci. ,,[.
noch nicht vergeben. - Verbesscrunz des Straßennetzes. Proj. B.:CdI.
Stadt. Aus!. noch nicht vergeben. -- Verbesserung- und Instand eLung:
der Schulgebäude. Prof. Bauh. Stadtschulwrwaltung. Aus!. noch mchl
vergeben. - Neubau TurnhaHe. Beg. Bauh. Stadt. Ausf. nicht bekannt.

Schlönwitz, Kr. Schlawe. -Wohnhaus. ,pferde , Jung\Tieh- und Schweine­
stall von Out Schl6nwitz abgebrannt.

SchloDpe. Kr. Deutsch Krolle. Zur Behebull.1': der hierorts
Wohnungsnot sollen 40 IICk Kh;,: n3ied!ung-en e1lt5!:t'hen. ­
urd ScJreune von Landw-irt PanI <Lange ab.ge-branr::,

Scbneidemühl. Die 11eue Beruisschule soll deomächst noch erne v,,'eitgre[­
fende Erweiterung erfahren Lind zwar mit der From nach der Alten
Bahl1hofstraße. Damit $011 gleichzeitig ein Internat für ße!"ufsschüler
vom Lande errichtet werdeu. Das Oelände zwischen dem Bah!1hof
und der Kuddow soll dnrch eine neue Straße auigeschiossen werden.
-  An besonderen baulichen Vorhaben der Stadtvef\valtung seien aus
dem außerordentlichen Haushalt hervorgehob.en: Umbau des ehemaL
Logengrundstücks zum BÜchereihaus (Kosten 30500 Rfi1), F.:rrichtung
eines Auffanglagers für RÜckwanderer durch Anbau arn Altersheim
(lü 000 RJ\1), Errichtung von Schießständen im Stadion (75000 RAD.
Kanalisation und Ausbau am Ooetheriog. TeH II (89000 Rl\U. Umpfla­
terung der SchmieclestraBe z\yischen Ziegel- und Waldstraße ohne
Neubeiestigung der Oehbahn (28000 Ri\1), Umpilasterurrg- der Schmie­
destraße z\'\'ischen Skagerrakplatz und Stadion (36000 Rlvl), Umpfla­
sterun.2; dcs WiIhelmsplatzes und tlerrichtlmg eines Parkplatzes, wo
früher der Juuentempel stand (45000 RM). Außerdem stehen iür
Grundstücksankäufe durch die Stadtverwaltung 200000 RM zur Ver­
fü. unK. - Selgenauer Straße 150. GJelsilberdachung, Gerätehaus. Proj.
Bauh. und Bau!. Fea-\Verke Gmb:H.. Selgellauer Str. 150. - Schmiede­
straße 91. Wohnhaus. Proj. Bauh., Baul. Hch. \VandeIt, \Vestenu­
.straße 36. .-- Kattuner Weg 2S/2i. Wohnhaus uud Stall. Proj. Bauh.
Josepha Pierdzioch. Bau!. Atch. Schulz. -- Schmiedestraße 38, 40,
42 44/SchIosserstraße 9, 10, 11, 12. 4 DoppeJwohnhäuset. Rauh. und
ß ul. Siedlungsges. Mitteldeutschland GmbH., 11a1le Saale, Thielen­

L ee   m  IIit<
für aUe
B ern fsg enD S sensd:lO ften

liefert zu folgenden Preisen:
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Preise für größere Mengen nut Anfrage. porto und Verpackung
wird zu Selbstkosten berechnet.

BREHJYIER & MINUTH DRUCx.rEREI i'm
Vordrucklager . Breß!o.u 2, Tauen-tzienst:raße 29
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straße ;3. - Bismarckstraße 45. Speichergebäude. Proj. :-S.,auh.' Frttz
Wendig, Bismarckstraße 47. Bau]. Arch..r. Koch. - tlöhenweg 7L
EinfamiHenwohl1haus und Stall. ProJ. Bauh. Helmut Banick, Garten­
straße '48. BauL Arch.R. Gelse. - tlal1tkestraße 3. Wohnhaus. Proj.'
Bauh. Dr. Gertrud Below, KircJlstraße 6. Baut Areh. A. Krüger. ­
Milchstraße 59. :Einfamilienwohnhaus. ProJ. ßauh. Kar! Sigglow,
EichbJattstraße 28. 'Bau!. Arch. R. Schurr. - Scharliikauer Straße 49.
vVohnhaus und Stall. ProJ. Bauh. .Herb. Brandhorst, Bergtalcrstr. 1.
Baul. Aren. R. SChUlT. - Gtiterbahnhofstraße 8. 24 Garagen. ProJ.
Bauh. Agnes Arndt, Güterbarrnhofstraße 8. Bau!. Arch. F. Schwanke.
-.. Berliner Str. 180. \Vohnhalls. Proj. Bauh. F. Konitzer, Schmiede
straße 85. Bau]. Architekt selbst.

SchnejdemüN. Gra:'bau,er .Stnaße 12. 14, 16. 18, 210, 22. 36 .volkswohnunt,Q.'en.
Preil. IßaLuTI. :und !Bau}. 1}e1mstäUe Pmnmern, Ad'O'llf-Uitlier-StTaße 3.
Aru'st noch ,nicht ver;geben. _ iAlte <Bahn!llOf;stm.ße 29(31. Mbntage­
haUe. Proi. Ba'uh. fia, Aug, Gms'e. Alte 'Babnhafstraße 28}i31. lBa.uI.
rcb. M. Stark. Aus.f. nOCr.1 'ruirc'ht vergehen.   Bismarckstraße 60.
Zehn Garrugen. Proj. Bwuh. iEi'erverwertungss!eUe. Ba!ul. ArdhHe1kt
iSc,hoepk;e, Brauerstnaße. A11Sf. noch nicht vre'rgclbCclh - Neustettilner
Straße 38, 40. 42. 44. 24 Volik wdhnmllg.en. Proi. B\3.1U.h. ,li'wd 'Baut
UefmsUttte Pommem, 'A:dIoIf.JtIiHer-Stmß'e 3. Atl&f. noch ,nkht ver
,gebenr. - iSohönlmlker Straße 90. Wohnhaus. Proi. Bauh. R. Sohrntdt.
Schmiedle:stt'laJ3:e 10. Bau!. Arc'h. R. Gc-Jse, B0r'Iiner Straß,e.

Schönow. :Kr. lDeutsch Krone. OCDI!ant 4st ,der Bwu VOTI sechs La'll'darbCiiter­
'Etgienh elmen.

Schwarz-Damerkow, Kr. Stolp. Neubau Lactel1gebäude. Üeil. Bauh. Kauf­
mann Werner Junghans. Ausf. Bauunternehmer Kanies.

Seebad lIeringsdori. VerscMede!le Neuemngen. 'Ulnd Verschönerunrgsarbei­
ten sind :hiier zur VOl'bereitull,g der Sommer:;ari-sou. 1939 an de'll Strand­
,Md Kural1lagen und an dem Warmbad im Oall'gre.

Seedorf. Der Ball!' e,i'ner Badeanstalt ist für dics'C,s Jahr 1n AUiSsicht ge
nommen.

ScHin, Kr. Schlawe., Auf dem Iiof des Bauern Artur Mach brannte das
Wohnhaus und ein StaUgebäude ab,

Stettin. Grabo\ver Straße. Neubau Stützmauer zwischen 'lY"rangel- und
Neue 5traRe. Proj. lBaul1. StaMverwaltung. Aus£. noch n cht vergeben.
- Neubau Drebofw- . und 11V1:ühleu,anJage. Proj. ßauh. iStettiner IPort­
lan>el,,-Zemel1tfa,bI1ik. Aust noch nicht vergehen. - rDer Verein der 6tct­
tiner Keg]er plant einen Kegelhalm1bau.

Stolp. ILachsschlclLse 3. W i'ft's'Ch,afts,geNiJUlde. ProL Bau1h. Ber;g,an, Lachs­
,schlel1s'e 3. Ausf. Engen Jahr, WetldrcmtraH0 6. - An der PIarntagc.
Kran.k'enhauserwclter,U'l1gshau, KeHerg.cschoß .feÜilg. Baulhi.. Stadt   Stolp,
Baul. Sta!ct.tbauamt StoJ,p, - Shelliner Straße 36/37. KraHwag,engebäwdc.
Pro]. Balu,h. Emil Tews,  tep-hanlJlatz. Baut iArchHekt Buchholtz tIin.
Genburgistraße 7, - ,tiin'd.en;bupgstr-aße 4. Kraftrwag'cll' 'e'bäude.' Proj.
Ba.wh. Dr. Sch,tllidr, Rechtsamv,aH. Hmdeuturg.stmße 4. Bau!. Archite'l{t
B. W,isnie:wski, Ringstra£t 10. - Brüs,kower Chaus>S'c'e. Brennstofnwg:er­
gebälide. PraL Ba,uh. Fral1z Ku1ba!l, Ingenieur. frioor;idT-stra£e 35/37.
Ansf. froanz Kl1'h2.11. Friednchstmße 3.'1137. - .Qee-rs.straße 1'5. Wohn­
haus,umbau. pf(Jj. <Rauh. Andrcas ISchmidt, iBahnhofsootd. Geersstr. 15.
'!\uS'!. RudoH Behnk, Gocthe.straße 1. - Priedricbs raße. 'La.g'er,gebäulue.
Pro']. BaUih. A. KUlb,itz, Töp'fenmeiste.r. HiHerstraJ3e 13. Ausf. norn nkht
.vergebßn. - MittebtraHe 47. WcrkstilHKeJbäude. Proj. B3JUlh. \\falter
BartJ{8, M;ttelstra1l1e 47, Aus,f, noch üicht \'erge,ben. - Bi..smalckp.Jatz 22.
Z',:vel KrMt'w-agem;;1:1J.äll'de. ProL iBauh. Bank für .Haus. u,t1.dl Orundi1esitz, .
Hmdwbl1r;gstraße 48/49. Ba,UlI. Architekt Joh. VoB, AugUistastra'ße 20 a.
- }i1!U1destraße 7. Kraftw-agcngebä lde. PraL Batnh. Franz SOlITlmer. Lau ­
brncke 1. ßau!. Arch;tc,kt O. Kohnert, SchihI'erstraße- 10. - Ku>bl tzer
Chaussee, LaJ;>;ergelbäu:de. ProL Bauh. 1iefibert MiiIler, HitJerstraße 4.
Au'sf. Carl Markgrai, Kl blitz'er Ohal1ssee 2. - Plionkest.ratße 29. Werk­
ra mgebäude. Proj. !Bau!!. rritz Reck, Pionkestra,ße 29. A'll,sf. Ot.'to
Dzwns y, Poststr'aße 6. - SchIillerstraße 18. Kraftwa,genge;JJäude. Proj.
Hauh. Sc:h<,th1Ster, DIPl.-Hand<elslehrer, Schiulcrstraße 18. Bal1tl,. Architekt
Pialll Gerr?',!d,. Steinstraße  . - tÄlmtsstraße 10. Wohl11h.auslI.\mba,u. Proi8auh. \\ .Jhe}ln OIandt, Hlt!ershaße 51. Ba::.!l. ,Architekt Pa;u'i Gerold
Stel:nstra'ß-e. 4. - K;u,blLitzer Chau£s,ee. Oeräteihaus. Pror. Bauh. E. Pack
l äuserJ IngenieUlr, Zielkestraße 11. Ausf. E. Packhäusrer, Zielkestraße 11.
-  ch!a,ge eriStraße .3.. Werkstatvg-ebäude Hir Tisch:lerei Pwj. Baru h. Pa'u,1
Podex, TJsch!ermc'l'ster, Sch,lageterstraHe 3. BauJ. Architekt Hans
lI-hn:sC-lrke, Ritzow ,bei Storlp. - '1iine.fStraJ e 46147. KrMtwagenge1bäU1de.
ProJ. Ba11'h. A-rtur ßecker, HWerstrauJe 46/47. A.usif. W. .oe:hrma.nn. Amt's
st:aße 25. -  .tl1 Kärberborn 7. WlrtschMtsg.eroäu'de. ,pcoj. Baulh. Krarl
11\1.1.schkc, Am Kaliberborn 7. Au-sf. Ot!o Dzioll'sky, Post'S1:l1aße 6, - Stolp
EJ11Uudel:. Chauss0e. Wohn.ha!us'llIlJ]1l1au...ProL Bauh. :Ha'ns lTloachim Karsten,
SwIpmunqer Cha1lSse ; ,A.uslf. J hann Ka'Tstel1, Trdtslraße 11. - Amts­
str.aße 14J!?  taUg- rha d'e. ProJ. Bauh. Walter Voß, Sa:gcritL: Ib. Stolp,
Bau}.  . \J01smcwsk1, Ringstraße lQ. - StrcJliner Stra1ße. La,g,erzebäude.
Pro]., Ba'\ h. Koeh1:mann-\.Verke AU.. Betrieiossteile Stollrp. Ausf.RUidölf
Behnk, Stolp. Ooeth stmße 1. - Bachshaße 5. Wohnhaus-an'bw. Proi.
Balth. OHo Ernst Jan.us, Bachstra.ße 5. Ausf. hömrmihg, liunde"straBe 11.
- Stromstrafe 12. ,W(Jhn,hal1sanhau, Wlinterga.rten I1InfdOarage. ProL
BaJ h. Ernst Nagat, Strmnsrralß'e 12. Ausf. Rwdo!f Belmk, Goethestraße 1.
--., Kattenborn traBe. Wohnha'us. ProJ. Bau,h. OustaJv Xrüg.er, Be1ling,
s!wße 32; AlIS[. Kar! MrarkgrM, Kn:JJlitzoer Chaussee 2. - JungfemsÜeg:
N . 1\ Kraftwa",eng;e.bäude. Proj. Bauh. EIla P-ommer, Bahnhof. Aus!'
Nv. Gehrmannr, Amtsstraße 25. - Weiodenstraße- 9. ..Krait,wargengehäude
Proj, Baul!. Iiej,nrich. VO.l':t, Oänseweg 2. AHSif. tic 'nriDh VO.I:,rt, Oänse
we!{ 2. :::- .M,atthesstr-aße. Pumpenh1a<lls. Erdarbe:iten. Bau'h, Stadt Stolp.
Ba !L Stadtbaua'!"0t Stolp.   Lauge Straße 64. 'Um.b'au W6hn- und Gc­
s.;haft,shaus. PWJ. 'ßa-uh. WIHly An,hold, Drogist, Rumm.CJlshuJ'g" tlitler­
Straßre 47. AuS'f. Kar! A'llbreC'ht, MackensenstT"a'ße 37. - Pal'bitzkUstr 2
SCcl.l.sf<!Jmilienhau.s. . Proi.Bauh. Walther 'Kirchimann}_ BelHng!$traHe. :"4:'
!Ä.<usr. Wal.ther Klrchmann, BelJim:stmße 4. -. Ahor:fl1\Vie-g:Z:wei-tamHie-n­
haus. ProJ. Bauh. Nitz. Lehrer, R:jtzow .bei Stolp.! Baut 'Olschewski ,&
neeker, ß chstraß  4. - .Hochstraße. SäJwe:werk. ProL-. Bauh,. 'WHhdm

"Becker. Mobelfa'bnk, ,Iiochstr'a,ßo. Baul Friedrich SchJrieter, Iiindellburg:'
straße..3. - Propststraße 9. Wohnhau :umbau.lProj.,'Bauh. rQtto;J:föhna
,1iolzhandler, Propststraße 9. Bau!. Otto Kohnert, !Schmers.traße 10.  !
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Amt5str.ille 3:4. \virtschaft geJbäÜ(d'e. Pr<)J. Ba.ul1 'P t.ilI'S hIDir.[Ü;': P&ii­
te11'r, Amt9straRe 34. Au.sf. JOTIal111 Kar.sten.. Trjft traß,e 11.. ....:-..: 'Mühmelt­
straße 4. Wohn- und Sta, j.gejhäude. Prof,_ B u:h. Rein 'bl'd Bcr9:'  ühmeJt
straße 4. Alu.sf. W. SawaH1scJl" KL Garrenstr,a,ße 20.. Hochstraße. Lager­
gebäutde. Proj. Bauh. Wi-lhe'Lrn Hecker, Hochstraße, Möbe1:fabrik BauJ.
F. SchH:etyr, Iimdenb'W[gstraße 3.. - flugpJatlZgeIä1ude. Zw i. 'iVasch­
küchenlgebä,:J,de (Zentra,l,waschkÜchen). ProL Bau.J1. Strudt !Stolp.. Bau!.
StadtbmlaJmt Stal'p.

Stolpmünde. A.l:J.oH-1iltler-Stra r Ue 54. Geschä1ftshauserwe iterung_ ProL I3ailh.
Pri-eidrich -w,u'dtke. Adolf-fi\itler-Straße 54. Aus1. W. J€nßen, Eidorado­
we,g. _ Strickershagener Chaussee. Anb'au Ma,hhnÜhle. Pwi. B ul1. Ottu
Stu:bbe, StolpmÜrode. Ba,ul. ;Po SchoJ;ieter, -Stolp, Hin.de'nihmg\st.raBe 3. ­
Strandipromcnaide. Kondlitor.ei. Proj. Bauh. AllI'i!:ust Risc111, .stolrpmünde,
Strandpromenade. A.usf. W. Jenßen, I:ldonld:oWeg. - Stülpet Straß,e.
Wohnhaus. Proj. B::iuh. Ricllard Kru g.e'I, Stolp'mÜnld;e. Aus!. W. ,Jenß'ell,
:EldotadOlWeg,

.StraIsitnd. Die Stadtverwaltung beschloß, den Wohnungsbau mit allen
Mitteln zu fördern. Allein in den Jahren 1939140 werden in der Trib­
seer Vorstadt und Frankenvorstadt 352 Wohnungen. entstehen, die iu
der Planung bereits 'vorliegen und auch finanziert sind. Darunter sind
Wohnungcn in .Reihenhäusern als auch in Blocks und im Zwei häuser­
typ vorgesehen. Alle Häuser werden zweistöekig geb.aut. Es sind
24 Volkswohnungen, 48 Kinderreichenwohnungen, 102 Wohnungen für
Beamte staatlicher Behörden und 36 Arbcitcrwohnungen für Unter
offiziere und 16 Wohnungen für Offiziere. In einer Mustersiedlung in
der Tribseer SiedlunR" entstehen innerhalb dieses Bauvorhabens
89 Wohnungen mit einemPipanzierungsplan von 502000 RM. Insge­
samt erfordert dieser Wohnungsbau. 2,5 MiIlionen RM.

- Er.weitef'll1l1g der FeU'erwachengaragen. Proj. Banh. Shl'lH. Aus,führung
nodh nicht \'eMebeTI. - Neu'ba-u W oJmhaus. Prol. Bauh. IUrlld _A.iusf. B all­
meister Klornp, RichtcnberR"er Chaussee 10 b. - Straßenbauten und
-pflasterungen, Ausbau des Bahnhofsvorplatzes und des Neuen Marktes.
Proj. Bauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

SwInemünde. Der Pr,e-uß'ischc'll Wasscr'bauvcrwa,Ihl1Jog !j'st ,dias Enteignwng,s­
recht Wr Zwecke des I1afenal1's'baues ,in SWinetnündc, lln.d zwar für die
Anla.ge einer Zubriruger:straBe. <zum nel1en BoHwerk und für die Erl'lch­
t,ul1g einer 1iaf,enanscrul,UJßgleiSlanla.ge ert'e,i1t word'en

Sydowsaue-K(ütz. Oie Vere<bruilg'ten Glanzstoff-'fiR!briken AG.. Werk Sy-dows­
laue. errichtet für 1<:J.!ile rF'acharlbeitcr Iiihrcr :Oefollgscha:ft 100 iEi:ge-n'he-i:m­
Si'€d1IuTIg.en, b'e'S eJhe'!lQ aus 50 ÜOP!JIe'lhwusern. auf dcm l1'c'ben ,d:em W,aJd'­
stück g,elrelgenel1 Gelände zwi'Sc.hen dir !ß.inÜ'wer Straß,e mud .dem 'so,g.
'Mliistweg. tÄu'sschreirhun'gen teHweise erfO'llgt. Trä,gerin ,rues IBau,\i-o r ­
h.a.beJ1!s ist dl'e POIl1llTler£c.he H ms-täUe, ZweigsteHe S ettin. iD e Bauten
sollen noch li'n ,dies,em Jlwhr ferti ig'estCJJit werd'el1.

Tarno'Y. Kr. Regenwaf.de. S'c'h3Jfstall ,der Besitzerin Prau von Burcke ,dIUrrch
!F'e'1I: r zerstört.

Trebbln. Kr. Deutsch Krone. Sieiben L'a'tJldarbedter.JEig;enhel l1e. sollen hier
crrichtc,t wC11dcn.

Uchtdori, Kr. Oreifcnrua ,cn. Neubau Kindergarten. Prot Bauh. Geme,inde.
Aus£. nicht bekannt.

Ueckermünde. Dcr IGemClinll1iützi,ge Ball\'1erei'n sieht für dli'e nächste Zeit
eil] lBauvorha'ben von lCO 000 tRM vor, ,zu dessel1 :Pinanzieru!1lg di'e 5-tad{
mit 25 v.1i. sikh 'betei!i. en süll.   Einilge Verbessenl1'ngen im tlaffbad
s.>inld vo-:rgC'sCihen. Die St-ra-ndhaNe süll ve,rSichönert werde:n undrim ßa,d,c­
Ihause wird' ei,ue oßra,u:seJaulalgJc Igescihlaffen. A,U'ch \vlr,d ,d'er Parkplatz

- v-crhessert.
Waldow. Kr. IR11ImmC'ls,bu:ng. Sche11lr!iE  ,des Bauern Duhberkc .d1llrc11 e,j,n-c

,Wind:hose zerstört.
Wittkow. Kr. Deutsch iKr'ÜJl'e-. Zu den im !Roh'b-a.u  ertlg;g1esi!elbt0tl Lal1d­

arbe<it'er-E.iJgenoheimen soMen nach we.itere drei lerr.ic.btet Wie>rrde-J1t.
Wolgast. Gemlel nderatS'sitz,lll1g. .Ein I-Iauptpo'sten des or,denHichcn tla'us­

1I'aHsp1anes g, nd 1130000 RM für iShiaßeu1ve'tlbessemnlgen. Di'e OeMe-r fÜr
,dJic I)urcbführunll{ des Wo1r.llitm>gSlhauprouekt'es stehen bereit. In -dle-r Sa'J.r­
uIIId HeHerstraße weTTden ,tn Ne:Ulbauten 60 Arbeiter- und Angre\SteHten­
wOIhnl11\Ren mit ,eine.1Tli 'Koste.nautwallld, von mnd 300 000 iRl'v1 e:r:r,irc:hitet.
- Ferner 'ils>t ider Au'stJia.1l der J3ef1ufssd!.u re vorgesehen.

Wusseken. 'Kr. A.nkJam. .AnschlüßI des Dorfes an die Reichsstraße An­
klam-Friedhwd. Proi. Bauh. lKreiss,traßenbauverwaltung Al1klat1l
Aus!. l1icht bekannt. ,'Baubeii;inn demnächst.

Wutzkow, Kr. Stolp. Begradigung der S..J(urve bei Wutzkow. Proj. Bault.
IKreisstraBenbauverwaltung Stolp_ Ausf. noch nicht vergeben.

Zechendori. iKr. DflutS"Ch KWIH\ Es wer.d'en hier 'insg'esamt 16 Land­
.a'flveiter-SiIg.enh,e'ime 'errichtet, von denen eilÜge ibere .ts ferfj@KesteIlt
wemdJern konnteln.

Ostseebad ZJtmowitz.  ür Jen ,bisherige'll urel:baren MUiSdkpavJHon wirrd
ein Neubau etrichtet. - !Femer ist :d'er Neuba,u ebn.ler Sreewass'eT­
Trinklhalle in Angriff ge.n0-111meTI wordrc'n'.

Zippnow. :Kr. lOellltsclr Krone. Eine AnvaJ-ll von Larudanibetite.r-Bjg;enheimeu
ist hier zurzeit im Bau und weitere 20 sind außerdem geplant.

Bauvorhab 13 ," im Kreise Kolberg
Körlin. .schüDz-enwäldchen. Neubau 'Zunächst 20 iKleinsiedlungen. Beg.

!Bauh. Pornmersche[1eimstä-He GmbH." Stcttin.,Ausf. nicht bekannt. ­
Stadtfeld. . :Scheune von \Bauer Wolffgramm abgebrannt. -- VerlegUlu::.
des Kriegerdenkmals vom Marktplatz und \Viederaufbau in neuer Üc.
stalt in de1.1 iKödiller Anlagen. Pro,j. ßauh. Stadt. Ausf. noch nicht ver­
geben. Baubeginn in absehbarer Zeit.

Kolbcrg, Ostseebad. Am Strand. Uferschrutz-bauteu. ProL -Rauh. Stadt.
Ausf. nicht bekannt. ,objekt 6000 R.IM. - An der Persante. <Erneu.erung
und Ausbau der Ufermauern". Proj. Bauh. IStadt. Al1sf. lioch nicht ver­
geben. Objekt 6000 IRiM:.: -' Geseilschaftsbad. Atrsbau, der Gasts,t{i'tte.
Pro i. .Bau". Verwaitung des GeseJlschaftsbades. AusL noch nicht ver­
R"eben. .--.-- Münder Straße 8. Ausbau des Grun,dst!ück'es. Proj. iBauh
Stadt. Ausf. noch nicht vergeben. Objekt 5S.o00.RM"   Roßmarkt
Pflasterung des Marktes. Gen. Bauh. Oberbür ermejs{ler. Ausf. nicht
bel{annt.   Sattlerstraße 10. Aufstockung. lEeg..Bank !KaufmannWröh
lich. hier. A'usf. Baugeschäft (f.. iBrandt, KösJiner Straße 4 _ S'attler
straße. GrundstiÜcksumbau. Beg. iBau!. und Aasf. ArchitelÜ ilfol,steill,
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lark'(6.'-- SchiÜ-, ,Ecke ,parkst aße. Erneuerung lind Instandsetzung
des Jiotels mit Ausbau von 17 Balkonen. :Beg. Rauh. Hotel "liinden­
burg", hier. Ausf. nicht bekannt. - Schlachihof. <Erneuerungsbauten.
Proj. Bauh. Schlachthofverwaltung.e Ausi. noch nicht vergeben. Ob­
jekt 1200{) R1M. - Tennisplatz, Erweiterung des Tennishäuschens.
Proj. ,Bauh. iKurvcr'\valtung. Ausi. noch nicht vergeben. 1. Rate:
Bank Stadt. - Ausf. nkht bekantlt. - RohrnetzerwcitcrulJgsbauten
3000'RM. - Ausbau und Verbes,serung der Jugendherberge. Proj.
für die Strarßenentwässerung. Proi. J3auh. Städtische Werke. Aus!.
nit:ht bekannt. Objekt öber 20000 RJM.

MoitzeHitz. Scheune und Schuppen von Bauer Paul Vl-oIf abgebrannt.

Bauvorhaben im Kreise Lauenburg
Bresin. Neubau Wohnhaus. Proj. iBauh. Bauer Lietzow. Ausf. noch nicht

vergeben. - Neubau Stallgebäude. Proj. ißauh. Landwirt Pergande.
Ausf. noch nicht vergeben.

ßuckowln. Neubau Gemeinschaft.<;h-aus. Proj. Bauh. Gemeinde. Ausf. noch
nicht vergeben. - Ncu'bau Kindergarten. :Proj. 8auh. NS.-Volkswohl­
fahrt. Ausf. nicht- bekannt.

üoddentow. Neubau Arbeiter - \Vohnhaus. 'Proj. Bauh. GutsverwaHung
von Sommnitz. Ausf. noch nicht vergeben. - Neubau zwei Baracken.
Beg. Bauh. und Ausf. 'Reichsarbeitsdiens,t.Üruppe 40.

Groß Jannowitz. Neubau Rechnungsführer-Wohnhaus. BCJ!:. Bauh. Riidiger
Gra1 VOll der Osten. Ausf. Sauunternehmer Kar! Le b '1ler, Neuendorf,
!Kr. Lauenburg.

Klein Massow. :Neubau Wohnhaus. Heg-. Bauh. Albert Schröder. Ausf.
nicht bekannt. - Neubau Wuhnhaus. !Beg. Baulli Ernst ISchrödcr. Ausf.
nicht bekannt. -. Neubau 'Wolmhal1s. Beg. Ballh. Kar! Schröder,
Roschütz. Ausf. nicht bekannt. - Neubau \Vohnhaus. Beg. 'Bauh. PauI
Schattschneider. Ausf. nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus. Beg.
Baun. und Ausf. lBallunternchmer Steckmann. - Neubau WohI1haus.
Beg. Bauh. PauI Rettke. Anst. nicht bekannt. - Neubau Wohnhaus.
Beg. Bauh. Walter Petsch. Ausf. 1l'icht bekannt.

Krampe. Neubau Scheune. Proj. Bauh. Landwirt MieJ1(e. Ausf. noch nicht
vergeben.

Labehn. Neubau Scheune. Proi. Bauh. Gasl\vin Kellermann. Ausf. nochnicht vergebei1. .
Lauenburg. AI1 der 'flachsfabrik. Neubau Siedlungshäuser. Proj. Bauh.

Stadt. Ausf. !loch nicht vergeben. - Kreisgebiet. Neubau vier Gcrätc­
häuser. Prot Bauh. Kreisfeuerwehrverband. Ausf. noch nicht verg:eben.

Luggewiese-Brucb.  eubau Stallgebäude und 'Scheune. Proj. Rauh. Land­
wirt 'PauI Krovke. Aus£. noch nicht vergehen.

Lupow bei Pottangow. Neubau .Forsthaus. :Beg. Rauh. v. Puttkamersche
GutsverwaJtung. Ausf. nicht bekannt.

l'ieuendorf. Neubau Wohnhaus. ,Beg. .Baul. und Ausi. Karl LegneJ.
Puggenschow. Neuball Schulhaus. Gen. Bauh. Gemeinde. Bau!. Architekt

iKarl Oabriel, Lauenburg, lIorst-\VesseI..,platz 6. Ausf. 110ch nicht ver..
geben.

Puttkamerhof bei Pottam;-ow. Neubau Arbeite-r-Wohnhäuser. TeiJs beg.
Bauf!. Gutsverwaltum:;-. Aus!. nicht bekannt.

Roschütz. Über Lauenburg. Neuhau Wohnhaus. Beg. ßauh. StraßenwÜrter
Schröder. Ausr. nicht bekannt.

SauJin. Neubau Siedlungshaus. Beg. .8auh. Arbeiter Tarun  Ausf. nicht
bekannt.

Schimmerwitz. Neubau Wohnhaus. Proi. 13auh. Land'\virt Iiug;o Richter.
Ausf. noch nicht vergeben. - Neu'bau \Volmhans. Proi. Bauh. Land­
wirt Schrbder. Aus!. noch nicht vergeben. - Neubau \Vohnhaus. Pro!.
Bauh. Landwirt Qtto Richter. AusI. noch !licht vergeben. _ Neubau
'Pflasterweg. Prolo ßauh. Gemeinde. Ausf. noch nicht vergeben.

Scbwartow Neubau Wohnhaus und StaIlgebiiude, 'Beg. Bauh. .W1. Küster,
'Üut iSchwartow. Amr. nicht bekannt. - Neubau \\lohnhaus. ,Beg.
Sau!. und Ausf. lBauruntemehmer Emi<l Holz. Kle<in Schwartow

Stresow. Neubau Arheiter-Wohnhaus und StalJgebäudc. Proi. Hauh.
GutsvcrwaItmlg. AMI. Bauunternehmer f. iKreit, Preest am .Bahnhof.
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Wirtscbaftskammcr Sudctcnland
Mit der Errichtung der Wirtschafts kammer Sl1dctcnland und der Neu­

organisation der IIandels- und Gewerbekammern in Reichenberg, Eger
und Troppau, wurden auch die gesamten industriellen und gewerblichen
Verbände ul1d die Organisationen des l1andels einer Umbildung nach dem
Mustcr des Altrekhes ullterZOQ"Cll. Die Organisationen wurden als Pach­
verbände und Fachgruppen der Wirtschaftskammer Sudetenland in Rei­
chenberg wie folgt eingegliedert: In du s tri e - Abt e i .1. u n g derWir t s c h a f t s kam m e r S 11 d e t e n I a n d. Das Zcntralbu ro der In­
dustrieabteihmg (Iiauptgeschäftsfiihrer Dr. Adolf) befindet sich in Rei­
chenberg, Karlsgasse 22, Fernsprecher 2943 bis 2946.

Der Industrieabteilung der Wirtschaftskammer Sudetenland wurden
nachiolgcndc fachverbände und Yachgruppen eingegliedert:

Bau i n d u s tri c : Bczirksgruppc SudctenJand der Wirtschaftsgruppc
Bauindustrie, Reichenberg, Karlsgasse 22 (Geschäftsführer Kar! IIeindl).

*

A1t ndori. Amalie Kumpe baut ein Z\veifamHicnhaus. Ausf. Baumcistcr

ßr   d    iff6 WOh häuser. Gep!. Bauh. Siedlungsgenossenschaft "Su­
detenland", Reichenberg. Ausf. nicht bekannt.

tiannsdorf. Das BÜrgermc:isteramt plant, cin modernes Schwimmbad zu

Jä1{:  d ii.n. Maschinelle Erweiterung des Steinbruchbetl'iebes. Projekt.
Bauh. Gioval1ni Mazzucco. Aus!. nicht bekannt.

Lobenstein. Die .sic lung:sgc'5eIlschatt .,Sudetclllancl" plallt die Errichtung;
von 20 \Vohnhäusern.

Mähr.Neustadt. iOer Ausbau des Üebäude  der ehemaligen Pudelschen
6tiftung f[ir eitlcn Kindergarten wird demnächst be.gOI1l1en.
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Mähr. Schönherg. Bi.rrgermeister'Kaulic1lbehandeLie in einet Rede 'die
. Zukunftsaufgaoen der 'Stadt, die besonders auf ,,' baulichem Gebiete
sehr groß sind, Die Bau- ur.d Siedlut1gsgesellschaft Sudetenland wird
schon !n der nächsten Zeit mit der Errichtung mehrerer)'.\,T ohu,bauttm
beginnen. nie ,Straßenherrichtung und Ausbesserung erweist siCh als
sehr notwcndig. Die Errichtung mehrerer Schulgebäude, von Turn­
platzen, einer ,flaHe fü.r üroßkundgebungen, eines stadtischen Bades
und einer entsprechenden Leichenhalle ist geplant.

Nieder Johnsdorf. Emilliabiger. Nieder Johnsdort Nr. 46. baut Scheune.
Stall mit Keller. Ausf. Baumeister, ü,tto Dietrich. _ Joser Neugebauer,
Nieder Johnsdorf Nr. 88. baut \Vohnung und .StalL Aus{ Baumeister
Otto Dietrich.

OJhersdorf. Rudolf Tschöp baut cin \Vohn- und WIrtschaftsgebäude.
Parschnitz. Giiterbahnhofsgebäude. Oepl. Bauh. Deutsche Reichsbahn.
Piirkau. IFraIlz Göbe! baut ein Wohnhaus.
Sternberg. Mit Unterstützung des Reiches wurde in Sternberg- der Bau

eines großen modernen Schwimmbades in Angriff genommen. Die
Lage des Bades ist jm Duschbad-Tal in unmittelbarer Nahe der Stadt.

Wigstadtl. Anwesen des Bauern Bannert brannte vollständig nieder.
WürbenthaI.  eubau BahnhofsKebäude. Proi. 13auh. Deutsche Reichs­

bahn. Ausf. noch nicht vergeben.
Zuckmantel. Neubau Bahnhoisg bäti'de. Prolo Ba lh. Deutsche RBiz:hs­

bahn. Ausf. noch nicht vergeben. - Lackiererei der SchauieItabrik
abgebrannt.

Bauvorhaben im Landkreis f'reiwaldau WstsudetenJand)
Adelsdorf, Kr. freiwaldau. \\/icderaurbau der abgebrannten lialle für

Holzwolleerzeugung. Bauh.  Max: \Veihönjg, Holz'\vol!efabrik, Adels­
dorf, Ostsudetenland. Aus!. lug. AdolI Grös:;er. Baumeister. Frci­
\Valdau. - Neubau des flauses Nr. 150. iBauh. Rudolf Jioffmann,
Adelsdorf Nr. 15(}, .Post fleiwaldau. Aus!. Bauuntemehmung KarI
'Wolf. Freiwaldau.

Dorf \Veißwasser. Ostsudetcnland. Stall und Kel!erbau. Bauh. Anna
Peschel, Dorf \Veißwasser Nr. 89. Ostsudetenland. Ausf. log. Iierbert
Utner, lBaumeister, Jauernig, OstS11detcnIand.

franzbcrg, Post Groß Kunzendorf, Ostsudctenland. Umbau des \Vohn­
hatuses U'nd Bau e>ines \Virtschaftsgebäudes. ßaUII. T;leodor Gröger.
franzherg Nr. 32. Ausf. t:. f'raJlke, Maurermeister, Saubsdorf. O-st­
sudetenland_

J1reiwaldau. Alter Sportplatz. Betriebsbaracke. Hauh. Arbeizsamt frei­
walda11. AusI. fug. .Adolf Grdge" Baumeister, r!"eiwaldau. AL:si. hereits
üben;:cbcIl. - Bau eines Einfamilienhauses. Bauh. liugo Pfhi:;:-cr, \Viöe
hei Jägerndorf. Aus.f. [ng. 4.doIf Gröger. Baumeister, freiwaldalt.

NiederJindewiese, Kr. Yreiwaldau. ,Bau einer Schule. Rauh. Gemeinde
NiiederJ,inde\viese, Ostsudetenland. Dau!. Arch. Ing. Oth...'1l'ar Skrabal.
Preiwaldau. Ausf. bereits iibergeben.

Oberlindewiese, Kr. freiwaldau. Erbauung eines
hann Sclnveidler, Oherlindc'\viese Nt. 60, Kr.
AdoJf Oröger, Baumeister, Freiwaldau,

Reihwlesen, iKr. freiwaldau, OstsudetenJand. ,Rau eincs \Yochenend­
hauses. ßallh. Dr. mcd. AUsTJlst Hartung. Brie  OS. Au f. Joser Diet­
rich, staat!. gept. konz. Nlaurer- und Zimmermeister. Zuckmante!. 05[­
sudctcnland.

Saubsdorf, Kr. freiw-aldau. Ostsudete-n!ami. ParzelIe 1083is. vVohnhalJs­
neubau. ißauh. :Franz \Veidlick Autorrächter. Saubsdorf, OstsudewI1­
land. Aus£. IBaumcistcr Adoli Rieger, NiklasdorL ()stsudet n1a[jd. _
Erbauung eines \Yohnhauses. Bauh. Adalf JÜnglmg. Saubsdorf, Kr.
f"rciwaIdau. Aus!. AdoJf Rieger, Baumcister, NikIasdorf, OSL<;L1detenI.

Sörgsdorf. Kr.IFre-iwaldau. Neubau bzw. ZUDau eines vVohnhauses sÜ"wie
W 1 irtschaftsräull1en. ßauh. Ida ,semen, Sörgsdorf Nr. 54. Kr. PTei­
waldau. Ausf. Ing. lierbert Utner. Baumeister. Jauernig. Ostsudeten­
land.

Beilagenhinweis. Der heutig-en GC$amta>.1flage unserer ZeitUIl.1; liegt ein
Prospekt der firma E. tI eck end 0 r f!, Tcchnische Zeichenartikel,
I3crlilJ. 5036, Reichenber,ger Straße 36d, bei.,,=" .,' = = '" ,,="' . ,     ""',   .

Bimskies   : s Wer:  ct:ICht.
1U  bewahrtc Billl::;.BaustoI[c.

Luvukies   ;  !;     \I  Cthio k
Pläue und Straßen.

Truss,  ea: i:t  tI)i  fe  :   ;
zeitiger VcrbilJiguog ,'. Mörte! Il.
Beton Langbewäbrt,bebördl.ve .
we det.
Prompte LieferuDg d, Bahn u. Scbiff

8ugo Hlulz & CO., Hoble"z/Rn.

jeden Formates, auch
schwierigster Systeme
nat. Garantie genauen
Passens
vrelswertu.pünktllch!
>;-. "" ,. ""c' "". "   .

Druckerni Rlibmer& .,linu!h

Breslau,Tauentz!enstr.29
Femspr. 58844,45.46

Jeder Betrieb muß das JugendsdlU'!3geset
cl u r d1 Aus h a:n 9 bekannt geben. Preis

) auf starkem Karton 1,-RM. Erhält1ich bei

BREHMER & MINUTH DRUCHEREI pg '9
Vordrucklager . BreslQu 2, Tauentz;ienstraße 29
Fernruf Breslau Sammelnummer 58344 . Postsme&: Breslau 3101



lFe:uersr::hU'l2farbe
De. Dietrich's

Bchordlich geprüft und zuge­
lassen. Nur einmaliger Anstrich
erforderlich! In weiß, auf
Wunsch in anderen heIlen
farbtönen.

l1li.u:hbautectmiker

ein Tiefbautecrmiker, Zeichner

Theodolite

" ßgeriite
Reißzeuge usw.
Iltustr.Pr8i":1!J.koat nfrcl

GegrüIldet1886

GSDeD Bulens.hon
Bahrenfeld h.llmbö. (olu borit

teerfre[er Schutzanstrich für
Mauerwerk, Pappe und Metall.

(olumboril Dr. Erich llieirich
Chemische fabrik, Dresdcn-A 66

Pfotenhauerstraße 78/80

ft<iIJ'i$ eIl'HiJjde1rn
GIrn eli1iöfi e[j'

!F'r£b.  £(ütme, Leip,d@ $ 3

Rot!.äppcbanwog 25 Q I!;-alt 2SJahren vlalt;;.ussl1dfi\iilTf;lOYJlihr1, billig
1!.ush baf bSllchr!\nl\ten ßi.!.!mIUijln anw3ndR3m

o SiJ:e  el?il=Angeb@\3:e

der in der Lage ist, selbständig zu arbeiten und eine
größere Baustelle zu leiten,
11MB' s@f@r'i @e H!!c!fRU.
Bewerber mit Erfahrung im landwirtschaftlichen
Siedlunosbau werden bevorzugt.

Angebote mit Lichtbild, Zeugnisabschriften, handge­
schrjebenem Lebenslauf und Gehaltsanspruchen an ?ie

AII\j iedlungsiesenschaft
8. Behrenstraße 14 16

Veransch1ager, Abrechner und Bauftihrer zum baldigen Antritt
in DauersteHmlg gesucht.
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichlbild und Oehaltsangabe erbeten an

K@wli'a@1  toXBltzgws B9 lSJiHmm:eUstell', OOiru,i!elRJbuS'g
Gustav-freytag-Straße 28a/32.

hir die Bearbeitung von Konstruktionszeicbnungen, Eisenaus­
zügen, Abrechnungen, Aufstellen von einfachen statischen Be­
rechnungen sowie f[ir Bauführung in Dauerstellung per sofort
oder später gesucht.

Del,dsche 8au -Aktiel'lgese!isdil<lft
Nie€:!Je:r @ssl!l'Ig Dresden, Günti!:sti'. 8

,l'ür ein Großbauvorhaben werden für sofort oder später
gesuch t:

erfah rCII und zuverlässig in Bauführung und Abreclmung,
sowie auch Anfänger.
Vergütung nach 1'0. A. Vergfitungsgruppe VIa mit baldiger
Aufstfegsmöglichkeit nach Gruppe Va.
Zureisekosten. Umzw.:skosten. Trennungsentschädigung, Bau­
zulage und Überstundenverg:ütung werden im Rahmen der
geltenden Bestimmungen gewäbrt.
Ausführliche BewerbuI1gen mit Angabe des frühesten Antritt­
termins, se\b',\.t.2:eschriebenem Lebenslauf, Lichtbild. ZClJgnjs­
abschriften usw. sind zu richten an

ltegieflJIIgsb lJr!ii JlIo, Ging!!!! i. Stilles" KilniQstr.13.

zum baldigen Amritt gesucht.
Bewerbun:sen mit Lehenslauf und Gehaltsansprüchen erbittet
umgeherid

Schlesische Heimstiitte
provinzielle Treuhandstelle für \'1 olmungs- u. KleinsiedJuIl)l;SWeSCn G.m.b.li.
ZweigsteHe LieKoitz, Gartenstr. 2.

H@chbautechnlke!f'
saubere Zeichner, sicher und gewissenhaft im Veranschlagen

1 Bau'füh If'E!HF iür Oroßbaustelle. sofort gesucht

flotter Zeichner und erfahren im Verans hlagel1, in angenehme
Stellung Hir bald oder aucb später gesucht.

Arc!ilfi@ekl (. $q:huhmachev,. GießeßjlMlesseli1, R@@lI'IIstL". 33.

Wir $!.IHchen

Eisen
und Bauführer

Iker
für: Eisenbetonbau und lfochbau.
Bewerbung mit Zetlgnisa schrifteDt Lichtbild u. Referenzen an;
B c\H!'\II!'n & H ü d m 91

Unternehmung f. Hoch- u. Tiefbau, Beton- u. Eisenbetonbau
B rf EI S D SI t!i 16, M@rs ",WesseD.. traße 29"

'1finf!l. 'Jf<l)(C!IIbl/lilullfJ!!!(C!IIniker
für Büro und BaustelIe

Kf1J.ulmiinn{J$(C!II. !iIlfJ1J.f!let6tel,ter
au  dem Bauge\verbe zum I. Juli oder irüher gesucht.
Angebot mit Bild und Gehaltsallgabe an

Alfred G run d mann, Baugeschäft, Hoyerswerda O.-l., Dresdner Str.4, Tel. 428

Für die Sch,.ilÜeilung vl!JII'antworillch; 8"0ul Neumann. Broslau.
fell t:-e  £!.m::etsetitell 1J.6ol'>chäfl:!lche Mitlellllmgen l1orantw'orlllch; Waltell' Strub, Bre latl. O. A.1. VJ. 00. (Ostdeutsche Bau.Zeitung uud Mitteldeutsche Bau Zeitung) Eus.401$.

8'WI slg npr0Iso: T/, Lf2 t/ 3 11  ifs 1/6 I,  'li/) 1/'2 lltti J./zo t/ 30 1!43 'ho SeIte NachDäsas und VOlnl!ugapliih:o nach Tnrt!.
1811,- 90, 50, %, 3il, 3D, 2.2.,50 18, 15, 11,25 9, 6, 4,IiO 3, RM. Uiiltl.g tot   Zt:. Preisliste Nt. 6 V()m 1. 1. 38.

c:g.twcl'dUsfoulJ[lg: M1t1; ocb. _ £mz:e!ganschluD; D':,:Wlp   rtw.-g&g  ::-   :        :I     = =::ft.r  :,: :..:natl. 1,00 KM,., vwmlI. 8.90 KM]; bei Po tbezug elnaehL
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Hochschulstudium ohne Hbitur
Der Uebergang bCRabter streosamer Absolventen technisch'er

.Fachschulen zum Vollstudtu!11 an Technischen IiochschuJe ist schon
seit einer ganzen Reihe ,"on la]l! en "offene frage". In dcn Reihen der
Schuhnänrrer und der Praktiker haHe m HJlmer weiterem Umfange die
Ueberzcu,::;ung an Boden gewonnen, daß insbesondere auch den Bestcn
aus den ReIhen der BauschnJabsolveJ1ten dieser "'leg geebnet wcrden

raü   . d \rf IJ\ ra    MÖ  I  t       ;\ rtb  r s  heb   ned  n¥  h       Prof, Drg..lnga "ermann Jausen 10 Jahre iift
Hochschule vermitteltes .Wissen und Können zu eigen zu machen. etwa I Vorkämpfer iUr neuzeitJichen Städtebau
als Hospitant. so konnte er mangels des Abiturs kein VoUstudium hctrci-J der

b n und daher ;weh zu den PrÜfur;lgen ni;::ht zugelassen werden. Dies ohne l

Ruchsicht auf vorhandene fachliche und persönikhe .EIgnung. Aus Grtln­
deli des Zeitverlustes. der mit dem Nachholen des Abiturs verbundenen

\virtschaHHchen Belastung uud Eicht zu!etzt ,allS d.en SC!tWieri:gkeiten, /
sich nach viel1eicht schol! mehrhihriger Baupraxis auf uie Abiturvorberei­
tUl1g umzustelien, ergaben sich sehr sc1nver Überwindbare Hindernisse.
Wenn wcht schon das enge Tor des ,.F.xtraneer-Abiturs" abschreckend
auf das Streben um voUe tIochschulbildung \virkte, 50 karn dann in vielen
Fällen ein Liegenbleiben auf der Strecke als f:r?:ebnis heraus. Hiermit
verbunden: Zeitverlust, Geldverlust. Schwund an Lebens- und Schaffens­
freude, Verlust heruiJicher [ntwicklungsnlög!ichkeiten auf Grund der Bau­
scbulbJlduJ1g. Der V.erfasser, der selbst vor fast zwei Jahrzehnten den
\Veg über Bau'<':hule und mehrjährige Baupraxis, durch das Extraneer­
Abitur zum VoHstudium an der Technischen lioehschule und an der Uni­
versitä.t gegangen ist, kennt dies alles aus eigener Erfahrung. In seiner
nach Abschluß aBer Studien IJOch mehrere Jahre fortgesetzten bautech­
nischen Berufsarbeit hat er in BaubÜros und aui Baustellen reichlich die
dargeJcgten .Erfahrungen machen können. Auch während seiner jetzt
schon längeren ausschließlich auf Rechts- und Wirtschaftsfrageu des Bau­
schaffens ausgerichteten Berufsarheit. insbesondere während seiner Lehr­
tätigkeit, sind immer wieder jüng-cre strebsame Berufskameraden an. ihn
mit der :Frage: ..Zugang zur Technischen IiochschuJe", herangetret n.

\Vcnn auch schon seit Jahren das "J'flaturitätsprinzip" durchbrüchen
'i.Yar, so hotensich dem Iiochschuls1Udium 'der &u5chulabso-lventen doch noch
erhebliche Schwierigkeiten. Das Tor zum tIochschulvoIJstudium, al1 dcs­
en .Ende die Diplom-tIauptpri1fung und die Promotion zum Dr.-lng. stehen,
,yar die sog. BegabterlPniiuung oder dic Sonderreiieprüfung g:eworden.
Auch diese Prüfungen erforderten: Zeiteinsatz. Geldeinsatz und Umstel­
lung vom fachlichen Schaffen zum Pnifullgszehiet. t:ine erst in der
üngs[en Zeit durchgefÜ!,rte Sondermaßnahme, so beachtlich sie auch ist,
kOllllte eben ihren1 besonderen Chalakter entsprechend keine Vol!ösung.
:sondern nur eine TciJ!ösung auf dem t'ragCng:eblet se!!1. R:UI]d zwei Dut­
zend tüchtiger. strebsamer Bausc1ndabsolventen sind nach einer kurzen
.zusätzlichen vorbereitenden Sonderansbildung als StIpcndiaten zur Tech­
nischen Hochschule geschickt WOrde!l. Die BelanRe unseres Bauschaffens.
die f'orderuug nach Leisttmgssteigerung und in gleichem Maße die vom
Nationalsozialismus übernommene Veroflichtung der Begabienförderung.
fordeften eine endgÜltige volle Antwort allf die genannte immer Hoch
.,oifene Frage". Der Reichserziehungsmiuister hat dIe Aut­
'\vort jetzt gegeben: f.:r hat in einer Neu re g e lu 11 g fes t R" e J e g t, daß
l ü\1ftig b e 50/] der s b e f ä h i g t e Fa c h s c h u J a b sol \- e n t e n. also
10 1 t h i 11 a 11 c h Bau s c h u 1 a b sol v e n t e n. welche die A b s chi u ß _
D r ü fun g mit In i n des t c rr s .,G u t" bestanden haben. olme besondere
:Reifeprüfung ZU])] liochschulstlldjum zugejassen werden. Die 11 ä her e n
Be s ti 111 J1111 n gell \verden wir bald eingehend j \J H n se r erZ e j t u 11 p,be prechc]).

fieute möchten wir nur zu der f'rage sa;;en. daß der Ucbergang des
ßauschuJabsoJveutcn zur 'FechuischeH Hochschule durch die Neuregejung
'licht etwa die Norm \,"erden wird oder gar werden soll. Dies würde ja
bedeuten, dLe Bauschule zu einer VorschuJc der Technischen Hochschule
abzudrÜngen. Nach BanschuleiTeelrIllsche Iiochschule wird alich nach
-dem rortfa!l des MatuI1itätszwanges nur die A. 11 s 11 a h Jn e i  1 cl e mStlldienwe\.': unseres baute eh nischen Beruisl1ach­
'\.11 C 11 ses  efil. Mit den] mit ..Gut" hestalldenem Bal!schuIe"-alnen ist
ja n tr r die E j n g Cl 11:;:; S p i 0 r t e zur Technischen Hochschu!e gegeben,
neben dem fachlichen \Vissen lind Können JUuß die persön­
1 ich e f: i s; n n n g stehen. Auch in Zukunft wird der \Veg Über die lfoc.h­
'Schu1-e di'e entsPi"'ec.hcr1d'ell Lei,shmgsenergjen manches- Opier 1H1d ma.nchen
Ve(zfcht erfordern. Hieran aber kann sich nur die Persönlichkeit des '\'or­
wädsstrebenden Berufskameraden hilden. Für Lcute, d1e glauben. daß
im Sinne der Neuregelunp: uud in der Zukunft Ifege, daß sich !1UiJ der ihnen
..aus Orunden des Ansehens" so erwÜnschte Grad eines Diplom-Ingenieurs
1n ..ein paraT angenehmen" JiochschlJ!semestern errc'icheu läßt, sei gesagt.
daf1 sie sich crheb1!ch im IrrttuJl befiuden. Sie mögen zu i!irelJ1 eigenen
und 211r AlIgemeinheft Besteu nicht einen \\leg bcschreiten, auf dem sie
als zerrissene. unzufriedcne und daher leistu!li:.':sschwache Menschen liegen
bleibel\. Ist aber der Mann iil jeder lfinsicht wÜrdi . zur Technischen
Hoc1Jschule üoerzug-ehen, so weiß er heute. daß er nicht mehr an der an­
deren großen GefahreJ1quelIe Zl] scheitern brancht: Olm scllwachen Geld­
beutel. Durch die jüngsten MaßnahmeIl Über das Stipel1diatentuJl1 an
;!nsere1! del1tschen Hoch- l]nd lF'achschuleu, c.irJl Dritte! der Studf,enpJätze

;    g  iJ C  fi  :. v  r set!;   ::' ! f hii1!g[    'ä& u1 g . ;: 1Udt .ß ze: b: nra    I
braucht! "Vir haben in unserel ZeItung j;:1 schon mehrfach liber einschJä­
gijl.e 1\1aßna!ul1en, insbesondere Über die ß:lI!handwerker. die als Stipen­
diaten der Reichshauptstadt sich an der ßauschule der Reichshauptstadt
Zu tüchtigen Bauingenieuren heranbilden, berichtet. 'Wenn wir oben
sagten. die Neure9;c!ul1g bedeute nicht, IllJsere deutsche Bauschuie in die
Eng-e einer Vorschule zur TecJmischeu Iioehschule zu d!ängen, so möch­
'0BZ 1938 ReIt 21. Seite 1 25. Mai



eue liiiJgerformefl. für die Bi'JuilrbeiterbetrellufllI
Mit ,der fortschreit,enden Abnahme 'lief Arbeitslosjgkeit und dem immer

starkeren Einsatz vonaUS'lvärtlgen Apbeitskr<iftcl1 galt es, de:riBauarbeHer!l
11'l'Cht nur ein UntcrkOn1Jli'en, sQndern ' jne tldmstätte zu 'bieien:Da:s
Sozialamt der DAf. hat deshalb in Oememschait mit dem Amt .,Schönheit
-der Ar,beit" eine l1eue Lagerform elJhwckelt. ilber ,die der Sozi:aJreferent
des Oenerabinspe,llitors Hir das rdeuische Straßellwe:;'f!l, Regiewngsrat
Ur. Hirkenho1z. 11] Ider ,NS.-SoziaIDoJitik" berichtet. ßesond-erer vVert "'\vird
:heute dar'aU'f gcleJgt. daß das Lager a'u eincm Jand'scha.hIich .schönen Punkt
entsteht. Da t1ol;z njcht mehr '\viebisl1er zur V rWg:ung 'steht, erstrecken
sich die newen formen auch auf neue Bauweisen  md Baustoffe. Zur
Qc"\vährleismng ,besserer Ruhe wird die ßettenzahl in .den Stuben vcr­
rirl,g-ert. Der Gemeinschaftssaal wjrd wohnlicher, an manchen Oroßba.u­
steHen sind 'Sogar bere'i.fs Gemeinschaftshäus'e,r errichtet word,en. In
steigendem Maße wird ,der Lagerau'f'ba,u der Landschaft al1?;Cpa{1t. das
Wolr.n,]a,ger wird nicht mehr in schematischer Form erstcl1t. Jedes Lalger
hat einen Lag:e,rplatz mit OrÜnfläcÜ1'e. An IcHe, Stelle d r \VaschschiisseI
trj,tt immer I1nchr d:;e Branse. Die Küchencinrichhmgel1' wer,den vergrößert.
und ,in ,großen La,zern wer'do-1J -sogar Diätkii\;hen erric!,tet, um wuch die
,Arheits.k'amermdlE'n be.dien'en zu kön'11leu, ,dj.e eme besondere Ko t ,benötigen_
Auch die Kra'nkenstwben werden verhessert und vergrößert. A'iJ 'die Stelle
der häßl:iclIcn ßaubuden an den Bal1'stcUen Unt.ertreträume aus­
wasser.dichten ZeltelI. Eine Wichtige Ne'lleruu'g die BaustelJen der
Auto]la;hnen ist {He Einiühnmg eines warmen Essens a'uf der ßausteUe:
seihst f'erner wird auf 'den Baus eUon der Autobahnen geg-e.nwärtjg erst­
,maHg die ä,t',Zt1:ichc Reihe7liu,ntersnchiUII.2; erprobt. Aueh a!.le UnternehlIler­
arbe:ter sollen in diese fortlaufenden Untersuchungen einbezogen werden.
Ferner sind für aUe Autobahnarbeiter flieg-end  ZalmbehandlulJ1g,skolonnen
erroichtet worden. WeItere Ma.ßnahmen betreffen dIe kulturelle Betreuung
ure SC:l1,affun'g guter La erh:h]iotheke'n 'ilS'Vt.
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Di,e nl1J1'mehr festi<;ele'Kte T1asse der Reil.;-hsautobahn wird ,im obereH
Erz.I!:e.Mr,g,c das ZV'I'o,daut0.1 in tfartenbel,g ' uf einem etwa 100 m :hohen
Viadukt ÜberQ,uer,er]. Es sollen hÜben und drÜben RaststÜtten ,errichtet
wer;den. GerJeraJ.inspektor fiir da,s Deutsche Stra'ß-enwesen, Dr. Todt,
:hat sich f:n narte,,[]ber  auf,gehaltcll, um die Trasse zu ib'es,ichU.\);en. Es
wird tier ein \V,underwe'rk de>lttscher .stroßen  und iBrückentedmilk ent­
stehen. Wt dn eigentlichen ArbeH \vlr.ct im Uerbst, und zwar mit einer
-Be'1e1gschaft ,etwa 400 Mann be.gonnen weI'den. Die Bal1a1'beite c .c
wenl,en drei J,a,hre in AnsPruch nehmen.
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TarifangeJegenbeiteG

Tarifordnul1j;{ zur Ergänzun.e: der Tariiordnuß2 zur Regelung der Wochei1
eudheimfahrten und An. und Riickreisen bei dcn Rauyorhaben der öfiCnt_

lichen Hand Vom 25. März 1938 IntS.exziffern der Baukosten
Der l?eich"trcllhänder der Arbeit .für das Wirtschafts'ge:biet Brande!l- I 1928/1930 = 100burg als Sondertreuhänrder zur I?ege].nn.rr der vVochenendheimfahrten und Aus .\ Ijrtschaft und Statistik"

An- lind Rückrei'sen bei deI! Bawvorhab€:<fi der öffent1:!chcn Hand hat ,\Ur D . I d -.ff d B ;_ 't

Gr .Ild des S 32. Abs. Z und   3,) ÄJbs. 1 des Gesetzes.ZH  Ordn'lin . Je.: / ,_ IC_;:' e z  c-=:.. e,f ,::t h?;o_ InatlOtlaIen .'\rbelt vom 2C. Jan.!ar 19,14 .nach ßcratun'R" IJn ::-ac!l\'crstaI,dl_ aur 1.3/,1 (191., _ . . . WO . ..  g_St1C",/.genau'sschuß ioh::'ende TarifordTil![]g: erJa.sscu:' w.irku!t-R" yon Pr .ser!lO ]UJ .g-e ! ur. T. vcremzeJt <!'I1ch Ii\r .i\'bll'er:.telne.

Verschiedenes

Ujsuß2" des GaragellPToblems. Die FaCl1lgr.uPPe Iiatrs- und -GrundSt[iek.;;­
wes.ell hat Vorarhei1-:>Ol ,e,ing-'eleitct, um d<lS Ga rage:-JPwbkm, das dur.eh  le
zu erwartende IMassenproduktk1ll ali! K<dF. - W,agen besonders dnnglrch
werde ,einer Lösumg enbgeg'enzuflihpeJJ. Es sollen mel1rer,e liund.erttausend
Oara,g n in a,Hen Oroß-lmd Mtttelstä-dten entstehen, deren MietPreis seohs
il:Iis s'ie:ben 'Reichsmark monatlich nicht uberstei;ge.

Gemeinsame Unterkunft auf Baustenen. Ocr Reichsa,rhc-itswinIster hal
auf OI1lwd einer Anreg.umr des Soz-iaIamts der 'Deutschen Arbeitsfront -be­
stimmt. daß d'j'e VorscJ1r,j,Hen Über die Unterkunft ,bei Bauten auch auf
Pflasrer-, Stei-nsetz-. AsphaItier- und SOJlstig'e StraBwbauarbeiten wie aue-h
auf Ejsenhahnc'berbamubeiten AnwendUlw finden.

Klärun  industrieller Abwässer. Auf dem Gelände der städtischen
Kläran!age Langenbielau in Schlesien werden mit (Hilfe der Regierung­
schon seit drei Jahren" Vef'suche durchgefÜhrt, die industriel1eu Ab\vässer
so zu klaren, daß sie nach VerlasseIl der Anjagen den IFischen Lebens­
mög:Jichkeitel1 bie,ten. Diese Versuche sind hier erstmalig im ganZen .Reich
in vollem Umfange gc?:Iückt. Zur Zeit sind die {Erdarbeiten für das so­
genannte Iienry_ Vcriahren im {Jange, das darin besteht, mit Hilfe von
Kalk und Lehm das \'.l'asser zu reinigen, ein VerfahTen, wie man es in
den hel.:;:i:schen Ind!!'striegebiei'en an der Schei'dc oeretts <illrchgeführt.

Keine IOllßsteucrpflichtige Beitragslejshmg. Die gesetzlichen Arbeit­
gebe.r;be1hage Z'W den Sozia1verSlichenms-ea sind kejn steuerp-flichtiger
Arbeitslohn. In einem faHe war die LOhnsteuerpflicht VOn Beiträgen
streitig' gewordC]1 die von einem Arbeitgeber an eine Versorgungseinrich
tung geleistet werden. die für reichsgesetzJich versichenmgspfJicJJtige
Arbeitne.hmcr die gesetzliche Versicher.nng e,rsetzt Ocr ReichsfilIanzhoi
{Iv 211:39 S) hat entschiede l, daß ia dIesem ;FaUe .(\ie Beiträge, soweit sie .in
Anwendung Jj,er Reichsver£icherun sordnl1ug- PiIichtbeHräge wäre11, nicht
'als stcaerpfHchbge BeiiragsIeisÜmgen zu .behandeln sind. Nu,r soweir die
Leistungen Üher die 'gesetzlichen Beiträge l1inausgehen, steHen sie steuer­pfHchtigen Arhcits)ohn dar.

Neue Tarifordnung. Im Reidl's'arbeits'bJa,tt Nr. 14 vom 15. T\'hti 1939
werden iülgende Tariford1llwgcn veröfferHlicht, die dladnrch Rechtskraft
:::rl1alten ba'ben. T.-Re.\];. Nr. 457i43: Ergänwug der TarifoJ1dnung Znr Regc­
jUng  dcr Wochencndheimfahrten li1t1d An- und Rückrefsen .bei <deli Bauyor­
!raben der öffc11tlkhen Hand Vom 25. .März 1938. _ T.-4Reg. Nr. 1137/5:
'\'bä'nde.rung .und Errgänzlmg: der 'Jiar<ifordnllll.!r fÜr die Ha'rtsteinindllstrie im
Wirtschaftsgebict Sachsen nnd' in d'en preußischen Krcben Torgwn. lioyers­
\verda lind CalB.-lJ vom 2. Oktober 1935 jJ] dür ra'Ss;llUg ,"am 21. Juli 1937.
--. If.-Reg. Nr. 2010/4: '.4endertbnz -der TariforctmHl-.t!: Hir dje Oranltste-in_
industrie des Kreises Wtmi,gerOld'e ;Y.OIill 2. Juli 1937. - T.-Reg. Nr. 2191/2:
Aenderung der TarifordnUin.l; "iür die öffentlichen BaJlstel1en  mf ,der Frjscl1en
Nehrung VO,D1 9. Dezember 1937. - T.-Reg, Nr. 2741/1: Tarifordnullg fÜr
das Bauvorhaben der L1! t'Waffe in LeiPZig-Oroß'zschocher. _ T,-R.eg'.
N r . 274211: Tar'Hordmmg für SDcziaJbauvorhalben im Wirtschaftsgebiet Ost­
Preußen. - T.-Re1.;. NT. 95125: TarHordnun,g zur Rcg-e.lung -des Urlaill'bs der
bei ;jJesonderen 'Bauvorha'oen heschiäf.tig,ten Qefo!gschaftsmitgJieder.
Tei] VI des Heftes 14 des ReichsarbeitsbJattes kann z-wrn Preise ,"on
0.90 R.M einschheßHch V'Crs'andkosten yon der GeschäHsstelle, BerEn
S\V 11, Saarlanustraße 96, bezof.;en '\verden.
o.:sZ 1939 Heft 21, Seite 3 25. Mal

Zeitsc.hriitenscban

Velhagen & KIasjngs .MonatsheHe. "lchphotograpJ1ierc ir,J Y.ar?en", 5,0
heißt eine mit farbigcn Wiedergabcn versehene PlaudereI, du: nn. Jum­

heft von Velhagen &. KIasings 1'rlonatsheftell erscheint. Andere rarbIg be:bildertc Aufsätze des Heftes gelten dem niedersiicbischen Maler AdolI
Wi scl und dem OesclJäft buch der berühmten lVlodekünstJerin ::n vor­
revolutionären Paris. ..Nahrungsmittel aIs Bakterienträger'. heißt das
rhema das Dr. f'riedrich tloder behandelt. Uebcr ,,\Veltjudentul1I und
Rassen'mischung in der römischen Kaiserzeit'. schreibt der Tiibinger  rof.
Dr. Gerhard Kittel. 1Ilit physiologischem Scharfsinn plaudert dCr; neldeJ­
berger Prof. Dr. Heinrich Zimmer über Kartenspiele als Sinnbilder. tI. J.
Schlieben schildert, unterstÜtzt \on eigenen Aufnahmen. seine Abenteuer
a]s Pflanzenjäger aur dem Kilimandjaro. Außer den .beiden ;.JoveJle.i1 'ion
Gcrhard Sclmmann und Hans Eberhard \ on Besser cnthält das HCi t den
A.nfang des .r:roßen T-?omans- ..Iierbst auf lierren löfen" von Gertrud _vonden Brinckcn. KUtlstbcilagen in f.arben- und Ticldrllck. Rundschau u.ber
neue Bücher. neues Kunstgewerbe. Theater, ,Vlusfk liS\Y. veryoiJständigenden Inhalt des reichen Heftes.

Wirtschaftliche Kurzbricie uber Sreucr-\.erkehrswcsell, Wirt..<;chafls'kl;nde.
Rlldo-lf-Lorentz-Verla.z, CharIotte!1burg 2, Berliner Straße -41/43. 20. Jahr­
.Q;ang. Lieferul1g 21 yom 16. Mai 1939.

III;hialt: Neues zum .'\1ietrecIH. Von Rechtsanwalt R.inke. _ )Jeuc Ge­
bÜhrenordnung für \Vinschafrspniier. - GrIlfN1z"Üge je:)
gesetzcs. (FortS'etzungJ - Kurzbrief\\.och  Nr. 21.

JulI 1938 - 135,8
Oktober 1938 - 136,1

Januar 1939 - 137,0

1913=100
August 1938 - 136,0' Sep!ernter ]938 - 136,1
I\'ovember 1938 - 1361 Dezember ]938 - ]36,8

Februar 1939 - 137.0 März 1939 - 137,0

März 1939 I1. 8. 15. 22. 29.
122:2 122.3

Ba $ioi!iali'i1d x
1913=/00

April 19394. 12. 19.
122,3

I Mai 19393. 10.
122,3

i 1938 i 1939 11 1935 1939
Berl," .. . . I 1  : :I!bI 5r     :;1 S tut  .: A;:I--  :  .Bremen. " Z9,  80,2 Gruppeninde).­
BresJau . . . . i !..8,:) 80,1 ziffern
Essen. . . . . I 19.1  O.O -. E d ii5.4
Frankfurt a.1\1. '1 78,7 , 81,2    I  Nl l t en . 92,0
Hamburg . . . j 76,1 Bal!eisen .. . . I 87,6Hannover , . .: 76,2 Ballstofre zus, 81,1
KarJsruhe . . .; 73,3 Lölme l ) ... I 72,2 72,2 72,2Köln . . . . . I 86,6 . Preise für fertige I
Königsberg i. Pr. I 82,4 Arbeit. d. Bau­

i nebengewerbe ' 80,9 82,2 82,7

Eisen

Re/{elun,::c im Handel mit Eisen für ßauyorJmben. D r Generalbeyo!!­
mät:hügtc TÜr die Reg-eJunz der Bal(\vjrtsdt Jt. Oel1er-aIi!: ]Jek Of DrAng.
Tüdt, hat in einern liYkrkblatt Nr. 3 das [WS den 13a11st !tKüntmge!iEefl. Zil
deckende "Bisen für Banvorhab-en" nach der Z\\'eck eSti.m:n!lnz yn,d tl,en
Sorreu a'bgegrellzt. O]e chzeiÜg ist der U1J1rang der KOll'tmgc1JtsPIl1cm Ger
Kontill'genttr:tgei' fÜr dieses J:isen jest:":,;el ,gt \vord tl, Zalllrelche Be!S1:,iclc
erläutern lind ergärlzeu d,ie aUg'crne.fnen An.Q.2.bell. Das 'JYlerkbh,h ist :n der
vorl!c-zendcn Nummer verb-trentUc!1t.

Belz.



und eine wesent1iche Steigerung der ReisegcschwindigkeitermÖ.dichen.
Zahlreiche "Eisel1hahnubergängc die oft genug kleinere und größere Ver­
kehrstlnfül1e verschuldeten. werden durch den Bau der UmgenUll,l.';Sstraßen
verschwinden. Al1f der rechtsrheinischen Strecke ist bei KÖi1igswh'1ter
der Bau einer großeIl Umgehungsstraße vorgesehen.

Der Bau der großen 'EifeJstraRe, die von \Veiß,enthmtn llbcr den NÜr­
ol1fgrinx und iiber Blankcllheim und Schleidcn I}ach Aachc.o führt, \vird
beschleulH:;!:t durchgerÜhrt. Eine weitere Teilstrecke, von Kel1lpenich zur
Hohen Acht wird ,in die eJ\l SOn1I11er betriebsieli:ig. Im <Bau sind '\veiter
\\ichtige Stl:ecken der ReichsstraRe Bonn -Trier und der linksseitigen
Moseluferstraße Koblenz--Metternich. Mit der Durchfiihrung des Pro­
iekte  einer moderncn Verkehrs traß,e links der Mosel gellt ÜbrigeJls
auch eiJl jahrzehntealter Wunsch der Moselbevölkernng in Erfü!Iung. I

Neugestaltung Augsburgs

Vom Bau der Nürnberger Kongreßhalle
Der Hauplatz der NÜrnberger Kongre,ßhallc bietet ein Bild rüstigen

Schaiiens. Das J\'lauerwerk über dem hufeisenförmigen \vestJichcn Teil
Ist bereits 25 Meter aufgeWhrt. Bis zum R.eichsparte-itag wb d die äußerc.
Umfassungsmauer dann 28 bis 30 Meter hoch sein. Das ist rund die
llalbe Höhe der iKongreßhalle. Auch die dem Dutzendteich vorgelagerten
iflÜgelbautel1 w.erden bis dahin 15 Meter in Me !iöhe wachsen. Aber
schon jet7/t zeichnen sich die crsten 'Umrisse von nenen ge\vaItigen Ar­
reitsabschnitteu ab. Da mÜssen zunächst Vorbereitungen für die Ueber­
dachJlllg des freien, suutzenlosen Innenraumes des Kongreßbaues getroffen
werden. lEine Arbeitsgemeinschaft von zwölf Großfirmen steHt diese frei­
tragcudc. welf};espanntc lJachkonstruktion, die 220UO Tonnen w.iegt. im
Stahlbau h-er. DIe EinrichtuD.I!: 1ilr die Montage dieses R.iesenstahJg-crüstcs
wJrd socben in Angriff genommcu. Mit der eÜ;-entJichcu IMontage wird
im Iferb t begonncn. AlJISchließeud erfolgt der I::inbau der ansteigenden
Sitztribiinen iw Innenraum. Gleichzeitig- wird die 'Mannorverkleidung der
InnenwÜnde att ge[Ü]\l t und die \Vasser-, StroJ11  und Ll1rtversorgungs­
anjage Hl Anc;riff genommcn. F,ür die Kongreßhallc \verden 55000 IKuhik­
meter Glanitsteine benbtud. Bis heute sind ungeWhr 22000 Kubikmeter
angeliefert. 'fÜr den InnenlauIH dcs iKongreRbanes sl11d Ün ganzen
50000 Kubikmeter Marmor erforderlich. Zur Abwicklung dieser Liefer­
mel1ge sind rund drei Jahre vOIgese\ten-.
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Großzügiger Ausbau der RheinuierstraßeJi
1111 -Rheinlam] sind zur Zeit r,ebeI1 dem Bau deI' IReichsautobahl1en nm­

fangJ'ciche Straßenb<1uten im Ganxe, die nicht nur einwandfreIe Ver
kehrsverhä!misse auf den \vlchÜgcn Rheinufecstrecken von Köln bis
Bingerbrück scharfen sollen, sondern die auch eine w'eitere 'ErschHeßung
des oEifellandes zum Ziel haben. Im Mittelpunkt der .l';roßiz.ii!!;igen Pla M
nur.gen steht der Ausbau dcr bei den wichtigen Rheinuferstral3'en. So wird
dic 1inksrlleinische Strecke von Bonn bis iBingerbriick einschließlich Rad­
und fußweg einheitlich aui einen IRe clquerschnitt von 15.5 Meter ge­
bracht. Im .Rahmen dieses Bauvorhabens werden etwa ein. Dutzend Um­
gehungsstfaBen neu gebaut, die berüchtigte ,o,efahrenpul1kte bcseHigen
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Bau der größten Förderanlage Europas \vi
Die Oclsenklr.::hencr BepRwerks-AO. wiJ'd noch im Lawfc dieses Jahres laI

OroB-hauprojekt 'in Angriff nehmen. ;'-lach 'ein'gehendcn Unter- an
wurde besch1oss,en. d.ie Ko11lel1fc],der "Germall'ia" und "ZoUern" üb

.w'saanmenz-i.1faS'sen lind ,durch ,::hc Errichtung einer nCuen Förderschacht- tat
anla:.i.;e Z,[ nrbinden. Mit einer Ta>;cs]eis nng, von 15000 Tonncn 'wird der de
neue Großschacht .,Germania" nach delm end,gl1ltigen AusballLI die größte ihr
fÖl1dera1l1age. Europas. Dun;h weitgehende Mechani'$ierulll:; aller 'förder- dei
einric11tnng01l und stärk'stc Konzentration des A'hbaues wird man eine daJ
erhebliche Leistllngsstci,g:el'1111  je M'al1n und SC:hicht erreichen. Dl'L7 Ge- Mi
s<,mbba l1,kosten der neuen An,la'ge. die lJis auf eine Gefolgschaft von übl
5000.Mann R'ebr<lcht werden sol!, werdcn auf 40 Ml11ionen RM geschätzt. es
Die ßauzeit wird etwa fiinf Jahrc,o\wtragcn. Die spätere Errichtu!1.2: einer Aunewen OroH'kokcrei ist in Aussicht geJIOmmCn. G1E

Skoda baut eine Elektrizitiitszentrale in Bul arietl leb
DeI' Bau einer .E!el.;:tri iti1tsz,entrale in Rl1s in Bulgarien \.vurde den E;

SJmdawerl(en in PilsCI1 Übertragen, deren AnKcbot a11l biIJiRsten war. der
"aien mit Werit iHr 30 Millionen RM aus

,Zu ,do)1\ hereHs genl1eldetGI1 großen türkischen Auftra,  ilir dj'e deutsche nen
IITdustrie für die Errichtum" eines Iiafens< mit Werft in ,d,er TiirkeL werden <;c.
folgeude Einzelh1eiten bekannt: Die Ba,uarociten l lTi'f'a'sS'en rund 2000.rn-Kal Val
mit den dalJll'g-e'hörigcn ßag1gerun.g-e-n, Stair1spundwtinden, Pf1ahhwindullgen ) \Ve
llnd Üfermauern sowie t:rricl1tung  roßcr Werkstätten und KraftstationeIl. l11UJ
Diese Arbeiten wer,den von efner Arbeits!!:e.meinschafi. ausgeführt, die rnü
tltlter FÜhrUJIg der Ph. fI0i'zmallu AG., frankfurt &. M., steht; ferner g-e M , dur ] '
hören :ihr an: Siemens Ban Uni'Oi1 AG.. Bcrlin, JuHm Be1 1 ger Tierhau AG.,
BerUn. Den mdschineHcll Teil hat (\j,e Gutehoffnunlg-shüttc Oberba,wS'en AG.. verl
Oberhausen (RheinlaJH.l), als ilil1rende Firma Übemomtneo, Dalw gehÖreIl eHe
Stahlskelette dcr Jiochbauten, die maschinelle 'Ausrbstung; ,der WerkstäUeli, lind

;I e 'f7   ;  d e i'   1 f :  'B ,    i  .b  I t ll  ' g:  g   l t  h'. ei    ' ' :t V ovon rund 30 MiJliotIen RM dar, m 1
Bau einer Heuen Stahlschmiede in Südslawien Abe

. Wie man aus Be.\lgmd& mc-ldet. wird von seihm der Jugo-Stahl-AO. [<rai
(staatlich) eine 'neue Stahlwerl\stätte bei Sara1jevo in tHjasch errichtet. 1[1 j
zwei Jahren wird dias Werk mit 1000 Apbc'itern in Betrieb ge efzt werden.  ein
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